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1 Gent 


Celegraphifihe Depefiyen. 


@eliefert bon ber "Asnociated Press”, 


Sulend, 


An die 100 Todte? 


Diele Orkan: und Fluthopfer an 
der Küfte Louiſiana's. — Stadt 
New Orleans fiher. —Eonftige 
Sturmuachrichten. 

New Orleans, 22. Sept. Je mehr 
die Verbindung mit den verſchiedenen 
Theilen Louiſianas wiederhergeſtellt 
wird, deſto ſicherer erſcheint es, daß der 
Ortan und namentlich die Spring— 
fluth viele Menſchenopfer gefordert 
hat! Man fürchtet, daß die Golf— 
gewäſſer ungefähr 100 Menjchen weg: 
geriſſen haben. 

Am größten ſcheint der Menſchen— 
verluſt an den Geſtaden des Diſtrikts 
Terrebonne geweſen zu ſein. Halb— 
bekleidete Manner und Frauen, die als 


Flüchtlinge nach dem Hauptort des 


Diſtriktes, Houma, kamen, erzählen 
piele ſchreckliche Geſchichten. 

Der Sochſchaden muß ein ungeheu— 
rer ſein. 

Hilfsexpeditionen ſind ſchon vergan⸗ 
gene Nacht aus Houma nach de 
Schauplätzen des Unheils gejandt mor- 
de 


n. 

Da in verſchiedenen Theilen des 
Landes das Gerücht verbreitet war, 
die Stadt New Orleans ſelber ſei 
durch eine Springfluth zerſtört, ſo 
übermittelte der Bürgermeiſter Behr— 
man der Aſſoziirten Preſſe folgende 
Erklärung: 

„Die Stadt New Orleans iſt abſo— 
lut ſicher. Sie liegt 110 Meilen vom 
Golf von Mexiko, und feine Spring: 
fluth könnte ſie über die weite Land— 
fläche, welche zwiſchen der Stadt und 
dem Golf liegt, oder vom Miſſiſſippi 
aus erreichen. Der Sturm, fo heftig 
er auch war, hat in der Stadt feinen 
größeren Schaden gethan, als Bäume 
zu entmwurzeln, einige Dächer zu zer- 
ftören und fonftige kleinere Beſchädi— 
gungen zu berurfacdhen. 

(Gez.) Martin Behrman, 
Bürgermeifter.” 

Benfacola, Fla., 22. Sept. Der 
Sturm erreichte bier. feine höchſte 
Schnelligkeit um 2 Uhr. Morgens, 
nämlich 64 Meilen pro “Stunde; er 
fam. vom Südoſten. mei _ fleine 
Schuner wurden an ben meltliden 
Meerfirand genorfen. Am Flottenhof 
wurde die Mohlenwerft befehädigt, und 
5 große Kohlenbarten liefen auf ben 
Strand. Zu Fort Barrancad ging 
eine Pinafje unter, und bie Werften 
wurden beſchädigt. 

Acht Meilen weſtlich von hier er—⸗ 
tranken zwei Männer bei dem Ver— 
ſuch, in einem kleinen Boot über die 
Lagune nah Fort MeRae zu fahren. 

Nem Orleans, 22. Sept. Die Zu- 
derrohr- uund die Baummollenernte 
des Staates Louifiana haben dur 
den Sturm und die Yluthen Jchmeren 
Schaden gelitten. 

Auch find viele Feine Städte fehr 
fhlimm mitgenommen worden. In 
Baton Rouge, Za., und der Umgegend 
beträgt der Sahfhaden allein über 
2 Millionen Dollard. Das Staatska⸗ 
pitol ift abgededt und zu einem großen 
heile überfluthet. 

Außer im Diftrift Terrebonne ift 
auch in Grand Xöle, La., ber Men- 
fohenverluft und der Sachſchaden fehr 

roß. 

Es mag noch einige Zeit dauern, bis 
man genau weiß, wie viele Menſchen 
umgekommen ſind. Bis jetzt kennt man 
nur folgende: 

Charles Schultz, John Arends, Vie—⸗ 
tor Pulfol, James Farrelſon, Bartho— 
lomew Oliveri, 

Zu Deſair: Henry Schleſer, mit 
Weib und Kindern, und 4 Mitglieder 
einer Familie Winedecker. 

Zu Jackſon: Frl. Charles Clayton, 
Karl Weisler. 

Zu Donaldſonville, La.: Eine Ne⸗ 
gerin. 

Zu Baton Ruge, La.: Eine Negerin. 

Zu Gramerch, La.: Ein farbiger 
Landarbeiter. 

Zu Terrebonne Bayou, La.: F. H. 

Smith von New Iberia, La. 
⸗ F— Grand Point, La. wurde das 
Wohnhaus von Oscar Tibdeaux zer⸗ 
ſtört, und die ganze Familie wird ver: 
mißt. 

Hilfserpeditionen, melde nah Grand 
Zele, Za., abgefandt wurden, find noch 
nicht zurüdaefehrt. 

Ein Bantett, das zu Ehren des Erz- 
hifchofs Blenf aegeben werben follte, 
der jünaft von Rom zurücgefehrt tft, 
mwurbe auf deffen eigenes Erjuchen im 
Hinblid auf die traurigen Ereigniffe 
abgefagt. Der Bifchof regte an, das 
Geld, welches dafür aufgeiwendet mor- 
ben wäre, den GSturmnothleidenden 
augumenben: 

New Orleans, 22. Sept. Zeitmeis 
fig hieß es fogar, e8 feien 200 Men- 
ichen bei der Sprinaflutih ertrunfen, 
welche über ben Diftrift Terrebonne 
bingina; aber im Laufe des Nachmit- 
tags murbe gemeldet, daß die Zahl 
Dieser Opfer nicht über 50 fomme. 
In. diefem Diftrift war das Unheil 

tößer, ald. in jevem anderen Theil bes 
taates. 
 .. YJadfon, Miff:,22. Sept. Die neue- 
| „gen Miffiffippier -Sturmnadrichten 
\  Iauten verhälfnipmäßig günftig. Ca 
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blieben. Auch der Schaden an ber 


Ernte, befonders der Baummollernte, 
ift in Diefem Staate nicht fo groß, toie 
es anfänglich jchien. 

Aber die, 18 Meilen lange Küjten- 
bahn der „Miffiffippi Coaft Traction 
Eo,“, melde eine Million Dollars ge- 
foftet hatte und von Long Beach nad 
Bilori Tief, ift faft vollig zerſtört. 
Und von BapChriftian bis nahScran- 
ton ijt fein Babehaus oder Pier übrig 
geblieben, außer das „Ship sland 
Pier“ zu Gulfport. Hunderte Kleinere 
Fahrzeuge find mie Eierfchalen am 
u. entlang zerjehmettert mor= 

en! 

In mehreren Fällen fuhren ftran- 
dende Schuner frachend in Wohnhäufer 
binein. 

Präfident Taft. 

Molhurft, Kolo., 22. Sept. Nad)- 
dem Herr Taft im Palais des Sena- 
torS Hughes zu Denver übetnachtet 
hatte, traf er um 9 Uhr Vormittags 
bier ein und frühftüchte mit Herrn und 
Yrau Thomas F. Walfh. 

Bor dem Frühftüd fah er fich die 
Rocky Mountains an und leiftete fich 
einen längeren Gang in ber erfrifchen- 
den Beragluft. Dann erklärte er, daß 
er für Alles bereit jei. 

Nach einem Sprühregen mährend 
der Nacht war der Morgen ziemlich 
fühl; aber der Präfident war fehr zu- 
frieden mit dem Weiter. 

Um halb 11 Uhr wohnte der Präfi- 
dent einem Empfange bei, der zu feinen 
Ehren gegeben mwude und bis Mittag 
dauerte. Nach einer halbftündigen 
Aubezeit, bereitete fich Hr. Taft für 
feine Fahrt nad Kolorado Springs 
bor, mo er dann halb 3 Uhr Nachmit- 
tags eintraf. 

Die Erwartung, daß Hr. Taft ge- 
jtern Abend in feiner Auditoriumsrede 
zu Denver über die Erhaltung ber na= 
türlichen Hilfsquellen des Landes fpre- 
chen merbe, erfüllte jich nicht. Er 
ſprach hauptſächlich über die Korpo— 
rationsſteuer, deren Ertrag, nebſt Ein— 
ſchränkung der Kongreßbewilligungen, 
den Unterſchuß gutmachen ſolle. 


In Sachen des Nordpols. 
New York, 22. Sept. Der Norbpol- 


forfcher Dr. Coof war auch heute wie. 


der ein jehr befchäftigter Mann- Arge: 
fehen von anderenEngagement3, mwurbe 
er bon einer Menge Zeitungsvertr:ter 
heimaefucht und mit endlofen Fragen 
bombarbirt, noch viel mehr, aldin Ko: 
penhagen. 

Er ſagte, ſeine Beweiſe für die Ent- 
deckung des Norgpols u. ſ. w. würden 
irgend einer zuſtändigen Körperſchaft 
unterbreitet werden, ſobald die Univer— 
ſität Kopenhagen dafür bereit ſei, 
welche einen großen Theil des Mate— 
rials jetzt in Händen habe. Er fügte 
hinzu, die Beweiſe in ſeinem Beſitz 
ſeien unabhängig von Allem, was Hr. 
Whitney habe. 

„Meine Expedition,“ ſagte er wei— 
ter, „war keineswegs ſchlecht ausgerü— 
ſtet wir hatten 10 Mann, 11 Schlitten 
und 103 Hunde. Unſere Schlitten wa— 
ren von dem beſtmöglichen Material 
für eine ſolche Tour, aus amerikani— 
ſchem Hickoryholz. Die Behauptung, 
ich hätte nur einen Schlitten gehabt, 
war eine Unwahrheit. Ich kann nicht 
zu ſtark betonen, daß ich die Expedition 
als vollkommen genügend ausgeſtattet 
erachtete; wir nahmen blos nichts 
Ueberflüſſiges mit.“ 

Auf die Frage, ob er ſein Beweis— 
material dem Küſten- und Landver— 
meſſungsamt der Ver. Staaten unter— 
breiten werde, erwiderte Cook, dieſes 
habe ihn noch nicht darum erſucht. 

Auf weitere Erörterungen über 
Peary wollte er ſich durchaus nicht ein— 
laſſen. 

Der Arktiſche Klub gibt Donnerſtag 
Abend Dr. Cook ein großes Banketi. 

Es ſcheint feſtzuſtehen, daß der For— 
ſcher im Weſten der Ver. Siaaten eine 
Reihe Vorträge halten wird. 

Weder Dr. Cook noch ſein finan— 
zieller Unterſtützer Bradley haben ſich 
über Beary's angekündigten Entſchluß 
geäußert, keine Ehrungen in den Ver. 
Staaten anzunehmen, bis die Streit— 
Dee über die Erjtentdedung erledigt 
ei. 

Kampf mit Wilderern. 

Sanfing, Mi, 22. Sept. Der 
Staatsjagdhüter Pierce erhielt von 
feinem Gehilfen Romett in Beffemer 
Meldung über einen Kampf desjelben 
mit indtanifchen Wilderern unfern der 
Wiskonſiner Grenze, legten Sonntag. 
Diefelben jagten Rothiwild und Biber, 
ganz nad) ver Art ihrer Vorpäter. Als 
Romett MVerhaftungen vornehmen 
wollte, ariffen 6 Indianer, unterftügt 
bon 5 Squams, ihn und feinen Beglei= 
ter an. Romett erfchoß Ichließlich einen 
der. Indianer, bemerfftelligte aber feine 
Verhaftungen. 

MWafhington, D, K., 22. Sept. Ein 
Telegramm aus San Tranzisfo an 
dad Schatamt meldet, daß mieder 2 
japanifche Boote, fammt deren 6 In— 
faflen, an Walruß Eiland, in den alas» 
fanifhenGemäflern, wegen angeblichen 
ungefeglichen Robbenfanges feitgenom- 
men wurden. Die Gefangenen wur— 
den mit dem Zolltutter „Bear” nach 
San Franzisko gebracht, wo die Ver— 
handlung ſtattfindet. 


Der Vorhang fällt. 


Burlington, R. 3., 22. Sept. Frau- 


Henrietta Chanfrau, feinerzeit eine 
weithin berühmte pielerin, ift 
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war das Kabinet bis je 
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Chicago, Mittwoch, 


Yorker Gaſtſpiels in Shafefpeare’s 


„Hamlet“ auftrat,:die „Opbelia“; und 
bei Booth3 Darbietung von „Yulius 
Cäſar“ (in welchem die drei Brüder 
Booth auftraten) war fie die „Por: 
tia*. Mehrere Jahre hindurch trat ie 
mit Foreft zufammen auf, jpäter mit 
dem älteren Davenport, mit Wallad, 
Tehter und William Warren. 

Als Pächterin des Barietätenthea- 
ter3 in Nem Drieans, anfangs der 
70er Zahre, „entdedte” fie Mary An= 
derfon, die damals in einem objfuren 
Spielhaus mitmwirfte, und führte fie 
in die große Theatermelt ein. 

Ihr Gatte Frant ©. Chanfrau, 
ftarb 1885. 


Deutidyiands Bertreter angelangt 


New York, 22. Sept. Fat jeder 
trandatlantifche Dampfer, der heute 
anfam, brachte herborragende Gäſte 
für die Hudfon-Fulton = Gedenkfeier 
(die am 25. Sept. eröffnet wird.) 

Unter ihnen ift auch der Vertreter 
der deutfchen Regierung, der Großabd- 
miral v. Köfter; er langte mit dem 
Hamburger Dampfer „Blüher“ an 
und wurde an der Landungdbrüde zu 
Hobofen von General Howard Kar: 
roll ald Vertreter, des Staates Nem 
York fomwie vom Präfidenten der Lada= 
mannabahn, Truesdale, im Namen der 
Teltfommiffion emfpfangen. Wie er 
faat, tommt er hauptfädhlich als Ver- 
treter des Kaifers felbft und mird bie 
deutjche -FFlottendelegation bei der Feier 
nicht aftiv führen. 

— —— — 
Ausland. 


Vom Marokkokrieg. 

Spanier berichten neue Erfolge. — Haben 
auch den Berg Guruga umgangen. 
Madrid, 22. Sept. Nach den letz⸗ 

ten, hier aus Melilla eingetroffenen 

Nachrichten waren die ſpaniſchen 

Streitkräfte am 20. und 21. Sept. 

höchſt erfolgreich, indem es ihnen ge— 

lang, den Gurugaberg zu umgehen 
und die wilden Beni-ſicar-Stammes— 
krieger zu umzingeln. 

Insgeſammt nahmen 5500 Mauern, 
darunter 1500 Kavalleriſten, an dem 
Kampf von 20. September theil, und 
der Verluſt der Mauern wird auf 400 
Mann angegeben! 

Die Spanier haben, unter dem Be— 
fehl des Generals Orozco, Aograz be— 
ſetzt. 

Die ſpaniſche Regierung veröffent— 
licht jetzt eine Maſſe Geſchichten über 
ſpaniſche Heldenthaten, und das 
Kriegsfieber dahier iſt auf den Höhe— 
punkt geſtieden! 

Es wird übrigens auch hervorgeho— 
ben, daß die Mauren mit verzweifel— 
ter Tapferkeit kämpften und mehrere 
wüthende Angriffe machten, aber 
ſchließlich vor dem mörderiſchen ſpa— 
niſchen Feuer zurückweichen mußten. 

Der ſpaͤniſche Miniſter des Aeußern 
hat formell auf den, übrigens an alle 
Mächte gerichteten Proteſt des marok— 
kaniſchen Auswärtigen Rathes gegen 
das Vorgehen Spaniens im Riffgebiete 
erwidert. In dem Proteſt wurde die— 
ſes Vorgehen für einen Bruch des 
Algecirasvertrags erklärt und geſagt, 
die Spanier hätten die Wirren zuerſt 
verurſacht, indem ſie die Grenze über— 
ſchritten und die Bergwerke bearbeitet 
hätten. Der Inhalt der ſpaniſchen 
Antwort iſt noch nicht bekannt. 


Tragiſches Eude eines Flugs! 
Franzöſiſcher Hauptmann beim Probiren 
eines Aeroplans getödtet! 


Boulogne, ſ. M., 22. Sept. Haupt⸗ 
mann Ferber, ein Offizier der franzö— 
ſiſchen Armee, fand heute früh ſeinen 
Tod, als er einen Probeflug mit ei— 
nem Aeroplan machte. Während er 
in der Luft war, überſchlug ſich die 
Maſchine vollſtändig und ſtürzte dann 
mit großer Wucht auf den Boden. 
?serber wurde durch den Motor tobt- 
gedrückt. 

Paris, 22. Febr. Hauptmann 
Louis Ferdinand Ferber, der, wie ge— 
meldet, bei einem Aeroplanflug um— 
kam, war mehrere Jahre mit der Un— 
terſuchung der Luftfahrt für die fran— 
zöſiſche Armee beſchäftigt und wurde 
für Frankreich ein Pionier auf dieſem 
Gebiete. Längere Zeit war er auch Vor— 
ſteher der großen Regierungsreſer— 
bation zu Belleville bei Paris, wo mi— 
litäriſche Lufterperimente gemacht wur⸗ 
den. Im Auftrag des franzöſ. Kriegs— 
departements kam er ſeinerzeit nach 
den Ver. Staaten, um die Wright'ſche 
Gleitflugmaſchine zu prüfen. Und 
jüngſt nahm er an den internationalen 
Wettflügen zu Rheims theil. 

Das Unglück, deſſen Opfer er wur— 
de, entſtand dadurch, daß der Aeroplan 
beim Auffliegen noch die Erde ſtreifte; 
dies war die Urſache, daß er fich über- 
ſchlug. 

Ungar. Kabinet geht. 
Bat ſich heute zur Abdankung entſchloſſen. 


Budapeſt, Ungarn, 22. Sept. Die 
Abdankung des Miniſteriums Wekerle 
iſt heute in einer Kabinetsſitzung be— 
ſchloſſen worden. 

Am 21. April hatte bekanntlich das 
erſte Kabinet Wekerle abgedankt, die 
betreffenden Schwierigkeilen (in Sa— 
chen der ungariſchen Staatsbank uſw.) 
beſtehen Sa immer, und nur auf ein- 
dringliches Exfuchen des Kaiferfönigs 

t im Amte ge- 
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den 22. September 1909. — 5 Uhr:-Ausgabe. 
Appell an Publikum. 


MWaymans Anhänger beabfidhtigen 
Drud auf Countyrath auszuüben, 


Bollen Bewilligung erzwingen. 


Derfud der Anwälte Rayburns, denStaats« 
anwalt zu zwingen, Beweismaterial für 
feine Unklager gegen Holland und Ge: 
nofjen vorzulegen, fheitert, 


Maffenftundgebungen im Gefhäfts- 
biertel werden von den Freunden und 
Anhängern Staatsanmalts Wayman 
beranftaltet werben, fall3 der Eoun= 
tyrath ſich weigern follte, die nöthigen 
Summen zu bemwilligen, die derStaat$- 
anmwalt verlangt hat zur Progeffirung 
des Kleeblatts, da verbcecherifcher 
Manipulationen bei der Auswahl von 
Jury- und Grandjuryanwärtern an— 
geklagt iſt. 

Es iſt die Abſicht der Anhänger des 
Staatsanwalts, die öffentliche Mei— 
nung ſo aufzurütteln, daß der County— 
rath nicht magen würde, dem Staat3- 
anmalt die nöthiaen Mittel in feinem 
Kampfe für unparteiifche Gefchroorene 
und Orofaefchmorene zu bermeigern. 
Gerüchten zufolge, die im County: 
gebäude umaehen, beabjichtigt ein 
Theil der Eountyfommiffäre, das Ver— 
langen Herrn Waymand nad einer 
meiteren Jerilligung von $10,000 für 
den Prozeß gegen Jurykommiſſär John 

Holland und ſeine Mitange— 
klagten Willis J. Rayburn und 
Nicholaus J. Martin, Ald. Kenna's 
Privatſekretär, zu bekämpfen. Sollte 
es ihnen gelingen, ihre Abſichten durch— 
zuſetzen, ſo würden dem öffentlichen 
Ankläger in ſeinem Kampf gegen ver— 
brecheriſche Manipulationen bei der 
Auswahl von Juryanwärtern die 
Hände gebunden werden. Dieſen 
Plan der Staatsanwalt Wayman 
feindlichen Countyfommilfäre zu ber- 
eiteln, ift die Abficht feiner Anhänger. 
Zu diefem Zmwed follen Maffenver- 
fammlungen Mittagd im Gefchäfts- 
viertel abgehalten merden, für die 
fie die Hallen zur Verfügung zu ftel- 
len bereit find. Es iſt wedet ihre noch 
Staatsanwalt Wahmans Abficht, die 
Mittel für die Prozeffe-gegen Holland 
und Genoffen durd; öffentlihe Sub- 
fription aufzubringen, fondern Die 
öffentliche Meinung für den GStaat8- 
anmvalt zu: gewinnen, fo daß ber 
Countyrath nicht den Muth hat, die 
nachgefuchte Bewilligung von $10,000 
zu berimeigern. 

Anfhlag Rayburns fhlägt fehl. 

Der Verfuch, der Anmälte des zu— 
fammen mit John 3. Holland und Ni: 
folaus %. Martin angeblicher berbre- 
cherifher Manipulationen bei der 
Auswahl von Jurymärtern angeflag: 
ten Milis %. Rayburn, Staatsanwalt 
Wayman zu zwingen, feine Bemeife 
porzulegen, ehe er dazu bereit ift, und 
ehe der Prozeß gegen die drei Unge- 
Hagten bon Nichter Baldwin zur 
Berhandlung fommt, tft fehlgeichla- 
gen. Er mürde von den Anmälten 
Slarence Darrom und Edgar L. Ma- 
fters im Gerichtshof Richter MeE&mens 
gemacht. 2 

Darrow und Mafterd vertreten au= 
Ber Rayburn noch den de Meineibs 
angellagten Guftan Myers, beffenPro- 
zeß auf geftern feitgefegt war, ber aber 
auf heute vertagt worden war, weil 
feine Vertheibiger die Entlaffung der 
für den Fall gezogenen Yuryanmwärter 
verlangt hatten. Sie hatten fich dabei 
auf die Anflagen des Staatsanwalt 
gegen Holland und Genojfen geftüßt 
und geltend gemadht, daß auch bei der 
Auswahl der für den Prozeß gegen 
Myers gezogenen Yuryanmwärter nicht 
Alles mit rechten Dingen zugegangen 
fein könne. Richter McEmwen hatte 
dem Antrag geitern ftattgegeben und 
die Ziehung weiterer Hundert Yurhan- 
märter angeordnet, Die fi) heute im 
Gericht einfanden- 

' Moyerd wird außer burh Darrom 
und Mafter8 nod) durch den Anmalt 
George W. Plummer vertreten, ver in 
der Hauptjfache die Verhandlung für 
den Angeklagten führte. Die Staat3- 
anmaltfchaft war dur Hilfsftaatsan- 
walt Bopham und den Gonderftaats- 
anmwalt William ©. Forreft vertreten. 


Derlangt Waymans Dorladung. 


Anwalt Blummer erhob bei Beginn 
der Verhandlung auf’3 Neue den Ein- 
wand, .daß die Jurbanmwärter nicht in 
der gejeglichen Weije vezogen jeien, 
und führte au, daß der Staatsan- 
malt felbft dur Erklärungen in der 
Tagespreffe dies zugeftınden habe. Er 
erfuchte Richter DIcEmen, Staatsan- 
malt Wayman und den Gebeimpolizi- 
ften Edward |. Hargtave rufen zu 
lafjen, der die erjten Antlagen gegen 
Holland und Genoffen - vor Richter 
Baldwin am Samätag erhoben hat. 

Richter MeEmwen lehnte dies ab und 
mies bie Anmälte Myers darauf hin, 
daß fie Zeit genug gehabt hätten, Wap- 
man und Hargrave alö Zeugen vorla- 
ben zu laffen. Plummer entgegnete, 
daß die Vertheidiger Myers’ weber den 
Staatdanmwalt 'abe } 


| 


daß der Richter dem Angeklagten er- 


laube, eine Klagebeantwortung einzu= 
reichen, daß die Anklagen gegen Myerd 
unzureichend feien. Der Richter ge: 
nehmigte den Antrag. 

Mährend der Verhandlung war aud) 
N. 3%. Martin’3 Anwalt, James B. 
Brady, anmefend. 


Keine Hoffnung für Derurt heilte. 


Die von verfchiebenen Seiten aufge- 
morfene frage, ob nicht Perfonen, die 
bon Yuries jehuldig befunden worden 
find, die unter Hollanda Aufficht au3- 
gelooft worden find, das Urtheil an= 
greifen könnten, meil e3 nicht in der ge= 
feßlich vorgefchriebenen Weife erzielt 
morben fei, und unter Umftänden ihre 
Treiheit erlangen fünnten, wurde heute 
bon SKriminalanmwälten für gegen- 
ſtandslos erklärt. 

William S. Forreſt, ein bekannter 
Kriminalanwalt der Stadt, der gegen— 
wärtig am Prozeß gegen Guſt. Myers 
als Sonderſtaatsanwalt theilnimmt, 
erklärte, daß das Staaitsobergericht 
dieſe Frage im Prozeſſe gegen Borelli 
entſchieden habe. Die Frage, ob eine 
Jury in ungeſetzlicherWeiſe zuſammen— 
geſtellt worden ſei, könne nicht nach der 
Entſcheidung des Prozeſſes aufgewor— 
fen werden, müſſe vielmehr aufgewor— 
fen werden, ehe der Fall zur Verhand— 
lung komme. 


— — — —— 
Kind ausgefekt. 


Zwei Mädchen vom Stadtgericht glimpflich 
bebanbdelt. 

Sarah Baler und LizzieBuenfchoen, 
19 und 20 Jahre alte Mädchen, mur=- 
den heute von Stabtrichter Uhlir von 
der Anflage des unorbentlichen Beneh- 
mens freigefprochen. Die Baer fol 
ihr drei Wochen altes Kind in einer 
MWafferpfüge Hinter dem Haufe 121 
Eornell Str. audgefegt haben und ihre 
Freundin dabei gemwejen feien. Gegen 
den Bater des Kindes wird ein Gericht3- 
verfahren angeftrengt und die Mutter 
mit dem Säugling vorerjt ihren Eltern 
in Sumner, Yoma, zugejandt werben. 
Khre Freundin hat hier Arbeit gefun- 
den und bleibt unter der Aufficht eines 
Frl. Mabel Diedrihd vom Moody- 
Inſtitui. 


Machte Schluß. 


„Geld war knapp und Geſchäft flau, 
daher habe ich es gethan,“ ſchrieb der 
520 Marſhfield Ave. wohnende 44 
Jahre alte Schneider Nathan Narhye— 
woki auf einen Zettel, dann ging er ge⸗ 
ſtern Nachmittag in den Humboldt 
Park und ſchoß ſich in die linke Schlä— 
fe. Heute iſt er im norwegiſch-lutheri— 
ſchen Tabitha-Hoſpital geſtorben. Der 
Zettel wurde gefunden. 

— —D — 
Greifin verunglüdt. 


Die fiebzigjährige Frau Lillie Lind— 
gard jtürzte:heute infolge eines Trehl- 
tritt3 in ihrer Wohnung, 7 Oft Sl: 
Iinois Str., eine Treppe hincb und 
erlitt einen Ichmweren Schäbelbrud. Sie 
wurde in bemwußtlofem Zuftande nad) 
dem Countyhofpital gebracht. 


Streitffhlihtung erhofft. 


Dmaha, Nebr., 22. Sept. €3 fin- 
ben fort und fort Konferenzen zmifchen 
Vertretern beider Parteien im Gtra=. 
Benbahnftreif, VBürgermeifter Dahl- 
man und Mitgliedern de8 Gemeinde» 
trath3 jtatt und man madt fi bie 
befte Hoffnung, daß der Streit bald 
geichlichtet wird. Anfänglich erklärte 
der Straßenbahnpräfident Wattleg, 
er werbe unter feinen Umftänden mie- 
der&emerfichaftler anftellen fpäter aber 
berfprach er, Gewerkſchaftler undNicht- 
gewerffchaftler gleich zu behandeln. 


Deutiher Kolonialfetretär fommt 


Berlin, 22. Sept. Bernhard Dern- 
burg, der befannte Reichaftaatafefretär 
für die Kolonien, fährt am Donnerftag 
mit dem Dampfer „Cleveland“ von 
Hamburg nad; New York ab. Er mill 
den Baummollbau im Süden ftudiren, 
behuf3 Anmwendung der Ergebniffe in 
Deutſchafrika. 

Das deutſche Kolonialamt experi— 
mentirt jchon feit 8 Xahren mit Baum- 
mollenpflanzung in Deutfchtogolan, 
wobei e8. ausgebildete Neger aus ben 
amerifanifchen Sübftaaten verwendet. 


— Im Kaffeekränzchen. — Vor—⸗ 
ſitzende (die Glocke ſchwingend): „Aber, 
meine Damen „ich muß Sie doch bit— 
ten, eine nach der andern vorzuneh— 
men; wir können doch nicht über alle 
abweſenden Mitglieder zu gleicher Zeit 
ſprechen!“ 


m — 
Das Vetter. 


Chicago und Ilmgegend: Theilmeife bewölkt und 
fübler Teute Abend, morgen im Allgemeinen Klar. 
Rebbafier, wahrjcheinlich ftarfer, heute Abend ab: 
Flauender Rordweitivind. — 
nois und Wiskonſin: Theilweiſe bewölkt und 
tühler heute Abend, morgen im Allgemeinen kiar. 
ndiana: Theiltweife bewöltt umd fühler heute 
Abend, morgen Hr. 
Nieder: Michigan: Theilweiie beiwöltt und Fühler 
bente Abend, im öftlihen Theil NRegenihauer. Mor: 
gen sheiliweife bemöltt umd kühler im füpöftiichen 


n Chicago ftellte jich -der ‚Temperaturftand von 
eifern Abend bis heute Mittäg wie folgt: Abends 
$ 67 Grad, Nabts 12 Uhr 67 Grad, Morgens 
6 64 Grad, Mittags 12 Uhr ® Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
457 


* EC Va. * 4* v z 7 2 x . 
= * NER « 


Die „Abendpost” = 


beröffentlicät heute’ 4 


ı+5'7 


Kleine Anzeigen. 
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Medanns Lebenslauf. 


Bertheidiger Neely verweift anf ihn 
als fledenlos. 


Das Zeugenmaterial. 


Das beflere ift auf des Angeflagten Seite, 
erflärt der Redner, und verwahrt fich 
gegen den Vorwurf, die Dertheidigung 
fei frumme Wege gewandelt. 


Dor Richter Barnes und den Ge 
Ihmorenen im Mc&ann = Prozeß hielt 
heute Morgen der "rühere Richter Neely 
‚feine Vertheidigungsrede. Die Gat- 
tin und die ältefte Tochter de8 Ange- 
Hagten nahmen wieder diefelben Plä- 
ge ein, die fie geftern innehatten, als 
Col. Lewis ſprach, MeCann ſaß, mie 
immer, neben feinen Anmälten. 

Anwalt Neely faate, McCann hät» 
te achtzehn Jahre lang Straßendienit 
ala gewöhnlicher Polizift gethan, und 
in. all diefer Zeit fei nie ein Wort ge» 
gen ihn laut geworden, bis er ich durch 
eigene Kraft zum befehlähabenden Be- 
amten der Desplaines Str. = Bezirf3- 
mache empor gearbeitet hät!e. Dort hät- 
ten Verbrechen und Lajter Orgien ge= 
feiert, und meil er ve:fucht hätte, ihnen 
Scäranten zu jegen, hätten diefe Ele- 
mente einen Plan zu feinem Verberben 
gejchmiedet. Der Staatdanmalt hätte 
gejagt, die Verteidigung fei frunmme 
MWege gemandelt. Der Redner könnte 
aber auf eine nehr ald 25jährige ma= 
tellofe Laufbahn vermweifen und hätte 
fih nie mit Fällen abgegeben, melche 
feine Unantaftbarteit in Frage geitellt 
haben würden. Der Gtaat3anmalt 
fehe den Fall eben durch eine verzer- 
rende Brille an. 

Schon die Nennen einiger der Leute, 
die der Staat auf feiner Seite habe, 
feien geeignet, Schauder zu erregen, 
mie „Affenaeficht"“ Genfer und bie 
„englifche Zennie.” Diefe Leute feien 
zwar mit anderen in der Anflage- 
Schrift aufgeführt, aber der Staatsan- 
tmwalt habe e3 nicht aewagt, diefe Leute 
al3 Zeugen aufzurufen. Das jei be- 
zeichnend. Man möge damit die Zeu- 
gen für den guten Karakter McCannz 
vergleichen, wie Dehant Sumner, der 
Pfarrer Quille und andere Miffionäre, 
die aus freien Stüden gefommen feien, 
um zu erflären, da McE&ann ein 
ebrenhafter Beamter und Menfch fei. 
Könnte man deren Wort zurüdfeßen 
gegen dad Wort Ser Gebrüder Franf, 
melche $900,000 mit dem Berfauf von 
Getränfen zum Lerderben junger Gee- 
len erworben hätten und Grundeigen- 
thum im MWerthe von $277,000 be— 
fäßen, das zu Laſterzwecken benutzt 
würde? 

Herr Neely verlas dann ein Gut- 
achten des Allinoifer Staat3-Oberge- 
richts, daß Ausfagen über den guten 
Karafter eines Angeflagten die 
Grundlage eined vernünftigen Zwei— 
fel3 feiner Schuld bilden müffen. 

Die Vertheidigung, erklärte der Red— 
ner, hätte den guien Karakter Me— 
Ganna während feines ganzen Lebens 
eriwiefen, und nun fämen Leute, mie 
Louis und Julius Franf, mit meinei- 
digen Ausfagen, die nur eine. furze 
Spanne diefes Lebens beträfen. 

pPflidt der Geihworenen. 

Herr Neely verlas dann einen ande- 
ren Auszug au den Staatsgefeßen 
und erklärte eindringlie. es fei bie 
Pfliht der Gefchworenen, den Ange- 
Hagten freizufprehen. Die erwähnte 
Entſcheidung des Obergerichts bezog 
fi) auf einen all, in welchem der An- 
geflagte gleichfalls der Beftechlichkeit 
befhuldigt war, und befagt, daß ein 
aufNichtfehuldig Tautender Wahrfpruc 
abzugeben fei, wenn die Ausfage eines 
Mitfchuldigen unbeftätigt bleibt und 
der Angeklagte guter Leumund nad- 
geiwiefen bat. 

Mit Bezug auf die Ausfagen bon 
Harrifon ones und Herrn Waymans 
geftrige Bemerkung, er habe einen ge> 
wiffen Refpeft por einem Manne, der 
mit Kühnbeit lüge, faate Anwalt Nee- 
Iy, Jones bätte die Wahrheit gefpro- 
hen, und Herr Wayman müßte das 
aud. ones hätte das Datum bon 
Franks Befuh in McECannz Haufe 
angegeben und gejagt, Mc&ann hätte 
ihn gebeten, nicht etwa zu glauben, 
Trant bringe Schnaps in den Prohi- 
bitionsbdiftrift, denn bie Frlafche ent- 
halte nur Altobol. 

Der Angeklagte mwürbe nicht hier fte- 
ben,. wenn er nicht PBolizeibeamter 
wäre. Der Staatsanwalt hätte auf 
diefen Umftand großen Nadhbrud ge— 
legt und fcheine zu glauben, bie Ge- 
fhmorenen hielten alle Polizeibeamten 
folder Verfehlungen, mie die bem 
Angeklagten zur Laſt geleate, für 
ſchuldig. — 

Keiner würde mehr wollen. 

Denn McEann [huldig befunden 
mürde, dann mwürbe fein Mitglied ber 
Polizeimacht den Befehl in. dem vom 
Lafter geplaaten Desplaines Str.-Be- 
zirt übernehmen mögen. Man würde 
damit den Gebrübern Frank einen 
Knüppel in die Hände geben, denn er- 
ftens wären fie dann McEann los und 
zweitens wirben fie unbefchräntte 
malt über feinen N er be 


für den Staat einen Meineib zu leiften | 


gewillt ſei. Verſchwörung? Jawohl, 
das Ganze ſei eine Verſchwörung der 
Staatsanwaltſchaft 


mit der Aufforderung, den angeklagten 
Snipeftor freizufprechen. Bi. 


gegen Mc&ann. 7 
Der Redner jchloß feine Anfprage 


Heute Nachmittag fpricht nochmals 2 


Staatsanwalt Wayman, und der Fall 
wird dann, mahrfcheinlich 
Abend, an die Gefchmorenen gehen. 


— 
Die Wahlfommiffäre. _ 


Wer von ihnen ift zu einer Gehalts 


höhung berechtigt? 
Am 1. Juli ift ein neues Gefeg in 


Kraft getreten, meldhe® die Gehäler 
von Wahlfommiffären und von Chefs = 


clert3 der Wahltommiflionen erhöht. 
Statt nur $1600 Yahresgehalt, wie. 
bisher, follen die Wahlfommiffäre je 
$4000 Yahresgehalt erhalten; das 
Gehalt desChefclert3 fteigt von $4000 
auf $5000. Wahlfommiffionen gibt 
e8 im Staate außerhalb Chicagos 
noh in Springfield, in Eaft Et. 
Louis, in Danpille und in Galesbura. 
Man ift nun im Zmeifel darüber, ob 
Mitalieder von Wahllommiffionen, 
bezw. die Chefclerf3 folcher Kommij: 
fionen, welche fich bei Paſſirung des 
neuen Gefeßes bereit3 im Amte hefan- 
den, die höhere Gehaltärate fchon mäh- 


rend ihres gegenwärtigen Amtstermis ä 


ned beanfpruchen fünnen. Die Mit: 


glieder der biefigen Wahltommiffion 


haben, um hierüber Klarheit zu fhafe " 3 
fen, im Kreigerit ein Mandamug: 


Verfahren angeftrenat. Daß der bor- 
malige Wahltommiffär Gannon,. der 
erft im Frühjahr zum Nachfolger des 
zum Stabt-Schagmeilter gemählten 
früheren Chefelert3 Pomell ernannt 
worden ift, auf das höhere Gehalt An= 
fpruch hat, wird zugeftanden. Auf 
eine Anfrage aus Galesburg (Anor 
County) hat geftern der General- 


nodh-bor ö 
— 


Staatsanwalt Stead begutachtet, daß | 


Mahltommiffäre, die fich bereit nor 
dem 1. $uli im Amte befanden, bar- 
derhand das höhere Gehalt nicht gu 
verlangen haben. Wahllommiljär 
Hudfon, der zum Nachfolger Kannond 
ernannt worden ift, mürbe unter bie- 
fem Gutachten da3 höhere Gehalt vom 
8. November diefe3 Yahres ziehen fün- 
nen, fall8 er wieder ermänsi imerben 
ollte. Die Kommiffäre Bad und 
udge würden fich bi8 zum November 
näditen, bezw. —— ahres 
mit dem bisherigen Gehalt zu begnt 
gen haben. 

In dem vorbeſagten 
Verfahren begann heute 
vor Richter Petit die Verhandlung. 
Die Antragfteller vertrat der Anwalt 


adamus⸗ 


Vormittag,” 


Fe 


Frank D. Uyerd von der Wahllom- 


mifftion, bie Countyoerwaltung bet 
Hilfs-Countyanwalt Strudman. 


—— 
Reue Briefmarke. 


Wird in den näcften Tagen zur Erin« 
nerung an Hudfons Sanduna ausgegeben, 
Neue Briefmarken, audgegeben zur 
Erinnerung an die Entvedung des 
Hudfonfluffes durch Henry Hudfon im 
Jahre 1609 und ben Beginn 
Dampficiffahrt auf dem Fluk im 
Sabre 1807, werben in den nächiten 
Zagen im hiefigen PBoftamt von Wafb- 
ington eintreffen. Die neue Briefmarke 
tft Z Zoll breit und 13 Zoll lang und 
trägt am oberen Rand die Ynfchrift 
„Hudfon = Fulton Aubelfeier” mit 
den Yahreszahlen 1609 und 1909 un 
mittelbar darunter. Am unteren 
Rande befinden fich die Worte „Zmei: 
Cents.“ Das Mittelftüd bildet‘ ein 
Bild mit den Pallifaden am Hubfon» 
fluffe im Hintergrund und dem 
„Halbmond“ Hubfons und dem Dam- 
pfer „Slermont“ YFultons im Vorder- 
grund. Außerdem enthält das Bild 
noch zwei Kanes mit Indianern. — 
Die Farbe der neuen Marke ift die der, 
gegenwärtigen 2 Gent3 - Marfe. 
——2+0 — 


Checkſchwindler ſchwer beſtraft. 
Bush 5. Button dürfte vier Jahre im 
Arbeitshaufe bleiben müffen. 

Vier Jahre wird Hugh H- Hutton, 
der fih au H. G. Hand nannte, im 
AUrbeitöhaufe verbringen müffen, laut 


‚Entfheibung des Stadtrichterd. Beit- 


ler, der ihn-heute zu der bisher in 


diefem Gericht höcjften Strafe von 


einem Yahre Arbeitshaus und $1000 
Geldbuße berurtheilte, und Iegtere muß 
ber mittellofe junge Mann abverbies 
nen. Hutton war bor anderthalb ab 
ren, wie er außfagte, in Gelbverlegen- 
beit gefommen, und hatte fih bur& 
Ausgabe einer werihlofen Bantanmei: 
fung daraus befreit. Seither hat er auf 
biefe Weife gelebt, und die Zahl der 
Opfer foll eine große fein. €. W. 
Chandler vom „yarmer3’ Yournal“, 


x 


—* er um 835 erleichterte, ließ ihn ein⸗ 
den: ——— 
Der Z30jährige L. R. de Sainie⸗Fo 


19 Laflin Str., Verfüufer in Dieniten 


mittag unter vier Anflagen megen! 
gabe angeblich werthlofer Banlanı 
noch viele andere q hier! 
über -ihn. Der Gefangene verfid 
det Sohn reicher Eltern in Yran 
wi \ 
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Zonnen Eiſen per Tag 


neihmolzen, um *"GARLANDS” zu madıen. 


Zeit 37 Iahree am meiften berlauft. 


„Die Beiten der Welt.” 


Shr könnt gerade fo aut einen 

Man bezahlt für einen fchlechteren ebenjobiel. 
Alte KRocherde Haben „Barland“ Badofer =» Hitte = Zeiger. 
lleberall in den beiten Handlungen verfauft. Schreibt nach illuftr. Buch, frei. 


The Michigan Stove Company 
Die größten Kabrilanten von Defen und Herden der Welt. 


Detroit, Mich. 


Bas Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Claufen, 


(9. Fortfegung.) 
„tagt mich nicht danach“, fagte fie 
deshalb, „erfaßt mir die Antwort!” 


Lolle log nicht im geringften. War | M 


e3 ihre Schuld, wenn die Zuhörerinnen 
immer etwas anderes heraushörten, 
als fie gemeint hatte? 

„Wenn Dein Mann meniaitens eine 
geficherte Stellung gehabt Lätte, tie 
zum Beifpiel der Brofeffor Schaller“, 
begann Malnine, die jest an der Reihe 
war und e3 liebte, mehr die realen 
Dinge ins Feld zu führen. „Wenn ich 
daran denfe, daß er fih Dir Damals 
in der ehrenvollſten Abſicht zu näbern 
verſuchte, ebenſo der Doktor Wetten— 
fels, und wir glaubten zu bemerken, 
daß ſogar der Hofrath Schinowskh ſich 
um Dich bewarb. Nur ein klein wenig 
Entgegenkommen von Deiner Seite. 
Aber Du ſchienſt das alles nicht zu be— 
merken. Kind, faſſe doch Vertrauen zu 


| Lande, 


und, wern Du nicdt glücdlid) fein folls | 


teſt!“ 

„Wer faat das?“ fragte Lotte etwas 
ſcharf. 

Laß ſie doch“, meinte wohlwollend 
Charlotte, „ſo etwas ſagt man nicht, 
das fühlt man, und mitfühlende See— 


fen fühlen es mit.” Charlotte war, wie | 
man fieht, ganz Gefühl, ganz Gemüth | Geburtstag? 


und Zartheit! 
„Der Doftor Wettenfel3 
allgemein 


iſt 


| 


! 


„Sarland“ haben. 


BEN Be 7 


ERSTE 


Chicago, Ill. 


luſtiges Vollmondgeſicht durch die 
Thürſpalte. 
Sie flog auf ihn zu und riß ihn am 


| Arm mitten in’3 Atelier hinein. „So, 


Onkel Karl, jetzt ſchwören Sie!“ 

„Ich ſchwören? Was denn? Viel— 
leicht, daß ich Sie als Strohwittwe 
icht beläſtigen will?“ 

„Sie ſollen ſchwören, was ich Ihnen 
vorſpreche!“ 

„Schwören, was mir ein anderer 
ſagt, noch dazu eine Frau? Nee! 
Wenn eine Frau einen Mann ſchwö— 
ren läßt, ſteckt immer eine Teufelei da— 
hinter. Ich will gern lügen, ſtehlen, 
morden, aber meine Eide verfaſſe ich 
gern ſelbſt, Frau Lotte!“ 

Aber Lotte riß ſeine rechte Hand in 
die Höhe und ordnete ſeine Finger zum 
Schwur. „Nichts da, daß Sie mir 
helfen wollen!“ 

„Das kann ich zur Noth verantwor⸗ 
ten!“ 

„Mir zu helfen, zu Waſſer und zu 
wo und was es auch immer 
ſei!“ 

„Das ſchwöre ich gern!“ 

„So!“ rief Lotte, „und nun bekom— 
men Sie einen Kuß!“ Da ſaß auch 
ſchon ein hetzhafter Kuß auf ſeiner 
rechten rundlichen Backe. „So, Onkel, 
nun erſt iſt mir wieder ganz wohl!“ 

„Kreuzmillionen“, lachte der Alte, 
„habe ich denn heute wider Erwarten 
Vor einer Stunde gab 
mir die Sally ſchon einen Kuß für ein 


doch belegtes Butterbrot. Das war verhält— 
anerkannt als ſehr feiner nißmäßig billig und unverfänglich. 


Kunſtkenner, und er ſagte vor einiger Und jetzt bekomme ich einen Kuß, ſogar 
Zeit, daß nach ſeinem Dafürhalten es einen außerehelichen, für einen Eid? — 


Dein Mann nie zu etwas Beſonderm Eigentlich iſt's nichts Neues, 


bringen würde.“ 
„Das ſoll er büßen!“ 
zwiſchen den Zähnen heraus. 


ſtieß Lotte 
Aber 


Malvine verſtand nur das letzte Wort 
und meinte: „Na. wir büßen alle, wenn, 


die Ylufionen borüber find!” 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 


"2; meinte Lotte, 


es ſoll 
ſogar bei Eheirrungen der Anfang vom 
Ende ſein! O, Frau Lotte, wenn die 
Tanten geſehen hätten!“ 
„Hoffentlich bekamen Sie den Kuß 
von Sally auf die andere Backe!“ 
während ſie die Lady 


Diefes Wort und dazu das elegiſche Macketh vorfichtig auf die Seite ftellte. 


din= und Herbemwegen von Tante Malz 


Warten Sie mal? — Na, jagen 


bines rundem Kopfe auf dem Furzen | ir megen des moralifchen Gleichge- 
Halfe mirtteurfomifch auf Lotte. Doc | wichts Kalt nn — 


it tiefer Grabesſtimme ſagte ſie: 
„Kurz ift der Wahn, die Reu ift lang! 
Duntel wie ein Gefpenit liegt da3 Leer 
ben auf unferm Wege. Ab, verzeiht, 
ich bin neroos, ich habe rafendes Kopf- 
weh!” 

Da waren die beiden plößlich ganz 
"Beforgnif und Fürforge. „Du armes 
Menſchenskind!“ faate Tante Char 
lotte und mollte den Arm um Lottes 


Scäulter legen, doch Lotte mich diefer | 


Berührung aefhidt nach linfs aus. 

„sh Tchicle Dir fofort meine Bal— 
driantropfen,” flötete Malvine und 
wollte Loties Bade ftreicheln, welcher 
Berührung diefe durch eine Bewegung 
nach) rechts entging. „Du follteit, un= 
fern trefflichen Hofrath fonfultiren!“ 

„sa, ih will ihn fonfultiren, und 
zwar gründlich. ch habe entjehliches 
Kopfweh!" Sie log wirklich nicht, 
denn jie hatte die Empfindung, als 
tolle ihr der Kopf fpringen. 

„Komm, liebe Malvine, laffen mir 
das Kind allein! Welches Glück, daß 
wir famen. Nicht wahr, ich ſagte ſo— 
gleich, als wir Lottes Mann in folcher 
auffallenden Haft abreifen jahen: Das 
ift ein Winf vom Himmel. Aber wir 
eben bald wieder nah Dir!“ 

Schon an der Thür fam Malpine 
noch einmal eiliq aurüd und flüjterte: 
„Xotie, ich Dachte gar nicht daran. Du 
wirft ja hier ganz allein fein mit bie- 
jem —- diefem — mie heißt er doch? 
Eigentlich ift das doch nicht ganz paf- 
fend! Wenn Du münfcheft, fann ja 
ine bon und bei Dir fchlafen!“ 

„Seid unbeforyt, der Ontel ift ein 
roßartiger Menfch, der befte, den ich 
fenne, und mein quter Freund!” 

Da aingen die Ianten, Topffehüts 
telnd ziwar, aber fie aingen. 

Lotte jtand und laufchte, bi3 fie die 
brave arüne Ihür unten ins Schloß 
fallen hörte, und da fragte auch fchon 
Dntel Karla Stimme: „Zit die Luft 
wieder rein?“ Worfichtig redte er fein 

and:Sapolio 


H fommt einem mil: 


S den türfifchen Bad in 
- pielen von deflen Dor: 
zügen gleich. Es bedarf 
"nicht ertremer Hite oder 
Kälte, aber es entfernt 
jeden Schorf,  befei 
tigt die fortwährend 
 abiterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
— ne 


| 
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„Ah, ſie ſoll es büßen“, rief Lotte, 
„dieſe ganze Bande! Alles, was da 
klatfcht und verleumdet! Wollen Sie 
dabei helfen?“ 

„Na, und ob“ meinte Onkel Karl 
und zog die Vorhänge zu. „Machen 
wir es heimlich und gemüthlich. Spie— 
len wir den rächenden Herrgott gegen— 
über allem Ungeziefer, das auf zwei 
Beinen in Hoſen und Unterröcken um— 
herſtreicht! Ja, es war die ſchönſte 
Komödie meines Lebens, dort nebenan 
zu ſitzen und zu vernehmen, wie die 
beiden Donnerkatzen, Verzeihung, ich 
wollte ſagen, die beiden wohllöblichen 
Tanten, immer das heraushörten aus 
Ihren Worten, was ſie heraushören 
wollten! Frau Lotte, mich dünkt, wir 
brauchen nichts zu thun als abzuwar— 
ten! Die Sachen kommen nun ganz 
von ſelbſt auf uns zu, oder ich kenne 
die Welt nicht. Laſſen wir uns von 
der öffentlichen Meinung tragen! 
Setzen wir eine Poſſe gegen ein Halun— 
kenſpiel! Und nun, Frau Lotte, eſſen 
wir in Frieden und Heiterkeit unſer 
Abendbrot. Ich habe ſchon Kartoffeln 
in die Pfanne geſchnitten und eine 
Zwiebel dazu, wobei mir vor Lachen 
die Thränen herausgerollt ſind. Sie 
machen uns eine Taſſe Thee. Ich habe 
noch einen Reſt guten Rums im Depot. 
So etwas will gefeiert werden, alle 
Luſtigkeit, alle Sünde und Verderbniß 
kommt ja doch aus dem Alkohol, wie 
uns die Abſtinenzler erzählen!“ 

> * * 

D, Charlotte und Malvine von Sy» 
deroiv, hättet ihr aefehen, wie veranügt 
ein alter grauföpfiger Onkel und eine 
junge fchöne Frau, ganz allein in einem 
folhen ftandalöfen Häuschen, ihr 
Abendbrot verzehrten und dann mit 
den Tcheetaffen anftießen, fie ohne 
Rum und er mit, — hättet ihr bas 
gefehen, mährend ihr daran maret, 
fünf Einladungen zu einer Zaffe Kaf- 
fee auf übermorgen zu erlaffen, fünf 
mohlermogene Einladungen aus einer 
Lifte von 30 meiblichen Adreffen. Ahr 
mwißt, daß diefer Kaffee ein hiftorifches 
Greigniß in der Gefähichte fein mirb, 
deshalb mählt ihr die Theilnehmerin 
an der DOrgie voll Bebadht aus. Die 
Iochter eines abgegangenen Minifters, 
die rau eines ältern Malers, die ält- 
lihe Tochter eine? Geheimen Mebizi- 
nalraths, die Tochter eures Vetter8 von 
Shderom auf Kleinfgderow und zum 
Schluß die Wittme Windifchthal. 

„Wir bitten zu einem Tähchen Kaf- 
fee Nachmittags vier Uhr und hoffen 
beftimmt auf eine zufagende Antwort, 
weil wir gern unfere intimften reun- 
dinnen nach unferer Rüdtehr von Sta= 
lien begrüßen wollten.“ 

Alfo Jehrieben fie fünfmal an fünf 


intimfte Freundinnen. Iante-Malvine 


beſchloß wider ſonſti it 
— 
—— zur. 


torte. noch ein 
So 


Abendvolt, Chicago, Mittwoch, den 22. 


tung hinzugehöre. Daß wir dies als 
abſchreckendes Beiſpiel feſtſtellen, ver⸗ 
dient den Dank aller Antialkoholiker 
und aller Stabsoffiziere der Heils—⸗ 
armee. 

Sie waren alſo alle fünf gekommen, 
die fünf intimſten Freundinnen. Em⸗ 
pfangsküſſe, Umarmungen, Hände— 
drücke waren je nach dem Grade der 
Intimität gewechſelt worden. Der 
Kaffee hatte ſich duftend mehrere Male 
in fieben Taſſen ergoſſen. Harmlos 
und leicht plätſcherte zunächſt die Un— 
terhaltung dahin. 
Gefundheitszuſtandes jeder einzelnen 
und der Gulachten der Aerzte darüber 
hatte die Einleitung gebildet, wobei 
man endgiltig über die Qualifikation 
der Aerzte ins reine kam und es den 
Syberow3 gelang, ihren lieben Hof» 
tath al3 den Tüchtigften durchzubrü- 
den. rgenbein Leiden hatte jede der 
Damen, wozu den meiften ja auch Hin= 
reichend Zeit zur Verfügung Stand. 
Gegenfeitige Elogen über da3 Ausfehen 
waren gemechfelt worden. Die dide 
Windifehthal hatte fogar behauptet, 
daß Fräulein Charlotte ordentlich ver- 


jüngt aus Stalien zurüdgefehrt fei, 


mwa3 diefe mit einem problematifchen 
Lächeln quittirte, denn einerfeit3 ift e3 
nicht leicht zuzugeben, daß man der 
Berjüngung bedarf, und amderfeits 
war e3 doch angenehm zu hören. Von 
Malvine murde die8 allerdings ala 
AZurücdfegung empfunden, über die fie 
fi mit dem Trofte hinmweghalf, daß 
fie ja überhaupt bebeutend jünger fei 
als ihre Schmwejter, nämlich zwei Jahre 
und drei Monate, Dann fam zunädjft 
der Bericht über die italienifche Reife 
auf die Tagesordnung. Diefer unter- 
fchteb fich mar bedeutend von Goethes 
Aufzeichnungen über feine italienifche 
Reife, und römische Elegien hatten die 
TIanten nicht erlebt. Aber font war 
ihr Bericht fo typifch für bie Berichte 
der meiften Reifenden, die aus ta= 
lien zurüdfommen, daß mir ihn in 
feinen Hauptzügen hier vermerfen 
müffen, fchon um den Beweis zu er- 
bringen, daß Lottes Tanten keineswegs 
Ausnahmeerfcheinungen waren. 

Man fam nun im Gelpräd) von den 
größern Gefichtspunften und großen 
Angelegenheiten auf die Einzelfragen, 
die Tante Malvine zugleich mit ber 
Nußtorte dadurch anfchnitt, daß fie 
ihren Beobachtungen Ausdrud gab 
über die Toiletten der Jtalienerinnen, 
infonderheit über dag Schnüren, das 
dort weit ftärfer betrieben mwiürde als 
in Deutfchland. E3 fei einfach fabel- 
haft, welche Figuren man dort fähe, 
aber es würde denn doch etwas über— 
trieben und müſſe der Geſundheit ſcha— 
den! 

Die gute Malvine machte aus der 
Noth eine Tugend, das heißt, ſie 
ſchnürte ſich jeden Morgen ganz un— 
heimlich, vertrat aber offiziell den 
Grundfat, daß man dies nur mäßig 
thun folle, wodurd) fie die ahnungslo- 
fen Menfchen zwang, zu glauben, daß 
ihre Figur viel fchlanfer fein könnte, 
wenn fie fih nur fo fehnüren mollte, 


tie andere dies thäten, Das war nun 


ein herrlicher Anfnüpfungspunft für 
die Tochter des Geheimen Medizinal- 


raths, um fo nebenbei feitzuftellen, daß. 


fie fürzlich Frau Jung auf der Straße 
gefehen und leiber beobachtet hätte, daß 
fie jet Reform trüge, modurd) fie ihre 
entzücende Figur ganz verbürbe, 

So war der erite Verfuchsballon ge— 
ftiegen, ob man nämlid). von Lotte 
Iprechen durfte. 

(Fortfegung folgt.) 


— Wozu. — „Sie wollen das Stu— 
dium der Medizin aufgeben, gnädiges 
Fräulein, nachdem Sie fi) verlobt 
baben?" — „Ya — mas braude ich 
eine Zufunft, wenn ich einen Zufünfti- 
gen habe?” 


Eine Familie 
von Hautleiden 
gu eilt, 


Zwei Fleine Mädchen hatten Eczema 
in böfer Form. — In einem 
alle fiel des Kindes Haar aus, 
ſodaß große, freie Stellen ent: 
ftanden. — Auch de3 Baters 
Kopf von Kindheit an wund. — 
In allen drei Fällen war 


Die Anwendung von 
Cutieura erfolgreich. 
ae 


„Ab babe ame Tleine ——— die ſchwer 
an Eczema zu leiden — 3 eine batte 
e3 an den unteren — Ich = 
Alles, mas in meinen ftand, um ibe 
Leiden gu lindern, aber nidt3 balf, bis wär⸗ 
mere3 Wetter einfvat und das Uebel au ber 
chwinden ſchien. m näditen Winter 
am ed bon. Neuem wieder, debnte ich 
auf de und 

-baß Tadle Stellen bon 
Zur gleichen Zeit war 
on oben bis u 


auch 


ſch limer. am mein Mann eines 
mit einer Bücfe uticura-Salbe und 
Stüd Cuticura-Seife nah Haufe. begann, 
Mittel zu —— aleichzeitig mit den 
bie aweite Rate war no nicht 
nt weicher und aarter 
Seitdem baben 
Ibe 

Mal, wenn 

ober ndung au 


— — 

nwendung und vertreiben das o 
mit. Mein Gatte bat die elben 
güntioen Erfolg gegen gi ntzünbung feiner 

bu ebeand, —— an 
Gentember 1908. 

Euticura-Salde ift DaB ‚geielorebadıe weite! 
ken der ‚Sauk einfätel Saarberluft, bei 
Rindern und Erwahl Yen einmal iger de 
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Teitftellung des’ 


Beiden benann das, 


‚D. Bi 


dem 


Dolar:Padet Medizin 
Frei brauden. 


Seder, der an irgend einer Krankheit des 
Magens, der Geber, Nieren, des Blutes, 
Herzens, Lungen, der Haut oder anderen 
vitalen Or ane leidet, ift erfucht, heute an 
Dr. A. E. Robinfon, & 50 Lud Building, 
Detroit, Mich., um einen vollen Dollarwerth 
feiner Medizin, frei, zu fchreiben. Dieje 
Medizin wird frei an Alle verjchidt, Die da: 
rum joreiben und alles was Ihr thun 
braucht ift, anzugeben, von was Ahr geheilt 
zu werben wänjcht, fo dak der Doktor ge: 
nau weiß, was Sie bebürfen. E8 find keine 
Papiere zu unterjchreiben, feine Zahlungen 
zu machen, feine Quittungen, feine Berfjpre= 
Ahungen. Sie ift frei, und niemand der an 
Unverdaulichkeit, Verftopfung, Katarıd, all: 
gemeiner Schwäche, unreinem Blut, Rheu- 
matismus, Neuralgie oder den eigenartigen 
Krankheiten der Männer und Frauen leidet, 
braucht nicht mehr länger zu leiden. 

Diefe Offerte ift unbefchräntt, der volle 
Dollar werth Medizin ift frei für jeden, und 
da fie jo warın von vielen Leuten empfoh: 
len wird, feid Ahr erfucht, unverziigltd zu 
fchreiben. 

a — — — 


— 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Grundpadtreht und Gebäude 220-224 
Safe Str. an Geo. £. Chatcher verfauft. 
Die Erben von James B. Clomw 
haben das Padhtrecht auf das Grund- 
ftüd 220—224 Late Str., 40 bei 150 
Fuß, und das jechsftödige Gebäude an 
eorge 2. Ihatcher übertragen. Der 
Käufer hat eine Hypothef von $55,000 
auf 3 Jahre zu 5° Prozent üibernom- 
men. Das Gebäude ift an das Gro— 
cery-Großhaus Yohn Serton & Co. 
bermiethet, fein Steuer-Einfchägungs- 
merth ift $35,000, mährend das 
Grundftüd auf $138,030 bemerthet ift. 
Ssanes B. Clow hatte den Grund im 
Sabre 1887 auf 99 Jahre von Yofeph 
Peacod für jährlich $3000 gepachtet. 

Ruſſell D. Hill iſt Truſtee einer An— 
leihe von 395,000 auf 5 Jahre zu 43 
Proz., welche Charles %. Gunther auf 
das Eigenthum 260 State Str., an 
der MWeitjeite der Straße, zmijchen 
Sadjon Boul. und Ban Buren Str, 
aufgenommen hat. Das Grunbdftüd 
hat 25 bei 100 Fuß, das Gebäude ift 
fehsftödig, und das Ganze ift von der 
Repifionabebörde auf $183,920 ab- 
geſchätzt worden. 

Die „Chicago Title de Truſt Co.“ 
iſt Truſtee einer Anleihe der „Univer— 
ſith School for Girls“ von $70,000 
auf zehn Jahre zu 6 Proz. auf das im 
Bau begriffene neue Schulgebäude am 
Lake Shore Drive, zwiſchen Elm und 
Cedar Str., 96 bei 150 Fuß, Dft- 
front. 

Louis B. Johnſon hat von Iſabel 
J. Long und Anderen das Wohnhaus 
in Kimbark Ave. 150 Fuß nördlich 
von 48. Str., 50 bei 188 Fuß, Weſt⸗ 
front, für 820,000 gekauft. 

Philipp A. Sunderland hat an 
Margaret M. Sunderland und Andere 
das Eigenthum 4537 Woodlawn Ave., 
50 bei 124 Fuß, Weſtfront, das 


Eigenthum 3137-39 Cottage Gxqpe 
AUve., 484 bei 110 Fuß, Weftfront, und. 


fechd andere Stüde übertragen. 

Karl D. Youngduift hat an Edward 
Picquet das Apartment-Gebäudean 
der Nordmweit-Ede von Okchard -Str. 
und Garfield pe, 45 Fuß Wrönt, 
verkauft, angeblich für $35,000. €3 
ift mit $18,000 belaftet. 

Charles %. Barker hat an Rage 
Herter Deder das Eigenthum in She- 
ridan Road, 120 Fuß nördlih von 
Morje Ane., 50 bei 146 Fuß, Dftfront, 
mit $6500 belaftet, verkauft: 

Die drei oberen Stodwerle des 
MWolf-Gebäudes an der Gübmelt-Gde 
bon State und Monroe Str, find. von 
N. ©. Fleanner an die „Brunsmid- 
Balte Eollender Eo.” auf 13 Jahre für 
jährlich 12,000 vermiethet worden 
und merben ala Billiarbzimmer und 
Kegelbahnen eingerichtet werben. 

Die „Chicago City Railway Co,“ 
hat an die „MeXinley Mufic Co.” das 
unbebaute Grundftüd an der Sübielt- 
Ede von Jefferfon Ave. und 55. Str., 
100 bei 150 Fuß, übertragen. 

Caleb H. Schurman hat an Freb 
Sordan das Eigenthum in 64. Str., 
136 Fuß öftlich von Harvard Ape., 50 
bei 125 Fuß, Norbfront, für $12,000 
verfauft. 

Die für morgen geplant gemefene 
Eröffnung der Verfteigerungdverfäufe 
der Grundeigenthumsborfe ift um eine 
Moche verfchoben worden. Die Ber» 
fteigerungen follen in den Räumen der 
Börfe, 118 Dearborn Str., ftattfinden. 

Das Halbe an der Nordfeite von 
Wafhington Voul. zmifhen 51. Abe. 
und 51. Court gelegene Geviert, 180 
bei 267 Fuß, ift bon der Erzdiögefe als 
Bauplat für eine neue Gemeinde für 
$13,000 angefauft worden. Ein Kir- 
hen- und ein Schulgebäude follen dar: 
auf errichtet werben. Die Verkäufer 
waren David G. Alfop und Wm. P. 
Clyde. — 

Kinderfhug. 


Bankett für die Delegaten zum Konvent 
der Evang. £utherifhen Kirche. 

An der Ehriftug-Kirhe ift geftern 
Vormittag der Kinderihuß- und 
Stabtmiffions = Konvent der En.- 
Zutherifchen Kirche zufammengetre- 
ten. Heute und morgen jet die Kör- 
perfchaft ihre Berathungen fort. Ge- 
ftern Abend fand zu Ehren der De- 
legaten im Bismard Hotel ein Ban- 
fett ftatt, jteffen Veranftaltung fich 
befonbers PBräfident Buffe vom Eoun- 
tyrath und. Alb. Beilfuß hatten ange- 
— ſein laſſen. Es durden Tiſch⸗ 
teben ‚gehalfen don Kreisrichter M. 

ndneb, der zur % im Jugend» 
gericht amtirt;- von Herrn Cha3. 3. 
Happel, dem Direltor de3 Coun 
Hofpitald; von Dr. D. €, Willhite, 
bem Vorfteher der Eouniyanftalten in 
Dunning; von Herrn W. T. Davies, 
dem Direltor des County-Gefängnif- 

ern Martin €. Koebel, 
Schriftführer der Konlordia- 

von ah ißfe 


an Alle, die fie: 


‚| bat e8 


vehn fie) zurück, 


Er-Alderman Willifton angeblich 
wiederum Stadtrath3-Randibdat. 


Heißer Rampf au erwarten. 


ald. Chomfon bewirbt fih ebenfals um 
eine Wiederwahl in der 25. Ward, — 
Superreviforen von Kendall County ver- 
langen direftes Dorwahlengefeb. 


Mit großer Hartnädigkeit erhält fich 
das Gerücht, daß der frühere Vertre⸗ 
ter der 25. Ward im Stabtrath, Alfred 
D. Willifton, den Alderman Charles 
M. Ihomfon im Frühjahr vorigen 


"Jahres nach einer aufregenden Kams 


pgane jehlug, ji im Frühjahr um 
eine Wiederwahl bewerben wird. — 
Ihomjon bewirbt fi auch um eine 
Wiederwahl und möchte gern von der 
republifanifhen Drganifation der 


Ward inboffirt werden, hat aber me- 


nig Ausficht darauf. James Beafe, 
der „Boß“ der Ward, und feine An= 
hänger jehen Thomfon als Rebellen 
gegen die Parteiorganifation an. — 
Ihomfon wurde im porigen Jahre nach 
bartnädigem Kampfe gemählt, und es 
ift zu erwarten, daß ein Kampf um 
feine Wiederwahl noch erbitterter ge= 
führt werden wird. Thomfon hat et- 
nen Ausfhuß unabhängiger Bürger 
hinter fich, doch heißt es, er habe fich 


mit einer Anzahl von ihnen überwor- 


fen. 

Mit dem Herannahen de Winters 
beginnen Gtadtpäter, deren Wieder: 
wahl nicht ausgemachte Sache iſt, be— 
reits mit den Vorbereitungen für die 
Frühjahrskampagne. So weit bisher 
verlautet, werden ſich alle ausſcheiden⸗ 
den Stadtväter um eine Wiederwahl 
bewerben. 


Verlangen neues Vorwahlengeſetz. 


Die County = Euperbiforen bon 
Kendall County haben in ihrer Tehten 
GSigung eine Refolution angenommen, 
in der fie Annahme eines direiten Vor= 
mahlengefeges verlangen und Goupver- 
neur Deneen auffordern, eine Sonder: 
tagung der Zegiälatur zu biefem Zmed 
einzuberufen. Die Refolution murbe 
Gouverneur Deneen und den Bertre= 
tern de8 County in der Legiälatur, 
Senator T. 8. Stewart von Aurora 
und den Abgeordneten Shepherd, Price 
und Alfchuler, übermittelt, ce 

Gouverneur Deneen, den feine An= 
hänger gejtern hier erwarteten zu einer 
Konferenz, in der entfchieben merben 
follte, od eine Sonbertagung ftattfin- 
den joll oder nidt, ließ fich nicht bli- 
den. Er wird porausfichtlich im Laufe 
deö heutigen Tages eintreffen. 

Jubiläum Ser Probibitioniften. 

Prohibitioniften treffen aus allen 
Theilen des Landes ein, um den Tyeier- 
lichkeiten anläßlich des bierzigjährigen 
Jubiläums ihrer Partei beizuwoh— 
nen, die am Freitag Itattfinden werben. 
Es findet eine Nachmittagsfigung un- 
ter dem Vorſitz des Vorſitzenden des 
prohibitioniſtiſchen Nationalausſchuſ⸗ 
ſes, Charles R. Jones, ſtatt und ein 
Bankett am Abend. 

Johnſons Cod allgemein bedauert. 


In allen Kreiſen der Stadt rief die 
Nachricht von dem Ableben Gouper: 
neur John A. Johnſons von Minne- 
ſota das tiefſte Bedauern hervor. Zahl⸗ 
reiche politifche und andere Vereinigun- 
gen faßten Beileidsbeſchlüſſe. Der 
Sroquois-Flub, die größte demofrati- 
Ihe Vereinigung außerhalb bon Nem 
Horf, hielt eine Sonderfigung ab, in 
welcher der folgende Auzfhuß ernannt 
murbe, um ben Beifegungsfeierlichkei- 
ten beizumohnen: 

€. 3. Tolman, T. M. Hohyne, ©. 
©. Gregory, F. ©. Peabody, R. E. 
Sullivan, James Hamilton Lewis, W. 
D. Coleman, Samuel Alfchuler und 2. 
9. Parker. Auch der Minnefotatlub 
nahm Beileidsbejchlüffe an. 


Anti-Saloon £iga verdammt. 


Der ftaatlihe MWirthänerband, der 
gegenwärtig feine Jahresverfammlung 
in der Staatshauptftabt abhält, be= 
ſchäftigte ſich, Nachrichten aus Spring⸗ 
field zufolge, geſtern faſt ausſchließlich 
mit der Illinois Anti⸗Saloon⸗Liga. 
Das Wühlen der 
Obergerichtsbezirk und ihre Erklärung 
gegen den demokratiſchen Kandidaten 
George A. Cooke von Aledo veranlaßte 
die Annahme einer Reſolution, in der 
das Eingreifen der Liga in den Kampf 
um den Sitz im Staatsobergericht 
ſchwer getadelt wird. Es wird er⸗ 
klärt, daß die Machenſchaften der Liga 
nicht im Einklang ſtehen mit der Wür⸗ 
de der Stellung. Verfaſſer der Reſo— 
lution war Anwalt Joſeph Haas von 
Rock Island. Eine meitere Refolu: 
tion fam zur Annahme, in der die Li- 
ga als eine Gefahr für dad- Gemeinmwe- 
fen bezeichnet wird. 


— + 0 — — 
Streitende Zünfte. 


Die zeindfeligfeiten in der Bauinduſtrie 
dauern an. 

In Denver ift zur Zeit ber Ver- 
band3tag ber internationalen Mafchis 
nenbauer=UInion im Gange. Als Ber: 
treter der hieſigen Fahrſtuhlbauer⸗ 
Union hatte fi John Rally, als Ver: 
treter ded neuen Chicago Baugemerk: 
ſchaftsrathes hatie John %. Brittain 
ſich nach Denver begeben, um womög⸗ 
lich zu bewirklen, daß der Verbands— 
tag den Mitgliedern der Organiſation 
es unterſage, ice 
Babrftublb 


fte zu leiften, zu denen fie von’ Mar- 

—— — 

Anfinnen nicht entfprechen mollen, er 

a „für die Verbands» 
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Liga im bierten, 


bie ver 
[bauer die "Sheitsrenenn 


of the 


Rate Branch Exchange 
Switchboard . 


ift, Botfchaften in jede Ede Cures Gefchäftes zu fehlen und non 

‘ dort zu empfangen und fchnelle Telephonverbindung mit der inneren 

und äußeren Gejchäftsmwelt zu erhalten. 

Durh dad Schaltbrett ala Zentrum antworten die Department: 

Telephone augenblidlih und perfett auf jedes Signal des Dperators, 
und vollfommener Dienft ft ijt gefichert. 


Verzögerungen unb Zeitverluft, verurfacht durch Warten, ehe der 


Aufgerufene an’3 Telephon fommt, 


werben vermieden, wenn ein Schalt- 


brett mit einer binreichenden Anzahl Hauptlinien eingeftellf mirb. 
Mir empfehlen ein Scaltbreit in jeder Office, mo zwei ober 


mehr. Telephon-Linien nöthig find. 


jegt Schalibretter. 
Auft anf Main 294, 


Mehr ala 2000 Abonnenten haben 


Rontraft- Departement 


203 Bafhingten Str. 


Tlephone Chicago Telephone Company 
Telephone 


Canal Straße für die Crane Eo. er- 
richtet wird, Er broht ferner, den 
Streit au auf einen Neubau auszus 
dehnen, der an Van Buren und Mar» 
fet Straße aufgeführt. wird, fomie 
auf ein an 22. Straße und Cottage 
Grove Ave. im Bau begriffenes gro> 
Bes Lagerhaus. Schon früher ift in- 
folge diefer Streitigteiten die Bauthä= 
tigfeit an dem neuen Northmeftern- 
Bahnhof, am Me&ormid = Gebäude, 
am Neubau der Firma Hart, Schaff- 
ner & Marr, am Neubau der People’3 
Gas Light & Eofe Eo. und am Blad- 
ftone Hotel zum Gtillftand gebracht 
worden. Die über da8 La Galle 
Hotel verhängte Sperre hat beflen 
ertigftelung nicht zu verhindern ber= 
moct, die Führer des neuen Bauge- 
merfjchaftsrathes erklären aber, fie 
mwürben e3 zur friedendbedingung mas 
den, daß die im La Salle Hotel von 
Maddens Streikbrechern eingerichte— 
ten Aufzugsanlagen wieder entfernt 
und von Fahrſtuhlbauern neu herge⸗ 
ſtellt werden. 

Befürchtend, daß Gewerkſchaftler, 
oder Leute, die von Gewerkſchafts-Be⸗ 
amten angeſtellt werden, Elektrizitäts⸗ 
arbeiter bei Ausbeſſerungsarbeiten 
ſtören könnten, welche ſie in den Amts⸗ 
räumen des Schulrathes an der Tele— 
phonleitung vornehmen, hat Schul⸗ 
baumeiſter Pertins zur Abwehr ſol⸗ 


cher Eingriffe einen Wächter ange- 
mil. 


—— 


Etwas ganz Gewähnlidhes. 
Zeugniffe find heutzutage etiwad ganz 
Gemöhnliches bei allen Mebizinen, 
melche zu:n Verkauf angeboten werden. 
Einige Zeugniffe find überzeugenber, 
als andere. Den beften Eindrud über 
den Werth einer Medizin mürde wohl 
ein Zeugniß machen, welches direft aus 
Khrer Nachbarschaft fommt. Die 
Eigenthümer von Yorni’3 Alpenfräus 
ter fönnen Xhnen vielleicht ein folches 
verfchaffen, wenn Sie fi dafür in» 
iereſſiren — verſuchen Sie es — ſchrei⸗ 
ben Sie darum an Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 112—118 So. Hoyne 
Ave., Chicago, YU. 


Bom Konfular gefumt. 


Um Austunft über den Berbleib 
nachgenannter Perfonen erfucht da3 
Kaiferlih Deutfhe. Konfulat, Nr. 
1405 Corn Erhange Bank Blog. 


Beine, Anton, gebürtig aus Riefel, im Kreis 
Hözter, Provinz Weitfalen, angeblich bei der 
Centaur Lime Co. in ©t. Louis, Mo., no 

ig, ulegt in Mt, Clemens, 

Midigan, wohnhaft gemelen. : 

engie, Adolf, früherer Oberlebrer, im Cev» 

tember 1882 nad Amerifa ausgewandert; 
ol fpäter 1412 ©. 10. tr, Omaba 

(Nebr.?) gewohnt haben. 
orn, Annamaria, Todter bon Peter Horn 
und Katharina, geb. Ebr, awifdden 1845 und 
1848 im Alter von ca. 20 Jahren bon Bet- 
tingen, Kr. Bittburg, Neg.Bez. Trier, nad 
Umerila ausgetvandert, wo fie fich berbei- 
tathet und in der Nähe bon Chicago auf 
Sande on) gewohnt haben fol, 

e 


oder ihre Vachlommen. 

iegel, Madeleine, aud Joſe Hellberg, 
i3, genannt, geboren im Jahre 1879, aus 

ehe ftammend, feit etwa 3% Jahren 

in Amerila, aue n New Vorl, dann in 
Hinsbale, fpäter in Wheaton, U. 

Kroagel, Ferdinand, im Jahre 1834 mit 
Frau und 2 Kindern nad Amerika ausge- 
wandert, bat 1885 in Chicago, U.,, Rr. 
1231 N. Albland Ae., gewohnt; oder feine 

adlommen. : 

Maedide, Auguft, gebürtig aus Lobelün, 
Reg.-Be3. — 1385 nad Amexita 

anfanmanhert, t angeblih_1396 in Chi« 

—— an 25. Str, bei Harrh Newman 
gewohnt. 

Men er, Nobann Friedrih Dietrih, 36 Sabre 
alt, gebür aus dem SFreife Nienbur 
Brob. Hannover, an 1903 nad 

cago, IU., ausgewandert. 

Reimann, Clemens Willi wel 31 Nabre 
akt, Sohn ber ber. gran rida Reimann 
in Leipaig« iß, loffer und Mafdhia 
nenbauer, 1903 nad meets au ⸗ 
En 
‚mend über ** Eolo., nad Seattle 

n, 5 

Sämibt, Ehrifiane. eb. Suepn. getöstie 
aus Neue burg. 

in Sara, Areiß Gegebere. 
{m Jabre 1884 in Cairo, IU., wohnhaft ge» 

£ en. 

Stovf, Karl Alwin, 

Ber 1865 in Ehemnig 

StristH, MAbolf, 

1879 I 


G 


30. Septem- 
en Yapce 1608 
geboren 


RT 


hänmungs- 
Verkauft 


est im Gange ! 
Gebraudhte 
‚Upright‘ Bianos! 


Darunter Bauer, Emerfon, 
Sale, Singer, Steger, Cable, 
Wing, Weber, Hazleton, Chide- 
ring und andere, bon 


58 5 aufwärts 


Neue Pianss von $175 aufın. 
Leite monatliche 
Zahlungen. 


W. W. KIMBALL Co. 


Südweitele Wabafh Ave. und 
Jackſon Blob. 


Geo. Schleiffarth, 


i Deutfcher Verkäufer, 


ö— — —— ——— —— —— — — — — — 


Viele Brüche 


fönnen nod) nebeilt werden, wenn ein aut baf- 
IE Ainier Der Deenlien 
Zeitung bon Deren % dere. sein Fahre Se 
Hottinger und nuc bier. fönnen. Sie jest fein 
unübertreffliches Radical Gure Band erhalten. 
Wir nennen bier einige Breife: 
Einfeitiges Band, bon 
Doppelt bon 
Elaftifhe Leibbinden, bom..nunsuoneoneneee- 81.98 
Elaftifde Strümpfe, %-Größe, bon...... $1.69 
Kniefhuhe bon $1.25 unb aufwärts, 
SE Ulles andere au ebenfo niedrigen Preifen.@a 
Bir mahen Strümpfe nah Mah. 
Erfahrene Frau zum Unpaffen für Damen, 


Offen tänlih Bis 6:30 Uhr, auch Sontiand 
von 10 biö 1 Uhr. 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 
Buwifhen Madifon und Monrse Strafe. 
fev4.mifafon® 


Zagfagung beendet, 


Die Tagfakung des böhmifch-tathos 
liſchen Turnerbundes ift mit einer 
Unterhaltung in der Turnhalle an. 
ber 51. und NRobey Straße geitern 
Abend zum Abfchluß gefommen. Die 
nächjfte wird in zwei Jahren in Gt. 
Louis abgehalten werden. Die neuen 
Beamten find: Präfibent, Hynel Do- 
ftal, St. Louis; Wige-PBräfident, Dr. 
%. 3. Chvatal, 1862 Millarb Abe,’ 
Chicago; Sekretär, Vladimir Maler, 
Halletsville, Texas; Schaßmeifter, 
Frank Vanecek, Baltimore; Kaplan, 

Joſef Chundelak, 
Omaha; Fuhrer, John Jecha, South 
Dmaba; Hilfsführer, John Bezousta, 
2826 South Ehifton Part Avenue, 
Chicago. 

Die Tagſatzung beſchloß, vier Bes 
irke zu gründen mit dem Sitz in 

ltimore für den Oſten, in Hallets⸗ 
pilfe, Ter., für den Süden, in Omaha 
für den Weften und in Chicago für bie _ 

m — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Lout Bericht der Merchanis' Loan 
& Iru Eo.” ftellten « fich Heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark, .$24.00 
:Defterreid: 100 Kronen.. 20.40 
Schweiz: 1 
rue : 100 i 

änemarl: 100 Kroner.... 26.85 
Rubland: 100 Rubel. .... 52.00 


Kindl.—,Gel, Boata 





Aiskander Ss 
Sepiember - Verkauf. 


2010-2012 Wabafh Ave., nahe 21. Str. 
Eine Gelegenheit für Jedermann! 
Wir wollen Eure Kundihaft u. wer- 
den fie auch befommen! Nie zuvor in 
der Geſchichte wurden ſolch berabgefete 
Breiie für Möbel, Auge, Oefen und 
Haus halt · Gegen ſtünde angeſetzt, wie 
wir ſie in diefem Monat bieten. Ver⸗ 
ſfüumt nicht uns einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten und überzeugt Eud) jelbit. 


: Auswahl in, eifernen 


Much eine 
in allen Größen, zu 


und Holabette 
> > nr 
uns, Simmer-Größe, 1.25 und aufw. 
S81; fen, in jedem Sabrifat, 2.75 u. aufw. 
Herde, 7.50 und aufwärts 
108, 1.00 und al ufwärts. 
ser, 1.00 und aufwärts. 
ken-Gardinen, ?5e und aufwärts, 
atlählih jeder Haushalts-Gegenftand 
zu ber rabgefegten Breifen, um uniere Wags 
ten einzuführen. Wir geben Euch Kredit 
auf Ilöeraie Bedingungen. VBerfudht e3 ein» 
mal bei uns. 


ALEXANDER FÜRNITURE 


AND GARPET COMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nahe 21. tEr. 


Er —— 
; EN 
Ginige unferer Preije: 
Diefer eleganter T Dreffer, < 
$12 werth, für 
Ele gante 2e;öl. Meſſing⸗ er 
16.50 wertb, flir $8.50. 


| & SOMPANY 
| Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 
e Bonnerftag, 23. September 


Speziell 
Grain Leder Slippers für Mänz 49€ 


M ner und Syrauen, Xederjohlen und 
Abfäze, Donnerftag, Waar........ 
4 Gratin Leder Slipper? für Mäbd- 
hen, Lederjohle u. Abſätze, — 
BR ber 8—2, ipez., Donnerftag, ‚Baar... 
Groceries 


J Moeller & Co. Red Star Brand 
Datent- Mehl, Y:iyab Sad 

1, Piund-Sanne 
Irother Lachs................****. 


9 
1, Rfd. Kanne geräudherter ge 
Jachs ......................* 


Fancy Peaberry Raffen, ‚18 
d. enenenscnun 


Ic Sorte, Bi 

Kneipps Malz Kaffee, 

großes Wade 

Glgin ein igetochte Rus —— 
Kannen, J—— ...... 
Delo Corn Fiaies 

8 Badete für 

Fancy Zuder Corn, 

3 Rannen für 

Fancy Garly June Erbfen, 

3 Raunen für 

Teutice melirte ze Golumbta 
Seife, 6 Stüd 

Be Family Seife, 10 Stüd 


Sleifh-Marft 
„Special Leaf Xard, 
Piu nd 
Native Chuck Roaſt, 
Piund.. u... 
riſches Deal St, 


fund 
Fr fe Deal Chops, 
Dun 


—— Vordervlertel, 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Suland 
Der Deutidhe Katholifentag. 


Indianapolis, 22. Sept. In der 
Gejchäftsfigung be Deutfchen Rö— 
mijchfatholifchen Zentralvereind bon 
gejtern Nachmittag wurden folgende 
Beamtennominationen für daß neue 
Jahr gemacht. 

Präſident —John B. Oelkers von 
New Jerſey; Jos. Frey von New Vork. 

1. Vizepräſident —Jos. H. Riemann, 
Pennſylvanien; F. Spielmann, Michi⸗ 
gar 

2. Dizepräfideni— Peter Ohleper, 
Indiana. 

Proiof. Sefretär—Abolph2, Süeh: 
Frank Dodendorf, Ben Quig, 

Korr. und Finanzjelretäir— Kohn 2. 
Yunewann, Minnefota; Hugo Oberft, 
Arkanſas. 

Schapmeifter — Wm. Rauen, Jli- 
nois; Vincent Glafemeper, Wiskonfin. 

Der Zentralverein hat jetzt 118,747 
einzelne Mitglieder. 

N. Gonner berichtete über die er— 
folgreiche Pilgerfahrt nach Rom. 

Man faßte den Beſchluß, ſich der 
Föderation katholiſcher Vereine anzu⸗ 
ſchließen, wie ſchon lange angeregt 
worden. 

Biſchof Linnehorn von Ducca, In⸗ 
dien, übermittelte dem Sentralverein 
bie Grüße und den Segen des Papftes, 
von welchem er in Audienz empfangen 
wurde. 

Deutſche Evangeliſche Synode. 


Burlington, Ya, 22. Sept. Wie 
angekündigt, wurde die 19. General⸗ 
verſammlung der Deutſchen Evangeli⸗ 
ſchen Synode von Nordamerika hier 
eröffnet, und ſie dauert zehn Tage. 
Diefe Synobe ift die größte proteſtan⸗ 
tiſche Kirchenkörperſchaft in den Der. 
Staaten. Gegenwärtig hat ſie 1015 
Paſtoren; 53 ſtarben in den letzten vier 
Jahren, aber die Zahl der Gemeinden 
wuchs von 1198 auf 1238. Die inne- 
Re 2 unterſtühte neue Gemeinden 

tt $118,000. Für bie Heidenmij- 
fi ion in Indien (mo 170 Berfonen da- 
mit bef&äftigt Be murben O0 
aufgewendet, $182,000 für Die P 


u nn nn nn nn 


Krantenheime. 26 erzieherifche und 
mohltbätige Anftalten werben von ber 
Synode geleitet. 

Das ift der Hauptinhalt des Berich- 
tes, welchen der Shnobalpräfes Paftor 
De Dr. Jakob Pfifter erſtat⸗ 
ete 


Die Minneſota'er Delegation ſandte 


anläßlich - des Ableben? von Gow. 
——— ein u eu an bie 
e. 
—ñ — — 


Aus lausd. 


Greift den neuen Kanzler an: 


Befannter bairifcher Zentrumsführer: friti- 
firt ihn. — Türfifher Oberbefehlshaber 
in Deutfhland. - Münchener Sozialiften 
fprengen chriftlihe Arbeiterverfamm: 
lungen. — Deutfhe bei böhmifcen 
Ridterernennungen zurüdgefett. 

Eperialfabefhepefhe der „R. 9. Etaatsseitung". 
Berlin, 22. Sept. Auffehen erregt 

eine Rebe, welche der Reichtstagsabge- 

orbnete Dr. Schacdler, Domdedhant in 

Bamberg, in der Generalverfammlung 

des Bairifchen Bauernbundes zu Tun- 

ienhaufen, Negierungsbezirtt Ober: 
baiern gehalten Hat. Der ftreitbare 

Zentrumsführer polemifirte gegen Bü- 

low und den Blod md fagte’von dem 

neuen Reichskanzler, Dr. v. Bethmann— 

Hollmiweg, fei ein eigentlicher Blod: 

Staatsfefretär. Auch fei er dem Kai- 

fer treu ergeben. Daher fei e3 frag- 

li, ob er im Stande fei, das foge- 

nannte Bülom-Erbe aus den dent: 

mürdigen Novembertagen de3 Jahres 

1908, da& Aufhoren der perfönlichen 

Volitit de8 Monarchen, zu bewahren. 

E3 jet ferner fraglich, ob er im Stande 

fei, den Tatholifchen Theil des Voltez 

in feinen heiligjten Gefühlen zu ver— 
ftehen, da er die meijte Zeit in Bran- 
benburg und den umliegenden Lan- 

deötheilen zugebracht habe. Dr. v. 

Bethmann-Hollweg habe bereit3 dem 

Breslauer Katholitentag megenüber be- 

tiefen, daß er die verfehrte Polen— 

Politik fortfehen merbe. 

Daber, jo etflärte Dr. Schaebler 
zum Schluß jeiner Ausführungen 
merbe das Zentrum dem neuen Kanz- 
ler ohne Liebe und Haß gegenüberfte- 
hen und ftet3 auf der Yut fein. 

Sozialdemokraten in München ha- 
ben Verfammlungen, melche chriftliche 
Arbeiterflubs in verfchiedenen Theiler: 
der Stadt abhielten, gefprengt. Es 
fam zu tumultuarifchen Auftritten, be: 
denen ernfte Zufammenftöße nur mit 
Mühe vermieden wurden. 

Der türkifhe Höchfttommandirend: 
Mahmen Scheffet Bafcha, welcher Zeu- 
ge ber joeben beendeten Kaifermanöver 
in Sübbeutfchland gemefen, meilt ge: 
genmärtig in Berlin. Der General 
hat fich geradezu enthufiaftifch über die 
Leiltungen der an den Manödvern be: 
theiligten Truppen ausgefprochen. Die 
bebdeutenderen militärifchen Anftalten 
wird Scheffet Bafcha eingehend befich: 
tigen. Er wird au nad Effen rei: 
fen, um die Krupp’fchen Werke in Aus 
genfchein zu nehmen. 

General-Feldmarfhall Prinz Leo- 
pold von Baiern hat die Feier feine; 
filbernen Jubiläums als Chef bes, in 
Saarbrüden liegenden Weftfälifchen 
Dragonerregiment3 Nr. 7 begangen. 
In München erfchien anläßlich des Er- 
eigniffes eine Abordnung von Dffizie: 
ten, welche dem Jubilar die Glüdmün- 
ſche des Regiments brachte und zugleich 
ein koſtbaresGeſchenk übermittelte. Die 
Gabe beſtand aus einem, mit Juwelen 
geſchmückten, goldenen potal. 

Wien, 22. Sept. In Prag herrſcht 
unter der deutſchen Bevölkerung von 
Neuem die größte Erbitterung übe: 
eine Zurüdjegung, melcher ich die 
maßgebenden Gewalten huldig ge: 
macht haben. Bei den Ernennungen 
neuer Richter hat das deutfche Element 
täglich abgejchnitten. Nur ein einzige: 
Deutfcher ‚it erforen worden, währen) 
nicht weniger als drei Tſchechen die 
Richterwürde zugefallen iſt. 

Auf deutſcher Seite iſt man nicht ge— 

willt, den Schlag ruhig hinzunehmen. 

Parlamentarifche Führer aben unver- 
meilt den Beichluß gefaßt, die Obſtruk— 
tion im Böhmifchen Landtag jo lang: 
fortaufeßen, bis die Tſchechen einlenken. 
Die famoſe Verſtändigungsaktion zwi— 
ſchen Deutſchen und Tſchechen, auf 
welche die Optimiſten ſo aroße Hoff— 
nungen geſetzt hatten, erhält durch den 
neueſten Streich eine bezeichnende Ver— 
anſchaulichung. 

Kaiſer Franz Joſeph unterhielt lic) 
mit dem beutfchen Reichsfanzler Dr. 
bon Bethmann = Hollmeg, meldher fic) 
dem Monarchen in feiner neugn Würbe 
borjtellte, eine halbe Stunde Ianc. 
Während der Audienz murden die 
mwichtigften ragen der Politik furz ge- 
ftreift. 

Die halbamtliden Blätter begrüßen 
den deutfchen Kanzler in ſchwung— 
vollen, faſt überſchwänglichen Artikeln. 
die Verſicherung gegeben, daß man ihn 
die Verſiſterung gegeben, daß man ihm 
mit dem gleichen großen Vertrauen 
entgegenkomme, wie ſeinem Vorgän— 
ger. Es wurde zugleich der feſten 
Ueberzeugung Ausdrud verliehen, daiz 
auch unter dem neuen Sanzler die 
Bündnißtreue Deutfchlands und De: 
ſterreich- Ungarns unerf&üttert fortbe- 
ftehen merbe. 

Dreifade Franzöf. Sinridtung. 


Valence, Department Drome,fFrant- 
reich, 22. Sept. Drei Männer Na- 
mend Beruyer, David und Litten) 
murben bier bei Xagedanbrudh mit 
dem Fallbeil Hingerichtet. Ste hatten 
eine Reihe fcheußlicher Verbrechen ver- 
übt und eine mahre Schredenäherr- 
Ihaft in dem Department herborgeru- 
fen. Nicht weniger, al 12 Morbtha- 
ten und 200 Raubanfälle wurben ihnen 
zur Lajt gelegt. Dft auch martertern 
fie ihre Opfer mit rotbglüühenbenEifen. 

Eine große Menge fah bie Hinrich- 
tungen an und brach jebesmal, wena 
das FFallbeil nieberfaufte, in milben 
Beifall aus. 


— Feine Marke. — Weinhänbler: 


UETLHIITE 


„Bad — PBodagra haben wur Ds 
Tann n ich JIhnen als beſtes 


Abendpoſt Chicago, Mittt 


Telegraphiiche Kolizen. 
Inlaud. 

— 3 —— bei Zugzuſammen⸗ 
ſtoß zu Pattee, N. H. 

— In den Werkſtätten der Wabaſh⸗ 
bahn droht, wie aus Springfield, Ill., 
gemeldet, ein Generalſtreik. 

— Zu Indianapolis tagt die Su— 
preme⸗Loge des bekannten Ordens 
„Knights & Ladies of Honor“.' 

— Aus Calumet, Mid., wird ge: 
meldet, daß der Dampfer „Samoa“ 
am Iorchfee bi3 zum Wafferrand nie- 
derbrannte. Verluft etiva $40,000 

— Nach der Urtheilsverfündigung. 
— Ungeklagter: „Sechs Monate Ge- 
fängnip für einen Iumpigen Schinfen 
— und da fol einer nicht Vegetarier 
merben?!“ 

— 30 Hotelbefiger von Atlantic 
City, N. 3., wurden, weil fie ihren 
Gäſten Dleomargarin für Butter fer- 
birten, mit Geldbuße von je $100 be- 
legt. 

— Mit dem Dampfer „Kaifer Wil- 
helm II.“ traf auch der Xeroplanflie- 
ger Glenn 9. Curtiß, melcher bei den 
Mettflügen in Nheimd und Brescia 
ben erften Preis errang, wieder in 
Nem Hort ein. 

— An Verbindung mit den Armee- 
manövern des Miffouri-Departement3, 
zu Des Moines, jolte geftern Reut- 
nant Lahm einen Flug in einem Ient- 
baren Luftballoen maden; aber ber 
Wind war zu Stark dafür. 

— Roy X. Harding in Richmond, 
Ind., Fbielte 36 Stunder und 36 Mi- 
nuten ununterbrodhen Klavier und 
übertraf damit die befte derartige 
Dauerleiftung der Welt um 4 Minu- 
ten. Er war aber faft ganz zuſam— 
mengebrochen, al3 er aufhörte. | 

— 3%. ©. Orcorbe-Terrh, ein gebo⸗ 
rener Afrifaner, der in Cambridge, 
England, Bm und fich jegt zuDur: 
ham, N. E., aufhält, behauptet, die 
afrifanifchen Eingeborenen bejäßer: 
für die neuerdings bei uns aufge: 
tauchte Krankheit „Pellegra“ ein Kräu⸗ 
terheilmittel, welches in 90 Proz. aller 
Fälle erfolgreich fei. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Nem York 5, 
Chicago 0; MWafhington 1, De- 
troit 3; Wafhington 2, Detroit O (2. 
Spiel); Philadelphia 1, St. Louis 2; 
Bofton 7, Cleveland 3. ‚Rational 
League” — Pittsburg 2, Boſton 0; 
Pittsburg 5, Boſton 0 (2. Spiel): 
Cincinnati 4, Philadelphia 3. 


Zlusland. 


— Der Kongreß der fübamerifani- 
Then Republik Kolumbia trat in 
Ertratagung zufammen. 

— Die ruffiihen Behörden ftellen 
die Angaben über neue antifemitifche 
Unruhen zu Siem in Abrebe. 

— Das jüngjte Söhnchen des ab⸗ 
nigs von Siam, welches auf der Eu— 
ropatour des Königs beſonders viele 


Freunde gefunden hatte, iſt, wie aus 


Bangkok gemeldet, geſtorben. 

— In Havana fand em deſperates 
Säbelduell zwiſchen Generalmajor und 
Ex-Kongreßmitglied Del Caſtillo und 
dem Redakteur des Blattes „El Com— 
mercio“, Wilfredo Fernandez, ſtatt. 
Der Erſtere wurde am rechten Arm 
dermaßen verwundet, daß er den 
Kampf nicht fortſetzen konnte. 

— Der ſpaniſche Geſandte in Tan— 
ger, Marokko, verlangte Zurückziehung 
der Note des marotkaniſchen Auswärti⸗ 
gen Rathes an die Mächte, worin 
gegen das Vorgehen der Spanier im 
Riffgebiet proteftirt wird. Der Mi: 
nifter des Ausmärtigen ermwiberte ein- 
fach, er imüffe die Anorönungen des 
Sultans befolaen. 

— Nach amtlicher fpanifcher Mel: 
dung aus Melilla, Marokko, ergriff 
eine jpanifche Abtheilung Befig bon 
Yatich und Tesdirft, brachte den Mau: 
ren bedeutende Verlufte bei und hatte 
jelber 7 Todte und 70 Vermwundete. — 
Eine andere Meldung bejagt, daß ein 


| panifcher Iruppentransport 19 Todte 


und 106 Mermundete nah Melilla 
brachte. 

— Die Hausbefiger von Stodholm, 
Schweden, beiprehen den Borfchlas, 
den mittellojen Streifern unter ihren 
Miethern eine Stundung der piertel- 
jähriihen Miethe zu gewähren, wel— 
che am 1. Ditober fällig ift. — Wie 
aus Berlin gemeldet, beichloß der®oll- 
zuasausfhuß des Metallarbeiterver: 
bandes (mit über einer Million Mit- 


alieder) die fchmedifchen Streifer mit | 
$125,000 zu unterftügen und au | 


verwandte Organifationen um Unter- 
ftüßung zu erfuchen. 


SörfenRorirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der PBroduttenbörfe 
bi8 zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von geitern: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 


Weizen— 
Sept 1.05—1.06 1.07 1.05 1.06 

20% 8 

1.03 1.03%, 


21. Sept. 
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De MY—1.M 1. — 3001.00 
Mai 1.05-4 1.08% 1.0316 
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12.80 12.20 
12.0 1215 
10.7746 10.75 


H% 11.95 11.97 
Oft 1. 
En LE a as 


Di a 
nal HEN Seren eb 
idt von 


- er. 
Mai * EN Sr Ne Cues 
— Er fann ſichs leiften. —, Sie 
Een en brei Tage Haft, 
ve oe 


Jan 10.75 
Ripphen— 
Be 22 


geſchäft, 370 Wabaſh Ave., 


Lotalberidht. 
Im Shlaf er erfrunken. 


Muthmaßlih das 308 Schidjal eines 
heute aufgefijhten Mannes. 


Zwei Arbeiter getödtet, 


Der Derfehr auf der Morthweftern-Bahn 
fordert wieder zwei Menfchenleben. — 
Dr. Müller und ein Leichenbeftatter aus 
einem Krankenwagen gefchleudert. 


Der Nachtwächter des Jachtklubs 
Chicago bemerkte heute früh im Jacht— 
bafen am Fluß der Monroe Straße 
die Leiche eine® Mannes. Sie wurbe 
geborgen und nach dem Beltattung?- 
gebracht. 
Der Todte mißt 5 Fuß, miegt 130 
Pfund und ift mit baummollenem Un- 
terhemd, fchmarzem Oberhemb und 
Schuhen und Strümpfen befleibet. 
Mer er ift, ift zur Zeit noch nicht be- 
fannt. Die Polizei vermuthet, dafı 
er im Schlaf von einem der im Hafen 
anfernden Boote gefallen und ertrun- 
ten ift. 

Öwei Arbeiter auf Bahngeleife getödtet. 


In dem fchmeren Regen find geitern 
Abend zwei Arbeiter auf der Chicago 
& Northwefiern-Bahn umgelommen. 
Der 7Ojährige John -Jantomsti wur: 
be auf dem Heimmege bon ber Arbeit 
an ber Kinzie und Ada Straße vor. 
einem Perfonenzuge getöbtet, ‚und 
den 50 Jahre aiten red. Gaͤedle 
aus Desplaines wurden von einer 
Rangirlofomotive in“ der Nähe des 
Bahnhofes beide Beine abgefahren. 
Er Starb bald darauf im St. Lukas— 
Hofpitar. 

Arzt umd Keichenbeitatter fcdhwer verletzt. 


Un der Lincoln und Wilfon ne. 
fuhr heute früh ein Straßenbahn- ir 
einen Ambulanzwagen, in dem gerade 
ein Kranker nach einem Hofpital be- 
fördert worden war; Dr. Frant Mül- 
ler, 43 Yahre alt, 2460 Foſter Abe., 
der 3Tjährige Leicgenbeftatter Charles 
Hoppe, 4905 Lincoln Ave, Befiker, 
und Theo. Hausmirth, 21 "Jahre alt, 
Yahrer des Kranfenwagend, wurden 
auf das Pflafter gefchleudert. Dr. 
Müller erlitt einen Schädelbrud, 
Hoppe eine Hüftenverrenfung und 
Hausmirth fcehlimme Schnittwunden. 
Hilfsftaatsanwalt Short verwundet ſich. 


Als der Hilfs-Staatsanwalt Ben J. 
Short geſtern Nachmittag in ſeinem 
Amtszimmer ſeinem Kollegen Günther 
den Mechenismus eines Revolvers 
zeigte, entlud ſich die Waffe, und 
Short wurde am linken Bein verwun— 
det. Er begab ſich heim. Der Vorfall 
rief im Kriminalgerichtsgebäude etwas 
Aufregung hervor, da Manche ſelert 
ein Allenlat witterten. 

Ein ſehr großes Opfer. 

Weſtlich von South Hammond, ſei— 
nem Wohnſitz, wich geſtern Nachmittag 
der Arzt W. John Walford einem auf 
einer. Brücke liegenden ſchlafenden 
Hunde aus, wobei ſein Kraftwagen in 
den Bach ſtürzte. Er ſelbſt wurde 
zwiſchen der Steuervorrichtung feſt— 
geklemmt und lebensgefährlich verletzt, 
ſein ‚jugendlicher Begleiter. rettete -fich 
dirrch einen Sprung und holte dann 
Hilfe. 

Jit es Samuel Dederiens £eichnam? 

° Die Verwandten des vor Yahrezfrift 
fpurlos aus feinen Heim in Auftin 
verfchmundenen  Eifenmwaarenhändlers 
Samuel Pederfen find heute nach Ke— 
nofha gefahren, um den Leichnam eines 
Sonntag aus dem Gee gezogenen 
Mannes ausgraben zu laflen, da fie 
auß dem Umjtande, daß der Zobte 
einen falfchen Vorderzahn hatte, fchlie- 
Ben, daß es ihr verfchwundener Un- 
gehöriger fei. Auf Nachforfehungen 
nach leßterem haben fie bereit3 mehrere 
hundert Dollars verwendet. 

Verhängnißvoller Mißgriff. 


Statti der Eſſigflaſche ergriff beim 
Gurkeneinmachen geſtern Nachmittag 
aus Verſehen die 87jährige Frau Eli— 
zabeth Craig, 325 Dft 44. Place, die 
Terpentinflafche, deren inhalt, jobald 
er mit dem fiedenben Kochmafler in 
Berührung fam, eine Erplofion verur- 
fahte. Die Greifin erlitt dabei jo 
ſchwere Brühwunden, daß ſie zwei 
Stunden ſpäter im Lakeſide-Hoſpital 
verſchied. 

Frachtwagen entaleiſt. 

Gerade vor der Halteſtelle an der 
Wiskonſin Ave. in Oak Park löſte 
ſich heute morgen die Kuppelung eines 
mit Möbeln beladenen Wagens eines 
Frachtzuges der Chicago and North— 


| mweftern-Bahn, und der Bolzen bohrie 


fich dermaßen ins Bahnbett, daß der 
Frachtwagen umijtürzte. Mehrere 
Perſonen auf der Plattform der Hal: 
teftelle entgingen dabei mit knapper 
Noth BVerfegungen, der nachfolgend: 
Wagen entgleifte, und der Zugver— 
fehr auf der Strede wurde zwei Stun- 
den lang gefperrt. Viele Reifende auf 
den MVorjtabtzügen benutten daher 
Straßenbahnmwagen zur VBollendung 
ihrer Fahrt nad) Chicago. 


Bertanf uns. Freitag umd 


Wir laden Jeben em, der an Den Mugen 1et- 
Se alien granbiig, 


Elm 


‚den 22. Gase 1909. 


Gine Raubergeſchichte. 


Evanſtoner Jüngling will von zwei Unbe⸗ 
kannten entführt worden ſein. 

Der 16 Jahre alte Ronald Graham, 
ein Hochſchuͤler und Sohn von A. G. 
Graham, Präfibenten einer „feuerlo= 
fen Dfen“ = Gejelfhaft, hat feinem 
Vater eine ganz fonderbar Flingende 
Räubergefchichte erzählt. Danad) fa 
er um acht Uhr geftern Abend troß des 
Regen auf der Veranda vor dem El- 
ternhaufe, 1010 Elmmood Xbe., 
Evanfton, al vor dem nahen Wohn: 
baufe der Familie Wright zwei Män- 
ner mit einem verbedten Ablieferungs- 
wagen anhielten, bie hintere Wagen 
thür öffneten und ihn erfuchten, ihnen 
zu helfen. Er jprang hin, fofort mur- 
de ihm eine Pferdedecke über den Kopf 
gezogen und er in den Wagen geſcho— 
ben. Einer der Männer ſetzte ſich zu 
ihm und hielt ihm den Hals wie zuge— 
ſchnürt, der andere hieb auf dasPferd 
ein, und fort ging's, wohin, vermochte 
Ronald nicht zu ſagen. Nach kurzer 
Zeit hielt der Wagen, der junge Mann 
wurde herausgehoben und ihm die 
Dede abgenommen. Er lief eilig fort 
und fam troß Verfolgung au glüd- 
ih heim. Die Männer waren [chä- 
big gefleivet. Graham der Pater 
brachte alsbald die Polizei auf die 
Beine, aber die Ihäter Hat fie nicht 
erwifht. Der Aüngling weiß nicht, 
wie das Pferd oder der Wagen aus— 
fa. Er meiß nur, daß er, ala ihm 
die Dede abgenommen murde, am 
Ridge Boulevard, Ede der Reba Str., 
war. Eine Beichreibung der etwa 25 
und 35 Jahre alten „Räuber“ ift in 
den Händen der Behörde. Ein Leib 
in Graham au nicht zugefügt mor= 

n. 

Daß e3 fich bei der Entführung um 
einen Stubentenftreich handelt, halten 
die Eltern des jungen Mannes jchon 
aus dem Grunde für ausgefchlojfen, 
weil die Thäter zu alt waren. Auch 
find diefe Ronald völlig unbefannt ge- 
mefen. Die Eltern find feft überzeugt, 
daß die Angaben ihres Sohnes fein 
Phantafiebild find, und daß wirklich 
ein Entführungsperfuch vorliegt, ob= 
wohl fie für leßteren feinen Bemeg: 
grund fennen, ebenfomwenig dafür, me3- 
halb die Räuber ihren Gefangenen am 
Ridge Blod. aus dem Wagen hoben. 


Klage zunrüdgesogen. 


MeSovern Eo. läßt eine Forderung von 
$117,000 fallen. 


Die M. 3. MeGovern Co. hatte 
bon der Stadt im Verlauf von nicht 
ganz anderthalb Jahren für Pflajte- 
rungs = Auäbefjerungen die Summe 
bon $413,000, und zwar zuleßt einen 
Betrag von $61,000 erhalten, mo- 
für fie eine „Quittung in 
voll“ ausgeſtellt hatte. Gleich 
darauf kam ſie dann aber noch 
mit einer Nachtragsforderung von 
$117,000, die angeblich noch nicht ver: 
rechnet war. Vom Straßenamtsvor- 
fteher Doherty wurde behauptet, Die 
Arbeit, für melche die Me&overn Co. 
jet noch Bezahlung verlangt, hätte 
fie unentgeltlich zu thun übernom- 
men, um die Stadt fchablos zu hal: 
ten für den Berlujt, der für fie aus 
der Gejchäftsperbindung mit der Me: 
Govern Eo. erwachfen war infolge ei: 
ner „eigentlich betrügeriſchen“ Klau— 
jel, welche McGopern in den Kontraft 
einzufhmuggeln gewußt Hatte. Me- 
Gopvern jagte, ihm fei von einem Ber: 
Iprecden, Urbeit umfonft zu thun, 
nichts befannt. Er murbe flagbar. 
Heute wurde der Fall im Stadtgericht 
zur Verhandlung aufgerufen. Hilfs- 
Korporationsanwalt Beilman: ver: 
langte eine ins einzelne gehende Ko- 
ftenrechnung von der Gegenfeite. Dar- 
auf z30g der Anwalt der MeGoveri 
Co., — Timothy J. Fell, die Klage 
zurüd. 

Der Kontraktor MeGovern hat 
nicht jagen wollen, meshrlb er fi 
zum Rüdzug eniſchloffen hat. Man 
muthmaßt, daß er dazu vom Ober— 
Baukommiſſär Hanberg bewogen wor— 
den iſt, der ihm zu verſtehen gegeben 
hat, daß er für einige Jahre auf die 
Kundſchaft der Stadt nicht zu rechnen 
haben würde, falls er ſeine Forderung 
nicht aufgebe. 

— —— — ——— 
Verwickelter Fall. 


Wie leicht man in Ungelegenheiten ge⸗ 
rathen kann. 


Im Vereinshaus des „Chicago 
Athletic Ciub“, wo fie auf Empfeh: 
fung eines Mitgliedes Quartier ge- 
funden hatten, find geftern ber Büh⸗ 
nenſchriftſteller George C. Hazleton jr. 
und der Advokat L. Scott Kemper, 
beide in New York anſäſſig, unter dem 
Verdacht des Erpreſſungsverſuches ver— 
haftet worden. Herr Murrah Nelſon 
ſtellte Bürgſchaft für ſie. Die von der 
Staatsanwaltſchaft auf Betreiben von 
James H. Channon erhobenen Ankla— 
gen ſind von der Grandjury beſtätigt 
worden und wurden heute dem Richter 
McEwen vorgelegt. 

Frau Channon hat dem Gericht 
einen Brief zugeftellt, in welchem 
Hazleton und Kemper Channon bezid;- 
tigen, ald Vormund von Mabel Arer 
Ludlam, einer Stieffehmwefter der Frau 
Channon, deren Vermögen zum größ- 
ten Theile verpulvert zu haben. Falls 
nun .er oder feine Verwandten nicht 
Erjaß leijieten, und zwar zum Betrage 
bon $160,000, fo würden gerichtliche 
Schritte gegen ihn gethan werden. — 
Die Herren Hazleton und,Semper er- 
tlären, daß ihnen jeder Gedanfe an 
Erpreffung fern gelegen habe, ihnen fei 
es lebiglih um bie Wahrung ber An: 
—— von Frl. Arey⸗Ludlam zu 


Die Antlagefrift gegen Hazleton 
jr. und Kemper enthält fieben Punkte. 
‚Die Angeklagten werben be 


‘den Be — — von den 
Eheleuten theils durch 


9 
| todt aufgefunden. 
türlichen Todes geftorben fein. Seit | 


Samödtag war er auch nicht mehr in 
feinem Büro gemejen. 


E.IVERSON & C0.] 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


(Alte Nummer 1000-1008.) 


pegialitäten für Donnerflag 


Große Bargains in Nleideritoffen 
für den Herbit 


500 Reiter in reinwollenen einfachen und fanch farbigen Snitings, in 
alfen nenen Streifen — von 1 Yard bis 115 Yard breit — zu weniger ala 


dem halben Preis. 


10 Stücke ſchwarzer reinwollener 
Storm Serge, volle Yard breit — 
werth 58c — die Yard 


u 
2000 Yards Comforter Cretonne in 
ſchönen Ruſtern — mwerth Ic— 6c 
per Yard 

1 Kiite gebleichter Muslin Cambric, 
die reguläre 10c Qualität — Iz c 
per Nard 
‚50 Stüde Union Linnen Handtud> 
ftoffe mit rother VBorte — merth 
8c — per Nard 


20 Stüde fanch fatingeftreifter PBru: 


nella ——— + in allen neuen 39€ F 


Farben, werth 58c, per Yard.. 
1 Kiſte ſchwerer Outing Flanell, in 
Reſtern — werth 100 — c 


per Yard 
1 Ballen —*— En 


Muslin Mmerth 8 
per Yard 

40 Stüde fanch Flanellette in allen 
neuen SHerbitmuftern — die 
15c-Qualität, per Yard 


Anzüge u. Heberzieher | Bargains in Schuhen 


Stüf Schulanzüge für Knaben, 
es aus guter Qualität Cheviot u. 
Caſſimeres, doppelbrüſtig, Ruſſian u. 
Norfolk Facons, Größen 2 bis 16 J. 
die reguläre 82.50 Quali⸗ 


1.29 1.69 


Eine —— —* —— erzieher für 
Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, Ruf: 
ian Facon3 mit Abzeichen am Uermel, 
—— lange Schul⸗ lleberzieher, werth 
bis 833.50 — in zwei 
tien, $1.29 und 

Männer: und Knaben » Weberzieher 

Einzelne Röde für Männer unb 
Knaben, in mittleren und dunflen Kar 
ben, ton Anziigen, die bis zu $10. 00 
werth find, Größen bis 36, 69€ 
fo lana fie vorhalten, zu 

Sweater Gonts für Männer und 
Knaben, fchlicht ‚grau, ferner in grau 
garnirt mit blauer und rother 
ther Borte, jpeziell zu 

Ueberhoſen. 

Ueberhoſen und Jumpers für Män— 

ner, blau, ſchwarz und ge⸗ 39€ 


jtreift, 65c-Werthe, zu 
Knaben -Müten. 

Eine Partie Schulmügen für Kna⸗ 
ben, gemacht aus wollenen Stoffen, 
Goif- und Eton-Facons — Oe 
25c-Wertht, zu 


Spiben-Gardinen und 
Carpets 


* Partie Burlap pi Stücke, 

1 Yard im Quadrat, werth 10€ 
20c die Yard, Auswahl, Stüd, 

Groge Sorte Comforters, mit fanch 
Satin bezogen, gute Einla= 
ge, merth $2.00, zu 

Eine Partie Nottinabam Spitzengar⸗ 
dinen, 6 Yards im Paar, ein ſehr 
föchnen Muſtern — werth 
$1.50, per Paar 


Minfter - Ne 
ze. en 


Bar: 


Kid- und KHalbleder-Schulfchuhe für 
Knaben ımd Mädchen, fchmere, 9 c 
Rederfohlen, Größen 9 bis 2, 

Patent» und oe 


requläre $1.50 Wertde, Bear 9) 
ici Kid», 
% für Damen, —— 13 4 
— die Auswa 
Haus-Slippers für Männer, — aus 


ſchwarzem und lohgelbem Leder und 
Sammt-Tops, Lederſohlen — Größen 


6 bis 11 — ſpegiell — per 39c 
Bafement 


Nr. 8 Bee. aus Blech, Kupfer⸗ 
boden und Kupferrand — Ic 
Söc-MWerth für 

Brot-Bor, Familiengröße, ladirt und 
deforirt in hellen 


arben — 
59c-Werth für a ge 


Grau emaillirte Kaffeeflajche, nidel- 
plattirte ——— 0c 
25c-Werth für 

Sadirter eiferner Sinf-Strai- 
ner 10c= Werth für 

„Corrugated“ galvanifirte 
Aſch enkanne mit Deckel 


fü 5 Stärke, große Stücke, 9 Nr. 
1 ECocoa — — 3c 


ver mas 
n RBadet Grandmas Powder und 


fünf "Stüde U. ©. Mail Seife ic 


inlerzeug 


Glatte und gerippte fließgefütterte 
Hemden und Beinkleider für Männer, 
in grau und Lachöfarbe, Größen 32 
bis 44 — die 50c-Qualität, 9e 
die Auswahl 

Feine gerippte fließgefütterte Leib⸗ 
chen für Miſſes, Größen bis zu 16 
Xahre, die reguläre 29c-Qua= 15c 
Tıtät, zu 

Schwere fließgefütterte Knabenhem⸗ 
dem Größen nur 24 bis 34, 95 
die reguläre 50c= Sualifät au. 


eiferne 


nn — 2 
En —BDNjﬄjG 


rau, fich den Unterfchlagung ſchuldig 
gemacht. 

Hazleton und Kemper halten fich be= 
reits feit 14 Tagen in Chicago auf. 


Sie hatten zuerft Nr. 1534 Dearborn | 


Ave. gewohnt, waren aber vor Kurzem 

nah dem Bereinshaufe des Chicago 

Athletic Eluh übergefiedelt. 
———— 


Verzichtet auf € Erflärung. 


Benjamin Worker, der frühere Le— 
bensverficherungsagent, mwelher im 
legten Sommer in Hyde Part fpurlo3 
verfhwand und am lekten Montag 
bei Verwandten feiner inzwifchen vor 
Sram geftorbenen Frau in South | 
Haven, Michigan, mieder auftauchte, | 
ift bereit3 wieder nach Kalifornien ab- 
gereift. Wie berichtet, behauptete er, 


von Räubern im Xadfon Part um die | hat 


bon ihm für feine Arbeitgeber einge- 
zogene Summe beraubt, jeher miß- 
handelt, nach Kalifornien geſchleppt 
und dort monatelang gefangen gehal- 
ten worden zu ſein. Inſpektor Hunt, 
der die Nachforfhungen nad) feinem | 
Verbleib geleitet hatte, hätte ihn gerne ! 


Seine eigene Schuld. 


Ein jugendliher Kläger verzichtet, auf 
Schadenerfag-Anfprüche. 

Der 13 Jahre alte Frank Hammer, . 
der im legten Juli beide Beine einge- 
büß: hat, al3 er auf einen fahrenden 
Zug der Ylinois Zentralbahn jprang 
und unter bie Räder fiel, geftand 
heute vor Richter Gemmill zu, daß. 
er allein an dem Unfall fchuld geme- 
fen ift. Die Bahngejelihaft ſelbſt 
hatte, um die Sache endgiltig zu erle- 
digen, dafür geforgt, daß Frank ſie 
im Stabtgericht verflagte, und gab fei=" 
ner Mutter, Frau Therefe Hammer, 
3242 Linden Ave, Hamthorne, IL, 


8150. Frau Hammer und Franks er⸗ 


wachſene Schweſter beſtätigten, daß 
Frank ſelbſt den Unfall verſchuldet 


— — — 

Die „Trockenen“ ſiegen. 
Staunton, Va., 22. Sept. Der 
Streit über die Lokaloptionswahl, wel⸗ 
cher am 22. Juli hier ſtattgefunden 
| hat, und der ein bitterer Kampf bor- 
hergegangen ‘ar, ift vom Richter Holt: 


geiprochen, und Porters Bruder Ul- | jegt zugunften der Trodenen entfchie> 


bert auch einen Befuch auf der Wache ! den worden. 


&3 heißt aber, daß bie 


in Hpde Park für Heute augeiog!. | „Raffen“ biefe Entſcheidung in höherer 


Heute meldete aber Albert Porter auf 
der Wache, daß fein Bruder nichts | 
mehr über fein Abenteuer jagen molle 
und bereits wieder nach Kalifornien 
abgereift fei. 
— — —— 
Im Sotel geſtorben. 


George J. Preſton, ein Angeftellter | 
der Anmaltsfirma Rofenthal & Ha- | 
mill, wurde heute von einer Stenogra= | 
pbin, der er etwas biftiren wollte, in 
feinem Zimmer im Grand WPazifit- | 
otel, wo er jeit Samdtag mohnte, | 
Er foll eines na= 


Steigerung hält an. 

Der Preis für Septembermeizen, 
der geitern bei Börfenfhluß auf $1.053 
ftand, jtieg heute furz nach Eröffnung 
der Börfe auf $1.06, fpäter auf $1.07, 


um gegen die Schlußftunde hin wieder - 


um 4, Gent zu finten. Dezember- 


und Maimweizen jtiegen ebenfalls, aber | von Tinerneet: 


in geringerem Maße. Aus dem Wei- 
zengürtel de Nordmweitend murden 
fchwere Niederfchläge gemeldet, melche 
das Pflügen und die Ausfaat der 
neuen Ernte begünftigen, jo daß für 
eine „Hauffe“ eigentlich wenig Grund 
vorlag. 


(hi 
inem 
em gehe 


ı Inftanz anfechten werden; fte behaup- 
ten, jene Wahl jei verfaffungsmwibrig 
geivefen. 


Unfere Waflerwegtommiffion, 
Paris, 22. Sept. Die Mitglieder 
ber amerifanifchen Waflerwegelommif- 
—* ſind heute von Brüſſel hier einge⸗ 
troffen. Sie halten ſich 9 Tage in 
Sranfreich auf und wollen 5 Tage bie- 


| fer Zeit auf die Prüfung der Seine 


| öe 


und anderer bedeutender franzöfifchen 
ı Waflermege vom Stanbpuntt der’ 
Schiffahrt werden. Das Hanbelaber - 
partement der franzöfiichen Regierung 
hat den Gäften einen Bertreter zut 
Verfügung geſtellt. 
Senator Burton erklärt, die Ro 
miffion habe Ausfunft gefunden, — 
von unermeßlichem Werth für d 
Entwickelung der Waſſerwege der Ver 
Staaten ſein werde. 


Dampfernacihrichten. 


2 


Angelommen: 
New York: Teeanic von — Caronie 
Flotide von Habre 

Vort: Blücher von Hamburg 
Neabel: Moltte. von Rew Yort = nach Genua. ., 
Genua: Tuca degli di Genopa don New Vark, 
— — Romanic; von Polln nad —— 


——— C. Tietgen von Rew — 

Glasgow: änenehia von Rem Yert. 

Briſtol: Monmouth von Montreal. 

London: Anglian don PBoften. 

—— Adriatic von New Vorl ned & 
amp 


vn de —* —— er! =: Be 
—— Txezcie nen | 





4 


— —G— e 


Abendpoſt 
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” 
jener Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
der Bonntagpoft 26€ 
46, im Borauß begahlt, in den Ber. 

4 Staaten, portofrei 

= Mit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
89, at the Post Office at Chicago, Dlinois, under 
Act of March 34, 1879, 


Steigende Preife. 


Unjer Mai-Weizenfünig James U. 
Patten hat den Staub Chicagos ben 
ben Füßen gefchüttelt und ift nach) Ne 
Dorf gegangen. Aber nicht, um Dort 
Buße zu thun für feine Sünden vom 

letzten Frühjahr, jonvern um fie, wenn 
möglich, in Nem Morf zu wiederholen. 
Nicht in Weizen, fondern in Baum: 
wolle. Mar braucht aber daraus nicht 
zu fchließen, dab tie Drohungen und 
Berwünfchungen, die er, als Weizen 
bier in Chicago auf $1.34 hinauf- 
getrieben worden war, durch die Zei: 
tungen zu hören befam, ihm zu Herzen 
gingen oder bange machten. Auf Tolches 
Seitungsgerede aibt der Kluge nicht 
biel, denn er weiß, daß 25 au 59 Proz. 
Redaktionsmace if. Auch meih er 
ganz genau, da er ii Neiv Hork ganz 


Aehnliches zu hören bekommen wird, 


fals er Erfolg hat. In dem Falle 
werden neben den Bären die Baum— 
molle- und Wellmaarenfabritanten, di2 
nieht genug Rohſtoff einlegten und zu 
hoben Breifen faufen müffen, biel- 
leicht Elagen und fchreien, wie’3 hier die 
Müller und Mehlhändler thaten; fonft 
wird's aber genau dasfelbe fein. Pat- 
ten wird feine Profite einiteden — 
menn er inelche macht — die Augen 
offen halten für die nächite Gelegen- 
heit und je Monate jpäter vielleicht 
in Blei fpefuliren oder in Eiern oder 
Gauerfraut. Denn was die Waare tft, 
das bleibt fi dem Spefulanten ja 
natürlich völlig glei, und wenn Pat: 
ten jet in New Nork Hunderttaufende 
Ballen Baummolle faufen follte, wird 
er ebenfo menig auch nur einen Ballen 
davon zu fehen friegen, inie er einen 
der Millionen Bufbel Weizen zu Ges 
ficht hefam, die er f. 3. hier faufte und 
verkaufte, oder ein einziges Ci oder 
einen Kohlfopf zu Geficht befommen 
wird, wenn er eine Eier- und Sauer— 
krautſchwänze verſuchen ſollte. 

Patten ging nach New York, weil 
New VYork für den Spekulanten der 
größte und günſtigſte Baumwolle— 
markt iſt, und er beſchloß Baumwolle 
zu kaufen, weil er glaubt, daß Baum— 
wolle in den nächſten ſechs Monaten 

obder ſo ganz bedeutend im Preiſe ſtei⸗ 
“ gen wird. E3 mag fein, daß er fi 
täufcht, es ift aber ebenfo qut möglich, 
ah erRecht behält. Ob e3 ihm gelingen 
wird, in Baumtolle in Nem York jo 
biele Millionen zu maden, mie er hier 
in Chicago in Weizen gemacht haben 
Toll, das ift eine andere frage — daß 
die Baummollepreife in der nädhiten 
Zukunft fteigen werden, fcheint ziemlich 
gewiß. Der Ertrag der diesjährigen 
Ernte ift beftenfall3 mittelgroß. Die 
Nachfrage ift aber jett jchon aroß und 
berfpricht jtetig jtärfer zu werben. Der 
Berbrauhb von Baummolle nimmt 
fchneller zu al3 die Produktion. Nicht 
nur in Afrika, den Südſeeinſeln uſw., 
mo man mit vieler Miihe die Eingebo- 
renen zum Kleidertragen erzieht, jon= 
bern befonders3 auch hierzulande. Pat- 
ten wies in einem interview in Nem 
Dorf darauf hin, daß heutzutage die 
Automobil-$nduftrie allein an bie 
350,000 Ballen Baummolle bean= 
fprucdht für die Radreifen, und — baf 
der Hochzoll auf MWollmaaren jeglicher 
Art mehr und mehr preistreibend auf 
Baummolle wirfen muf, da Dank den 
hoben Preifen von MWollitoffen und 
dem Steigen aller andern Breife unter 
dem nach oben revidirten Zollgefe, Die 
Maffen fich mehr und mehr gezwungen 
jehen werden, Kleider aus baummolle- 
nen Stoffen zu tragen, bezw. die „rein- 
mollenen”" Stoffe der fertigen Marft- 
maare mehr und mehr rein baum: 
wollene werden; man darf zuperfichtlich 
behaupten, daß „reinmollene“ Stoffe, 
die jet no etma 25 Prozent 
Molle, oder menigitens „Mungo“ oder 
„Shoddy“ — Abfall- oder Lumpen— 
wolle — enthalten, in Bälde zu 95 
Prozent und ſchließlich ganz aus 
Baumwolle beſtehen werden, denn in 
der Kunſt, der Baumwolle das An— 
ſehen von Wolle zu geben, hat man's 
hierzulande, dank den hohen Wollzöl—⸗ 
len, herrlich weit gebracht. 

Patten hält es für ſicher, daß Baum⸗ 
wolle auf 17, und für möglich, daß der 
Preis auf 20 Cents das Pfund ſteigen 
wird, und wenn er wirklich in den 
Markt geht und die Preisſteigerung 
lommt, dann wird er natürlich ver— 
ſuchen, ſie nach Möglichkeit auszu— 
nüßen. Und dann wird ihm vielleicht 
ber Titel Baummolletönig für eine 
furze Zeit zuerkannt, und e3 mag jehr 

“gut fein, daß die um das Mohl ver 
Maflen jo ängftlie bejorgte 
‚Dreffe dort und ſonſtwo bemeg- 
ih darüber lagen wird, daß bie 
Spekulation, Patten im Befondern, 
duch das Hinauftreiben der Baums 


\iollepreife den Armen die nothbürf |. 


tigfte Kleidung- vertheuere. In Wirk: 
Iichleit wird aber Patten zu dem Stei- 
gen der Preife jehr wenig beigetragen 
* Haben ; er mag da8 Eintreten der höhe⸗ 

- zen Preife etwas bejchleunigt haben, 
ober gefommen mären fie auch ohne 
ihn, und wenn e3 zu fteinigen gilt, fo 
fol man die Steine auf die werfen, die 
Dazu beitragen, die Bedingungen zu 

haffen, bie eg der nn . 

üßt ierden. zu 


— 


Unklug. 


„Wenn dem Eſel zu wohl wird, geht 
er auf's Eis tanzen“. Und andere thun 
in ähnlicher Stimmung Aehnliches. 

Die Herren, die an der Spitze der 
Union Elevated Co. und der Morth- 
weſtern -⸗Hochbahngeſellſchaft ſtehen 
und deren Geſchicke leiten, ſind ganz ge— 
wiß alles Andere eher als Eſel; ihr 
jüngſter Schachzug erinnert aber ſtark 
an jenes Sprichwort. Sie haben die 
„Stadt“ fo lange hinhalten kön— 
nen, daß ihnen zu üppig murde, 

Sie haben feit ein paar Wochen 
Leute an der Arbeit, Unterfchrif- 
ten zu fammeln für Bittfchrif- 
ten, in denen der Stabtrath erfucht 
wird, der Union Elevated Eo. die Er- 
laubnif zur Ausdehnung ihrer Linien 
auf die Nordfeite zu geben. Die Linien 
der Union Elevatev Em. werben heute 
dargeftellt durch die faınofe Hochbahn- 
Schleife im Gefchäftsthyreil der’ Stabt 
und „Ausdehnung ihrer Qinien auf bie 
Nordfeite” bedeutet zunachit Verlänge- 
rung der Hohbahn an Wabafh Xbe,, 
von Lafe Str. nördbli und über den 
Fluß hinweg die Caß Str. entlang bi3 
Indiana und Indiana Str. meitlich 
bis Wells, wo Anfhluß an die North- 
mejtern-Hochbahn gempnnen erden 
mürde; für fpäter foll aber au no 
eine zmeite Hochbahnlinie auf der 
Nordfeite, öftlich von der jebigen ge- 
plant fein, und man darf wohl fagen: 
wenn ber erjte Theil des Programms 
durchgeht, dann fann die zweite Be- 
Theerung nur eine Frage der Zeit fein. 

Auch das muß man zugeben,daß vom 
Standpunftte der Hocbahnleute aus 
der Plan ganz außerordentlich ver= 
lodend ift; der größere Plan natürlich. 


Eine Hohbahnlinie von Ca und Sn= 


diana Straße in norb=nordöftlicher 
Richtung, etwa parallelaufend mit 
Clarf Str. und meitergeführt bis 
zum Anjchluß an die Wilfon Ape.-Li- 
nie, würde der Gefellfchaft ein voraus- 
fichtlich ehr einträgliches Gebiet er- 
ſchließen und fich als eine vorzügliche 
Kapitalanlage erweifen. Die Sache 
bat nur einen Halten — fie wird fich 
nicht machen laffen. Denn es ift faum 
dentbar, daß die Grundbefiter an Wa=- 
bajh Ave., Caß und Andiana Straße, 
deren Zujtimmung zu der zunädjft „ge= 
planten” Schleifenermweiterung erlangt 
werden muß, und die Zeit und Ge 
legenheit genug hatten, zu beobachten, 
mie Die Hochbahn in den Straßen 
wirkt, gemillt fein jollten, fich ein fo 
ſcheußliches, lärmvolles, Yichtrauben- 
des und den Grundbeſitz an den heim— 
geſuchten Straßen im Allgemeinen 
entwerthendes Gerüſt vor die Naſe 
ſetzen zu laſſen. Und ebenſo wenig 
denkbar iſt es, oder ſollte es ſein, daß 
der Stadtrath je ſeine Zuſtimmung zu 
der „geplanten“ Schleifenerweiterung 
oder irgendwelchen ſonſtigen Hochbahn— 
bauten, in dichtbebauten Stadtbezirken 
geben könnte. 

Man mag meinen, es ſei völlig 
müßig, ſich über die in Umlauf geſetz— 
ten Bittſchriften zu ärgern und den 
„Kopf zu zerbrechen“, da ja von allen 
Seiten gemunkelt wird, die Schleifen— 
geſellſchaft denke kaum oder gar nicht 
ernſtlich an jenen Bau, oder lege ihm 
doch kein Gewicht bei; es ſei ihr nur 
darum zu thun, einen neuen Freibrief 
zu bekommen oder irgendein Zu— 
geſtändniß oder ſonſt „Etwas“, aus 
dem ſich eine Verlängerung ihres jetzt 
abgelaufenen Freibriefs oder ein 
„Recht“, die Schleifenbahn in den 
Straßen aufrecht zu erhalten, heraus⸗ 
klügeln ließe. Wenn das ſo iſt, dann 
würde ein Erfolg aber ganz beſtimmt 
nicht nur der Geſellſchaft die Durch— 
führung der weiteren angedeuteten 
Pläne erſt recht wünſchenswerth, ſon— 
dern auch den weiteren Erfolg wahr— 
fcheinlich machen. Denn fo mie an bie 
Stelle ihrer jebigen Rechtlofigfeit in 
den Straßen au) nur ein Schein bon 
Recht vefeht würde, fo bald würde bie 
jeßt fchon fehr reiche und machtbolle 
Geſeliſchaft rieſige Geldmittel aus— 
geben können behufs Erreichung ihrer 
Ziele, und — money makes the 
mareé go. ſagt der Amerikaner. 

Die Schleifenbahngeſellſchaft, bezw. 
die Nordweſtliche Hochbahngeſellſchaft, 
die jene ja kontrolirt, hat viel zu ge— 
winnen. Der Freibrief, unter dem 
jene arbeitet, iſt abgelaufen, und ſie 
iſt rechtlos in den Straßen. Ihre Ge⸗ 
rüſte ſollten nicht nur, ſie könnten auch, 
ſo weit das geſetzliche Recht der Stadt 
in Betracht kommt, abgeriſſen werden. 
Wenn die Stadt jetzt noch auf radi⸗ 
tale“ Schritte verzichtet, meil ſcharfes 
Vorgehen große Verkehrsſtörungen be⸗ 
dingen könnte, ſo mag doch einmal die 
Zeit fommen, da ihr die Gebuld aus⸗ 
deht, und eine ſolche Lage muß für 
eine große Geſellſchaft mit ſeht großen 
Kapilalsintereſſen recht unleidlich ſein. 
Es ſcheint ſemit nur erklärlich daß die 
Geſellſchaft alles Mögliche ver⸗ 
fucht, von dem ſich irgendwie 
erwarten läßt, daß e3 ihrem rechtlofen 
Zuftande ein Ende machen fünnte, und 
damit, daß man begleichen nicht 
dumm, fondern flug nennen müßte. 
Dohb der Schein trügt — dumm 
bleibt ihr jüngftes Vorgehen doc). 
Dumm — imeil e8 bei unferen Alber- 
men entweder eine unglaubliche Be: 
ſchränktheit und Unfenntniß ber 
Stimmung de Publiftums ober — 
Unehrlichfeit vorausfegt, und unfere 
Stabtpäter doch ganz gewiß piel zu 
helle find, daß fie das nicht merfen 
follten- Leuten, die durch ihre Hanb- 
{ungen far und beutlih Tagen, ihr 
feid in unferen Augen entweder ſehr 
dumm oder ſehr unehrlich, werden 
aber unſere, doch gewiß klugen und ehr⸗ 
lichen Aldermen ſchwerlich zu Gefallen 
ſein wollen. 

Das Publikum verlangt ſo bal 
wie möglich die Beſeitigung der Hoch⸗ 
bahnſchleife, und bis dahin — „ſo⸗ 
fort“ — die Durchlegung der Hoch⸗ 
bahnlinien. Es verlangt vom Siadt⸗ 
rath, daß er mit allen möglichen Mit⸗ 
teln darauf hin arbeite und ſich jeg⸗ 
liche Zuge * 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 22. September 1909. 


gen; fie ift möglid. Die Hochbahnen 
fträuben fi — dann müflen fie 
mürbe gemacht werden. Das ift bie 
Stellung, die das Publitum in der 
Hochbahnfrage einnimmt, und bie 
Aldermen tennen die öffentliche Mei- 
nung und werben fich hüten, ihr zu= 
wider zu handeln. E&3 mar unflug 
bon den betreffenden Gejellichaften, 
fie durch ihre jünaftes Vorgehen nod) 
berauszufordern. — — — 


Der BPBräfident und der Boykott. 


„Vielleiht kommen Herrn Taft’3 
Vorfchläge den Gemerkjchaften auf 
balbem Wege entgegen,“ fchrieb bie 
„Abendpoſt“ vor einigen Tagen mit 
Bezug auf die gemerkfchaftlichen Kla- 
gen iiber angeblich ungerechte Anmwen- 
dung des Truſtgeſetzes. Die aus— 
geſprochene Erwartung hat ſich erfüllt. 
In ſeiner in Jowa's Staatshauptſtadt 
gehaltenen Rede beſpricht der Präſident 
die dem Geſetz gemachten Vorwürfe 
und erklärt, was ſeines Erachtens zu 
deren Abhilfe gethan und was nicht ge— 
than werden könnte oder ſollte. 

Nicht einverſtanden iſt er mit dem 
Vorſchlage, dem geſetzlichen Verbote 
nur „unvernünftige“ Beſchränkungen 
des Handels und Verkehrs zwiſchen 
den Staaten zu unterwerfen. Das, 
meint er, würde die Gerichte nöthigen, 
eine Grenzlinie zwiſchen „guten“ und 
„böſen“ Truſts zu ziehen, gewiſſe mo— 
nopoliſtiſche Abmachungen für erlaubt 
und andere für unerlaubt zu erklären. 
Er kann ſich davon nichts Gutes ver— 
ſprechen und will deshalb das Geſetz 
in dieſem Punkte laſſen wie es iſt. 

Mit noch größerer Entſchiedenheit 
bekämpft er den Vorſchlag, gewiſſe 
Verbindungen oder gewiſſe Klaſſen von 
dem geſetzlichen Verbote auszunehmen. 
Das iſt bekanntlich Herrn Gompers 
Vorſchlag. Ginge es nach dem Präſi— 
denten des Arbeiterbundes, ſo müßte 
die Anwendung des Truſtgeſetzes auf 
Gewerkſchaften, oder die Erlaſſung da— 
rauf begründeter Einhaltsbefehle ge— 
gen Gewerkſchaften den Gerichten ge— 
radezu verboten werden. Herr Taft 
erklärt ſich, und es war anders nicht 
bon ihm zu erwarten, für Aufrechter- 
haltung. der Gleichheit por dem Gefek. 
Mas Einem verboten ift, muß Jedem 
verboten fein. „Sch bin — fagt er — 
gegen die Ausnahme irgendwelcher 
Klaffen von Perfonen aus dem Ges 
jeg: feien e3 Arbeiter oder armer 
oder Lehrer, Geiftliche oder Rechtsan- 
mälte.“ Er fgat nicht, daß folche Aus- 
nahme verfaffungsmwidrig märe, doch 
hätte er auch das jagen fünnen. Man . 
hat in verfchiedenen Staaten (aud) in 
Slinois) den Verfuch gemacht, Farmer 
oder Arbeiter von den Verboten und 
Strafen ftaatliher Truſtgeſetze auszu— 
nehmen, und die Folge war die, daß 
die ganzen Gejete von den Gerichten. 
für nichtig erflärt wurden, 

Nach beſagten Vorausſchickungen 
kommt Herr Taft auf den Weg, der in 
der Richtung der gewerkſchaftlichen 
Wünſche liegt. Kann die Anwendung 
des truſtgeſetzlichen Verbotes auf Per— 
ſonen und Klaſſen nicht beſchränkt wer— 
den, ſo kann doch das Verbot beſchränkt 
werden. Für ſolche Beſchränkung tritt 
er ein. Wie das Geſetz lautet, iſt jeder 
Eingriff in die Freiheit des zwiſchen— 
ſtaatlichen Handels verboten, auch 
wenn die bezügliche Abmachung keine 
„monopoliſtiſche“ iſt, nicht die Freiheit 
des Wettbewerbes beſchränkt. Das 
war der Grund, woraufhin die Ge— 
werkſchaft der Hutmacher wegen ihres 
zwiſchenſtaatlichen Boykotts in Strafe 
genommen worden iſt, zu dreifachem 
Erſatz des der boykottirten Firma 
berurfachten Schadens nerurtheilt wor= 
den ift. 

Daß man das gefegliche Verbot auf 
Verbindungen oder Verfhmörungen 
befchränfe, deren Zmed die Unterbrü- 
una des Wettbewerbes oder die Mo- 
nopolifirung eine® Gewerbszweiges, 
ift die Empfehlung de3 Präfibenten. 
Entfpricht der Kongreß diefer Em- 
pfehlung, fo find damit von dem Ver— 
bot und den Strafen des Truftgefeßes 
die Gemerffchaften zwar nicht aus— 
driüdflich ausgenommen, aber thatfäch- 
lich ausgenommen. Denn ob auch der 
gemerffchaftlihe Boykott, mie in dem 
Hutmadherfalle, in die Freiheit bes 
zwifchenitaatlihen Handels eingreift, 
dur Bedrohung und Gefährdung 
Derer, melche die MWaaren ber boyfot- 
tirten Firma kaufen oder feilhalten, fo 
wird doch dadurch feitens der Ge- 
mertfchaften nicht die Schaffung eines 
Monopols, nicht die Unterbrüdung 
des Mettbemerbes, jondern „nur“ bie 
Schädigung und womöglich Zugrun— 
berihtung der boyfottirten Firma be- 
amedt. Mithin fünnte nad Annahme 
folcher Gefebesänderung ein Urtheil, 
mie in dem Hutmadherfalle, nicht mehr 
abaegeben werben. 

Gefeplich wäre natürlich ber Boy» 
fott troß alledem nicht. Kein Gefeh 
fann irgend melden Berfonen das 
„Recht“ geben, fi zur Schäbigung 
von anderen Perfonen zu verbünben. 
Der Bonfott der Arbeiter fteht: in bie- 
fer Hinficht mit der „chmarzen Kifte“ 
ber Arbeitgeber auf aleihem yuße. 
Die fann auch nicht gefehlih gemacht 
werden. Nah mie vor bliebe ber 
Bonfott (mo er über die freimillige 
friedliche Kundfchaftsentziehung oder 
fonftige Enthaltung vom gefchäftlichen 
Umaang hinausgeht) eine ungefegliche 
Schädigung, au deren Verhütung bie 
Gerichte ihre Einhaltäbefehle erlaffen 
fönnen. er ſolchen Einhaltsbefehl 
übertritt, wäre nach mie bor ber Ge- 
richtsmißachtung fehuldig und ber ge- 
rihtlihen Strafgemalt unterworfen. 
Ebenjo würbe der Bopfottirte nad 
wie vor auf Erfaß des ihm miberrecht- 
lich zugefügten Schadens Hagen Fön 


nen. 
— — — — 


CASTORIA 
— —* der. 


nn ara una man ner gen. mans ann meer 


Aber das Alles ift zumeift um- 
fänbliher ober meniger gefährlich, 
ald wenn auf Grund des Truftgefehes 
geflagt wird, mo nur ber Eingriff in 
die ?preiheit des zmifchenftaatlichen 
Handels nachgewieſen zu werden 
braucht, und wo die Gewerkſchaft als 
folhe gezwungen werben tann, ben 
verurfachten Schaden nicht nur ein- 
fach, fondern dreifach zu erfegen. Ein 
paar lrtheile, wie ba8 in dem Hutma= 
herfalle, fönnen die reichite Gemerf- 
fchaft banferott machen. 

Alfo ift vom Standpuntte boyfott- 
luftiger Gemerfjchaften dad Zuge: 
ftändniß, das Herr Taft ihnen machen 
will, immerhin nicht gering anzu= 
Ihlagen, mie meit e3 auch davon ent» 
fernt ift, ven Gomper3’fchen Anforde- 
rungen zu genügen. Auf alle Fälle 
bat der PVorfchlag des Präfidenten 
dos Eine für fi, daß er die Gemerf- 
Ichaften einem Gefege entrüdt, von 
dem mit Recht gefagt wird, daß es fei- 
ten3 der Gefeßgeber nicht auf die Ge- 
mwerffchaften gemünzt gemefen tft. 


Lokalbericht. 
Uegerin ermordet. 


In einer Blutlache im Korridor 
einer Negerherberge aufgefunden. 


Pearl Ziem tvdt aufgeſiſcht. 


Ein Poliziſt enſohn als angeblicher Spin⸗ 
den ſprenger an einem Dach baumelnd 
ergriffen. —Polizift Carey Opfer eines 
Mordanfclags. 


In einer Blutlahe im Korribor 
des erften Stodwerf3 der Neaerher- 
berge 1438 Wabafh Ave. wurde heute 
früh um drei Uhr die 3öjährige 
Farbige Millie Davis, Leiterin der 
Herberge, von Sergeant Conway und 
Polizift Domling todt aufgefunden. 
Die Beamten waren in der Nähe des 
Haufes, als fie einen Schuß fallen 
hörten. Gie eilten nad) dem Haufe 
und fanden den Leichnam. Durch die 
Iinfe Schulter mar die Kugel in beide 
Lungen gedrungen und hatte den fo= 
fortigen Tod der Verimundeten herbei- 
geführt. Niemand war aus dem Haufe 
fortgelaufen, und die Beamten nah- 
men daher den Gatten der Ermorde- 
ten, ven 28 Jahre alten James Dapis, 
fech8 andere Männer und zwei rau- 
en, jämmtlich farbige Mtiether in 
dem Haufe, in Haft. Ein Theil der 
Gefangenen fehlief oder ftellte ſich we— 
nigjtens fchlafend, als die “Beamten 
eindrangen, die anderen behaupteten, 
dur) den Knall gemedt morben zu 
fein, den Mörder aber nicht zu fennen. 
Die Mordmwaffe wurde nicht gefunden. 

Nach Anficht der Polizei war die 
Frau, welche im oberen Gtodiwerf des 
Gebäudes jchlief, heruntergerufen und 
dann getöbtet imorden, es iftlaber nicht 
ausgefchloffen, daß ein bon ihr über- 
rafchter Einbrecher der Thäter mar, 
eine Vermuthung, gegen melche jeboch 
der Umftand jpriht, daß Niemand 
das Haus verlafen hat. Die Frau 
lebte infolge Unfrievens feit einiger 
Zeit von ihrem Gatten getrennt; die- 
jer mohnte in einem Haufe in der 
Nähe, 1515 Wabafh Une. - 

Außer dem Gatten wurben. verhaf- 
tet die Eheleute James und Luchle 
Arthur, 36 und 26 Jahre alt, . die 
Eheleute Henry und Annie Tueller, 
Beide 29 Yahre alt, Wm. Murphy, 
Sohn Auftin und Edward Curtis, 
Männer im Alter von 26 bis 38 Jah— 
ten. Ihre Vernehmung durch Kapi— 
tän Cudmore in der Wache an der 
Harriſon Straße blieb erfolglos. Die 
Leiche der Ermordeten wurde einem 
Beſtattungsgeſchäft an der Wabaſh 
Ave. übergeben. 

Pearl Fiem als Leiche gefunden. 


In einem Beſtattungsgeſchäft an 
der Wells Straße und Chicago Ape. 
wurde heute von Frau P. %. Siem, 
ber Mutter, und deren Schmwefter bie 
Leiche de3 jungen Mäbchens, imelche 
geitern Abend am Fuß des Diverfey 
Boulevard von E. A. Witthoeft, 2149 
Burling Str., beim Fifchen im See 
bemerfi und herausgezogen worden 
war, als Die der 23 Jahre alten Pearl 
Ziem auf das Beitimmtefte erkannt. 
Yrau Ziem mar ganz fafjungslos, als 
fie ihre Tochter jo miederfand. Gie 
erzählte, daß Bear! fchwer nervenlei- 
dend gemejen und zur Erholung vor 
drei Monaten von Dfhtofh, Wis. wo 
bie Familie wohnt, nach Chicago zu 
einer Zante, 4817 ©. Elizabeth Str., 
gelommen fei. Am lebten Donners- 
tag Abend habe Pearl eine Freundin, 
Ylorence Wilfon befucpt und fich ein 
paar Schritt don der Wohnung der 
Tante von ihr getrennt. Pearl müffe 
in einem Anfall von Geiftösftörung in 
ben See gegangen fein. Die Xobte 
wird in Dfhlofh beftattet merben. 
Der Vater des Mädchens ift auf einer 
Reife im Süden. 

Ein anfheinend guter Fang. 

Der 25 Yahre alte Xames Zoohen, 
angeblih ein Gpindenfprenger und 
Sohn eines Poliziften, wurde heute 
früh um vier Uhr von Polizeibeamten 
bon der Wache an der Chicago Avenue 
unter jchwerem Verdacht und nad) ei= 
nigen fehr aufregenden Vorgängen 
verhaftet. Der Gebeimpolizift Burns 
batte furz vorher an ber Weit Erie 
Straße und La Salle Upe. drei Bur- 
fen bemerkt, deren Benehmen ihm 
berbächtig norfam. Nachdem fie in 
einer benachbarten Gaſſe verſchwun⸗ 
den waren, ſiellien er und ſeine Kame⸗ 
———————2— 

gen an. ie aus 
ber Zufſchmiede von Janus datting⸗ 


ſchwingen. Gleichzeitig ſprangen die 
beiden anderen Burſchen aus der Hin— 
terthür in die Gaſſe. Die dort poſtir⸗ 
ten Kameraden Burns' geboten ihnen 
Halt, ſtati deſſen begannen die Flücht— 
linge aus nur zehn Fuß Entfernung 
auf ſie zu ſchießen. Die Beamten 
fanden Schuß Hinter Bauholz und er- 
wiberten das Feuer, die Berbrecher 
tiffen aber aus und entfamen. Kurz 
darauffamen, von den durchdenfugel: 
wechfel gewedten Ummohnern telepho= 
nifchherbeigerufen, die Leutnants3Dam= 
mann und Doherty und die Geheim- 
poliziften Johnſon, Loftus, Geary 
und Mullane Erft nach lüngerer 
Nachforfhung murde von Johnſon 
Zoohen gefunden. Diefer hing am 
Dah eines Nachbarhaufes. Unter 
Bedrohung mit einem Revolver wurde 
er gezwungen, wieder heraufzufleitern 
und fich zu ergeben. Auf der Wache 
bermweigerte er über feine Genofjen 
jede Austunft. In der Huffchmiebe 
mar der Geldfchrant etwas befchäbigt 
worden. Zoohen war .erft unlängit 
auf der Weitfeite unter dem Verdacht, 
an einem Dutend Geldjchrantberau- 
bungen betheiligt gewejen zu fein, ver- 
haftet worden, hatte, al3 er vor&tabt- 
richter Newcomer prozeffirt erden 
follte, aber feine Bürgjchaft verfallen 
laffen. Seither haben die Großge- 
Ihworenen elf Anflagen megen der 
erwähnten Verbrechen gegen ihn erho- 
ben. Die Polizei hat ihm und feine 
beiden Genoffen im Verdacht, der in 
ben legten vierzehn Tagen in den fol- 
genden Gejchäften auf der Norbfeite 
berübten Einbrüde und Beraubung 
bon Geldjchränten fchuldig zu fein: 

Roberts MWäfcherei, 1535 Cornelia 
Str.; $25 und Briefmarken im glei- 
chen Werthe entwendet. 

Kramer Dye Co, 465 Sheffield 
Une.; $50 erbeutet, 

SsUinois Coah & Karriage Eo,, 
—— Weſt Indiana Str.; 8500 geſtoh— 
en. 

H. S. Monroes Materialwaarenge— 
ſchäft, 520 Lincoln Ave. 855 erbeuiet. 

Aus dem Geſchäft von Henry B. 
Homeyer & Co., 445 La Salle Abe., 
wurden die Einbrecher verſcheucht. 

Ein Meuchelmord Verſuch. 


Am Inſtitute Place, zwiſchen Wells 
und Franklin Str., wurden aus dunf- 
ler Gaffe geftern zu fpäter Mbenpftunde 
fünf Schüffe auf den Poliziften Jas. 
Carey von der Wache an der Chicago 
Abe. abgegeben, vermuthlich von Kohn 
2. Andy, den Carey vor einiger Zeit 
geihoflen und verhaftet hatte, denn die— 
fer fol Drohungen ausaeftoßen haben. 
Der Beamte hatte das Teuer er- 
midert, ob er aber getroffen hat, weiß 
er nicht. Er felbjt erhielt einen Schuß 
in den rechten Schentel, und ein Kyo- 
chen wurde ihm zerfplittert. Die Be- 
mohner benachrichtigten die Macke, 
und Carey murbe dann in’3 Bafla- 
bant=Hofpital gebraht. Auf Landy 
wird aefchndet. Carey hatte feiner 
Zeit Landy befohlen, fi) von einer 
Straßenede zu entfernen, Landy ſoll 
darauf mit feinem Stod auf den Blau=- 
tod eingedrungen fein, und diefer hatte 
ihn in den Fuß geichoffen. 

en — —— 
War fleißig. 


Junger Schleichdieb und Einbrecher endlich 
ding feſt gemacht. 

Auf der Kreuzung von 66. Straße 
und Cottage Grove Ave. iſt geſtern, 
nach heftigem Widerſtand, von den De— 
tektives MeGuire und Nagel ein jun— 
ger Burſche dingfeſt gemacht worden, 
der im. Laufe der letztvergangenen zwei 
oder drei Monate in Englewood und 
Woodlawn über 30 Einbruchs- und 
Schleichdiebſtähle verübt und dabei 
Geld und Geldeswerth im Betrage von 
825,000 erbeutet haben ſoll. Im Po— 
lizeigewahrſam ſoll der Häftling, der 
ſich George Trainor nennt, aber jede 
nähere Ausfunft verweigert, die Dieb» 
ftähle eingeftanden haben. njpeftor 
Hunt und Kapitän MceSmweeney halten 
e3 noch nicht für angebracht, die Na- 
men der bejtohlenen Parteien befannt 
zu geben. Auf Angaben des Verhafte- 
ten bin hat die Polizei heute in ver- 
ſchiedenen Pfandhäuſern Sachen im 
Gejammtmwerthv von $4000 beichlag- 
nahmt, die Trainor dort untergebracht 


hatte, 
————— en — 
— „Er weiß nicht, was fi) gehört,” 
fagt man oft von einem, der gern fich 


felbft gehört. 
Denticher Kaijer-Ralender für 1910 
20e 


Soeben eineatroffen. Preis 
Guter Berbienft für Wicherverläufer. 


A. KROCH & CO., 


a er Buchhandlung. 
26 surse Gtr. gu. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Adenues.) 


Todes Anzetge. ü 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nach 
ribt, daß meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 

Elifabeth Böhm, geb. Kappel, 
im Alter von 46 Jahren, 9 Monaten und 15 
Zagen nad langem Ichiveren Leiden felig im 
ten entihlaien ift. Die Beerdigung findet 
att am Freitag, den 24. September, um 11 
dr, bom Zrauerhaufe, 6535 Laflin Str, mit 
Ken nad dem Mount Greenwood Gottes; 
ader. Um ftiles Beileid bitten die trauernden 

Dinterbliebenen: 
evh Böhm, Gatte. r 
und Sohenn, Söhne, - 

tifabeth und a Böhm, Töchter. 
mido 


Todes - Anzeige 


Verwandten und Freunden die traurige Nadi» 
Sk ses mein geliebter Gatte und er theus- 
er 


* Adam H. Wolf 
im Alter von 57 Jahren nach ſchwerem 5* 
entichlafen 


F Sie > —— ng (inet at ar Beier 

iu. e alt am 

24. tember, rmitiags um 10 Us e me 

Fe 

Babı nad Dem Ct. Marien-Go — 

mi S Beileid Bitten die tiefbetrübten Hinter: 

ie en: 
Barbara Bali, . Gier, Gattin. 

. und John, Söhne, 


BEL au de —— 


Todes - Anzeige. 
Beethoven Dentiher Frauenverein. 


Daunen umb Willgliibten gr. Nadeiit, 


rn 


„TUR u 2 - " 
“w r 3 


Todes ⸗Ansetge. 
Humboldt Vart Frauen ⸗Verein. 
PR. Mitgliedern die traurige Nachricht, Daß 
tn 


Eliſabeth Schroeder 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onneritag, den 23. September, um 1 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 1700 NR. Weltern MMe., Ede 
„ nad dem Eden-Sriedbof. Die 


e zu erideinen, um der beritorbenen 
Schiweiter die legte Ehre 


zu erweiien. Um Beis 
leid bitten: 


Ghriitina Heiden, Präfidentin, 
Margarethe Weisheit, Selretärin 
1552 Lafe &tr. 


Todes» Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die heutige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Baier 
William Rheinhardt 

am 20. September 1909, im Alter von 27 Jaho⸗ 
ren und 7, Monaten geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am — 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, dom Haufe jeines Baterd, Charles 
Trapp, 2133 23. Str., nad Concordia. Um 
tilles3 Beileid bitten die betrübten SHinterblie- 
eneit: 

Lena 


—X Rheinhardt, Gattin. 
Dora 


einharbt, Tochter. 


Todes - Anzeige. 
Heſſen⸗Frauen ⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
a 


Eliſabeth Schroeder 

am Dienſtag, den 21. Sept. geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
28., Seyt. Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe ihrer Tochter, Mirs. Heller, 1700 North 
Weftern Ade., Ede Wabanfia Ave,, nach dem 
Eden- Friedhof. Die Beamten find erfucht, fich 
um 12 Uhr in der Bereindballe, 340 Sedamwid 
Str. (alte Nummer) zu beriammeln, um der 
Beritorbenen die legte Ehre zu erweifen. 

I. Goes, Rräfidentin. 

B. Wißler, Setr. 


Todes -Anzeige. 
gen und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Julia Krueger 
fanft im Herrn entſchlafen ift. Die Beerbianng 
findet ftatt vom Trauerbaufe, 610 N. 53. Abe 
nabe Ontario Str., am Freitag Nachmittag um 
2 Übr, nah Waldheim. Um fties Yeileid bit- 
ten die trauerndei Hinterbliebenen: 
Auguſt Krueger (verſtorben), Gatte. 
Minna Kiſchel, Anng Rattray und 
Martha Geriach, Töchter. 
Eugene und Auguſt Krueger, Söhne, 
nebſt Verwandten. mido 


Todes» Anzeige 
‚Breunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Frank Heidrich 
am 21. September im Alter von 64 Jahren ge⸗ 
ftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 24. Eeptember, um 12:30 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 1533 W. 12. EStr.,. _nabe 
Aſhland Ave., nah Waldheim. Um ftille Theil- 
nahme bitten die tiefbetrübten Sinterbliebenen: 
Anguita Heidrid, Gattin. 
ranft Heidrih, Sohn. 
Minna Yoosd, Tochter. 
Chas. Foord, Schwiegerſohn. 
enrietia Heidrich, Schwiegertochter. 
rwin Heidrich, Enlel. mdo 


Todes - Anzeige. 


‚Verwandten und Freunden bie traurige Nad)- 
tidht, daß mein lieder Gatte und unfer lieber 


Vater 
Wilhelm Hellmer 
am Dienftag, den 21. September, im Alter bon 
38 Jahren plöglich geitorben ift. Die Beerdi- 
2 findet ftatt am Donneritag, den 23. Sep: 
temdber, um 1 Ubr, bom TIrauerbaufe, 1013 
18. Place, nahe Morgan Str., nad dem Wald» 
beim» Friedhof. 
Marie Hellmer, Gattin, 
Gertrude und Arthur, Rinder. 
enriette Braun, Mutter. 
Scar, Frank, Edward und Richard 
Helfmer, Brüder. 
Frau NAuguite Hanf, Schiweiter. 


Erbes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere aeliebte Mutter 
Elifabeth Schroeder 
(Wittme des beritorbenen Philipp Cchroeber) 
im Alter bon 59 Nabren im Haufe ihrer Tod» 
ter Mrs. Heller, 1700 N. Weftern Ade., geltors 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don- 
neritaa, um 1 Uhr Nadmittags, bon der Nasa 
retb-Rirche, Edfe Talman und Greenwood Abe., 
nah dent Eden-Friedhof. U ftile3 Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. Shwandt, Mr3. Herzag, Mr3. 
eller, Mr3, Schimfe und George 
toeder, Kinder, 


— 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Fred Schaedler 
(Sohn des verſtorbenen Anton Schaedler und 
Bruder des verſtorbenen Chas. Schaedlerx), am 
Diendtag Morgen um 5 Ubr aeitorben ift. Be- 
erdigung Donnerstag Morgen um 10 Ubr nad 
dem ©t. Marh’s-Sriedbof, mit Kutiden, bom 
Trauerbaufe, 6322 ©. Windeiter Ave. Um ftille 

Theilnahme bitten: 
Diathilda Schaedler, Mutter. 
Rojeph, Heinrih und PBaul Schaebler 
Brüder, nebit Verwandten. dm 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurine Nach» 
rit, da unfere neliebte Mutter 
Maria Tick, 

Wittwe don Carl Tieß, am 20. Eeptember fanft 

in dem Herren entihlafen ift. Die Beerdiaung 

findet ftatt am Donneritag. den 23. Sebtember. 

10 Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 1315 31. 

Etr., nad der Kirche aum Heiligen Kreua, 31. 

str: und Gentre Abe., von dort nad nem 

etbantasfgriedbof. Um ftile Theilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl, Wilnelm . Frieprih, Wuguft, 

Söhne, nebſt Schwiegertöchtern En— 

kellindern, Brüdern u. Verwandten. 


Todes Anseige. 
Bremer Wohlthätigfeit3:Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadrict, daß 


Schweſter 

Eliſabeth Schroeder 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
De den 23. September, um 1 Ubr, 
bom Tirauerhaufe, 1700 N. Weitern Abe., Ede 
BWabanfia Abde., nah dem Eden⸗Friedbofe. Die 
Beamten find erfut, um 12 Uhr in ber Ber- 
einshballe zu erfheinen, um der beritorbenen 
ever die legte Ehre zu erweifen. Um Bei» 
eid bitten: 

Mi — iniite i 
argarethe Sekretärin, 
” 1552 Lafe Str. 


Tode - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 

riht, daB unfer geliebter Sohn 

. Nicholas 
im Wlter von 4 Monaten geitorben_ ift. Die 
Beerdigung findet Statt am Donnerftag, den 
23. Sebtember, 12:30 Uhr, vom Trauerhaufe 
2294 Blue Island Npde., nahe Mood Gtr., na 
der &t. PBaulus-Kirdhe, von da nad dem Gt. 
BonifaciussGottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frank und Bertha Meder, und Kinder. 


Geftorben: Charled E, Simon, am 21. Seht, 
1909, geliebter Gatte bon Tillie' geb Belt, Ba- 
ter bon Odelia, Lolitta u. Katherine, Sohn bon 
Rlara 8. Cimon und Bruder bon Wiliem X. 
Simon. Sitarb im Alter von 46 Jahren. Beer» 
diaung dom Trauerhaufe, 2848 alte Nr. 807) 


J nnerstag, den 23. September 
Dane "ie ad. und Leihenfeier in der 
Rofehill-Ravelle um 3 Uhr Nadım. bmi 


Geftorben: Henrietta Goldſchmidt, im Alter 
bon 71 Jahren, Wittive des berfiorbenen Gu- 
ftabe Goloihmibt. Beerdigung von ® 
Kapelle. 1554 Nortb Wella ., .nabe 
Abe., Donneritag, 23. September, 1 Uhr Nad- 
mittags, nad dem Mount Mayrib Yriedbof. 


Sur Erinnerung 


an den 1. Iahrestag ded Todes unferes lieben 
Gatten u. das, der am 22. Cept. 1008 ftard. 
Baul Ridmann, 


Er ift nicht mehr, der guter Vater. 
7% ... Bater it mehr. 
Wir fühlen; was mit ibm uns fehlet 
Und bliden mel ol umber. 
Du abnteit Deines Lebens S — 
5 mir alle a 
28 wär’ od nern er Eud geblieben. 
überwunden ift Dein Schmerz. 
Sum rube nur, o gutes * 
——— janft in Gottes rieden— 
5 Du au bift bon uns geldieben— 
n en —53 use * nie, 
Dant gebradt. 
in ee Grabe, 
} acht. 
n 
nicht vergeſſen! 
Gewidmet von Deiner Di liebenden Gattin: 
Minna Ridmann, nebit Kindern. 


wiede 
29 meine 


a ri 


eingetroffen! 
ihbaltige Be | 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Freundig, 
Anna Carr, 
aeltorben am 23. September 1908. 


n der Blüthe Deiner Jahre, 

iner wellen Blume gleid), 
Liegit Du Idon ein Jabr 
Abgemäht dom Erdenteid. 
Qu -warit geaditet und geliebt 
Bon Allen, die Dich Lannten. 
Und Deine Lieben balten feit 
An diefen Liebeöbanden 


Grabe, 


no auf ein Wieberfehen 
An den Gefilden jener Welt, 
at, wenn wir an dem Grabe fteden, 
ie Stüße, Die und aufredht bält. 

Wenn Liebe nte Wunder thun 

Und Thränen te mweden, 

&o mürde Did, ge e Freundin, 

Die Erde heute nit mehe deden. 
Gemwidmet bon ihrer treuen Sreundin Wrieda, 


Zur Erinnerung. 
Bur Erinnerung an unferen lieben Vater 
Wilhelm A. Fiſcher, 


der heute vor einem Jahr, am 22. tembe 
1908, geſtorben iſt. * — 


Schlummere ſanft. du auter Vater. 
Der du uns baft fo geliebt, 

u wirft uns ja wohl berzeiben, 
Wenn wir baben did) betrübt. 

Ad, du Daft jest überwunden 
Wanche ſchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadit. 
Haft du in Echmerzen augebradt. 
Standbaft bait dur fie ertragen, 
Deine Schmerzen. deine Plagen, 
Dis dak der Tod ‚dein Auge bricht, 
Doch wir veraeffen deiner nicht. 


Gewibmet von deiner Gattin, 
Elizabeth Fiiher, neblt Kindern. 


Dankfagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren tieefgefühlteſten 
Dank aus allen Freunden fowie den Mitglies 
dern der nadgenannten Zogen: 

Fri Reuter Hive Nr. 12, 2. D. T. M. 
ollo Frauenverein, 
Yerruna Franenverein, 
ortung Franenverein, 
ouglad Yrauenverein, 
Herder Franuenverein, 
für die herzliche Theilnahme, die fie uns beim 
erluft unferer innigjt geliebten Mutter 
Märie Rohe 
befundeten und für die große Betheiligung an 
dem Begräbniffe. 
Wu. Rohe, Charles Rohe, 
Mrs. Guſie Krygsman. 


B 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich allen Freunden und Be— 
kaunten meinen herzlichſten Dank gus für die 
zahlreiche Betheiligung beim Begräbniß meines 
geliebten Gatten 

Henry Spoo 
und für die überaus zahlreihen Blumenfpen- 
den. Beionder3 danfe ich den Mitgliedern der 
Modern MWoodmen Bub Camp 12577 und denen 
der Maccabee3 Liberty Tent 144 für ihre herz- 


lide Zheilnahme. 
Dir. Henrh Spun. 


Dankſagung. 

Freunden und Bekannten unſeren herzlichen 
Dänk für die Betheiligung beim Begräbniß un— 
ſeres geliebten Sohnes 

Albert Stuppi, 
und für die zahlreichen Blumenſpenden fomiı 
für die troſtreiche Leichenrede dem Raftor AL 
bert Bunde, ferner der A. A. Street Electrie 
Railway Union 260 und den Angeſtellten am 
69, Str. Depot. 
Beer und Katie Stuppt, Elterır. 


Waldheim. 


iger d to ton3lo 
Einziger a on ie: diieieöbet bon 


Ah n ahn, eben« 
® 


itago. 

5 le Straße m 

eiden Yeiltige — —* Ei 8 
n. te e 
umbo 


fü 
nen Friedhof au ablungen zu da 
e: Eat e „Far 97 
= Zu er ffice 675 W. Chicago Abe. Tel. 
Bhilivp Maas, Sekr. 


Jacob Schwab, Supt. 


Creatore und feine Kapelle. 
Aue Sitze frei. — Jert effen. 


FORESTPARK 


Herbit » Karneval jet im Ganne 
Großer, frier Zirfus und Glomnd’ Kongreh!! 
Heute Abend: Walzer-Ronteit für Baarpreife!!! 
Konfetti und MNärrifhes jeder Art .— Boll» 
fändiges Programm jeden Nahmittag— Bringt 
die „Kidlets"” und nenieht eine frohe Reit. 


THE RIENZI, 


Chicagss populärfter Yamilien » Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bivp. 
Ronzert Sonntag Nadhm. von 8 Bid 7 Uhr und 
jeben Ubenb von 8 bis 12 Uhr. 
Reftanration erftllaifig. 


Meinken's Orcheſter 


unter der Direltion von Charles F. Meinken. 
10otmifrion? 


Das neue $300,000 Theater 


OWN 
THEATRE 
Afbland u. Divifion Str. Phone: Hahmarlet 323. 


GRAUSTARK 


Baraain-Matinees: 25c; Dienit., Donn., Samit. 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35C, 50c. 
—— Nädite Woche: „Babes in Tonland‘ 
fed 20—25 


SHerbit:KRonzert und Ball 


— der — 
Gelang-Seltion ded frauen Rranfen- 
Bnteritüsungsvereind 


Fortschritt 


Conntag, den 17. DH. 1909, in der Lincoln⸗ 
Turuhalle, Diverfen Blvd. und Sheffield Une. 
Anfang 3 Uhr Nam. Tidet3 1de im Vorber- 
fauf; an ber Kaffe 25. Keine Return Ched3. 
22.29fen6ot 


— 


Acelſous Tanzſchuſe 


Eröffnung der *8 
ö ng ber ule: > 
— SH 
€ r 
eribeilt 2 un wer: 
den in meiner Woh Nr. 63 
ie Sale ift annebmbaren 
Breife au bermiethen — Phone f ncoln 1432. .- 
13fep,momifon,im 


Ranarienvdgel 10 Tage 


auf Probe! 
Beinfte Sänger 
aus Deutfchland 


$1.95 $2.50 $3.00 
THE AQUARIUM, 
—— 


Chicago rauchfrei! 


Welcher deutſche, unternehmungsluſtige Herr 


Fabrikant bat Antereife aur Ausführung od. Ba: 
tentirung von raudloien Fenerungd-Anlaaen für 
alle indurftriele Zwede, wie: Dambfleflel.Damvi: 


Nur Abends oder Sonntags au fpreden. 


— — 
Geld 


——n “————— 
2* 


RER. 
* — ER R 





der, und 


find — 
i 
ladirt, zu un. 87c 


- 


Übendpoft, Chicago, Mitt 


- — 


m ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ne = 


% «Breiß-Verkauf. 


13 IBC 


en, $1.25 

b, 
1.35 _ Bruft Schüter, 
Diele Mufter, gemacht 
aus Ghamoi und Pils, 


. Größen für 49 c 


iger pajfend, 
Be und 


C 
Weit 
wert 


geſchneiderte Suits 820, 825, 880 u. 838 Werthe 


“ N 
AN) 


, gabrifanten : Mufter : 


750 


Wir kauften eine Partie von 150 Tailored Suit3 zu einer bebeuten- , 
Gie find eines Fabrifanten Mufterpartierund fein 


GE 


Haupt⸗ 


Strümpfe 


Floor. 


Richtige Dicke und 
Facons jetzt fertig in 


vollſtändiger Auswahl 
für Damen, Männer 
und Kinder. 


Speziell: 


35c ſchwarze baum—⸗ 
woll. Damenſtrümpfe, 
ausländ. „full faſh— 
ioned“, ſtarke Ferſen 
und Zehen, ſehr ela— 
ſtiſch und dauerhaft, 
Ein Bargain 27 
zu, Paar, c 

50c ſchwarze Gauze 
Lisle Damenſtrümpfe, 
mit Garter-Tops, dop⸗ 
pelte Ferſen, Zehen u. 
Sohlen. Für 1 Tag, 3 
Baar für $1; 37 
per Paar, c 

35c fchwarze Cafh- 
mere Stinderftriimpfe, 
gerippt, fir Ainaben 
oder Mädchen, fein ı. 


weich, ſehr ela⸗ Ic 


jtiich, Paar, 


Tter 
Floor. 


ri reinen, 
in Del, 4:Pfb.« 
Püchfe für dc 
B. & M. Lobfter, 1- 
Rfd. flache 43c 


Kanne für 
Marapilla Macaroni, 


requläres 15c 
Vader für 12c 


Sundenn Oliven, 10: 
Unzen⸗Flaſche 12c 


für 


Groceries 


Mufbrooms, -fr i fche 
Serdung, c 
Hotel, Kanne, 


g en Pineapple 
Bid. «Kanne 
ie 14c 


eine gefiebte frühe 
uni » Erbien, Harbor 


City — per 15c 


Kanne, 


Schwarze Kirihen, — 
fancy California, in 


i : ẽ 
en un 21c Amportirte® Dlibens 
e Del, reg. 210 


m 
Gelbe Vfirfihe in dir | %-Gal. Kanne 1.85 
den Sprup, — fancy Heinz’ Einmach⸗Eſſig 


California, 19€ weiß, Wein -od. 60€ 


per Kanne, Gider, Gal.Krug 
Gelbe —— Br Deuticher weißer Senfs 

fihe, — gedörrt, fanch | famen, per 

Ealifornia, 19€ Piund, 10€ 

Ganges gemifchtes 


Pfund, 
Chinefe Sacred Lis | Gewürze, per 
lien, ſpeziell, 5e Pfund, 18c 
tüd, " Ganze Mustats 4c 
Rernlole Rofinen— nuß, per. DiD., Ä 
fancy Califor⸗ c Kellogas toaſted Rice 
nia, Packet, Be per 9e 
Entlernte Roͤſinen, — > — 
anch Gal., 1: . aphb ⸗ 
—R de eee 3760 


Lederer⸗Kommiſſion ſetzt ihre Unter⸗ 
ſuchungen fort. 


Prufung für Autodroſchken⸗Lenker 


Ald. Dunn wird beantragen, daß ſie ein⸗ 
geführt wird. — Entwurf zu einer Kon⸗ 
trolordinanz fertig. — Sind für höhere 
cizensgebühren. — Die Lehrergehälter. 


— — 


Der Lederer'ſche Legislatur-Aus— 
ſchuß ſetzte geſtern ſeine Unterſuchung 
der Geſchäftsmethoden unſerer Steuer⸗ 
reviſoren fort, aber ohne Herrn Lede— 
rer, der eine Geſchäftsreiſe hat antre— 
ten müſſen. Der Abgeordnete Adam 
Cliff vertrat den Abweſenden. Man 
befaßte ſich zunächſt mit Abſchreibun⸗ 
gen im Betrage von je $1,800,000, 
welche im vorigen Jahre die Reviſions⸗ 
behörde in der Bewerthung der Fahr⸗ 
habe der Commercial und der Corn 
Exchange National Bank vorgenom—⸗ 
men hat. Vertreter der beiden Banken 
fagten, daß fie um biefe Abjchreibun- 
gen nicht nachgefucht hätten, daß «3 
aber Regel fei, fie vorzunehmen. Sei- 
tens der anderen fteuerpflichtigen Par⸗ 
teien geichehe das faft ausnahmslos, 
und deshalb halte man e3 für unbillig, 
die Banken ihre erzmungene Ehrlichkeit 
büßen zu laffen. Herr M. 2. Barrett, 
ein Jmporteur, jagte aus, daß feines 
Erachtens 99 Prozent aller Gefchäfts- 
treibenden nur etiva den zehnten Theil 
ihres wirklichen Befites zur Verſteue⸗ 
rung anmelden. Wollte der Hunbertfte 
ganz ehrlich fein, fo fünnte es ihm ge- 
fcheben; daß er unter der Steuerlaft er- 
liegt. Er felber habe vor einigen Jah— 


Zofalberidt. 
Die Steuerrevifion, 
} 
| 
| 
| 
] 


— 


Dollar. 


Die Quantität 


iſt begrenzt, 
deshalb kommt 


frühzeitig. 


den Preisrebuftion. 
Ueberfhußlager. Die Stoffe find 


artie 


die nicht oft zu 
jolchen Preifen 


Broadcloths, Serges, fanch Wor— 


Herbft- Moden ⸗ 


ſteds, in großer Auswahl von Farben und ſchwarz. Die Facons ſind ER ® 
die neueften Herbft-Effelte, faum zwei einander gleih. Lange Coats, 
meiiten3 mit Satin gefüttert, plaiteb Sfirt3, einfach gefchneidert und mit 


fanch Braid befeßt, alle gehören zu der Partie. 


jo billig verfauft werden, ijt, daß e3 
bon einer Sorte. i 


öffnung des Ladens, aber wir können 


ſie den ganzen Tag vorhalten, wenn 
verkaufen zu 


Damen-Waiſts — 


Tailored Damen-Waiſts aus reinem Linnen, viele Facons, 


‚Die Grüßen find meiſtens 36 und 38c. 
40 und 42 dazwiſchen. Eine voraügliche Auswahl bei Er— 


. Der einzige Grund, daß fie 
Muſter jind und nur einer oder zivei 
Aber e3 find auch 


17.50 


ein Berfauf zu I5c 
darunter 


nicht verſprechen, daß 
wir $35.00 Werthe 


Clufter Plait3 und einfache Effekte, mit Tafche, aeitärkfter Kragen. — Lin 


gerie Waifts, Fronts aus Allover Embroidery Strips, an der Front zuzultnöpfen, 
Lingerie Waifts, bejegt mit Yal. Ginjägen u. Stiderei aus feiner Qual. Lamı— 
Tailored MWaift3 aus corded Madras, tuded Vote, gebügelter Knagen—eine pradt- 


g8e 


volle Auswahl, ale Größen, von 34 bi 42, Eure Eusmwahl aus allen zu 


Die Herbſt 


Eröffnung 


von prachtvollen 


Pußwaaren 


fortgefeßt am 


Donneritag, $reitag ei 


und Samitag 


Es ilt ein Ereigniß, 
das die beiten Aloden 


der Saifon fchildertund , 


die Erfparniffe zeigt, die 
nur durch The $air er- 
möglicht werden. 


Hats Trimmed 
Free 


* 
SEHEN» 
EIL, 


N 


‚Speszial-Derfauf beginnt morgen 


Die große Anslage von importirten Parijer und Nem Yorker Modellen wird 
fortgejeßt, und mir bemweifen unfere Führerichaft in niedrigen Breifen. 


4.98, 1.50, 


510, 12.50 


An jedem Hut.zu,diefen Preiten fpart hr von $2 bis $5, wenn Ihr in The 
Fair bet dem Eröffnungasperfauf fauft. Hüte, die viel höhere Preile bringen foll- 


ten, find fpeziell zu Diefen Rreifen marfirt. 


hr fünnt Euch vollitändig davon 


überzeugen, wenn Ahr unferen dritten Floor befucht. 


Feine ungarnirte Fur 
Felts, neueſte Facons 
und Farben, reguläre 
83. 00⸗ $1.45 
Werthe, 69 

— 


zu tag zu 


E 


ren eine ſolche Dummheit gemacht und | 


bedauerte das heute noch, denn jetzt 
hätte er alljährlich die größten Schwie— 
rigkeiten, ſeine Einſchätzung den land— 
läufigen Verhältniſſen gemäß herabge— 
ſetzt zu bekommen. Anwalt C. Leroy 
ſprach als Sachwalter der Theeimpor—⸗ 
teure John C. Siegfried & Co. vor, 
deren Einſchätzung 1907 von 875, 
000 auf $3000 und 1908 von $101,- 
000 auf.$3000 herabgejegt morben ift. 
Herr Siegfried, fagte der Anmalt, ift 
in Kalifornien wohnhaft und gegen= 
mwärtig in Japan. Er habe hier nur 
ein Kontor und einen fleinen Waaren- 
borrath. Vor einigen Jahren habe er 
bom Staat3-Obergericht von Illinois 
eine Entfcheidung erlangt, nach welcher 
er ven Ihee nicht zu verfteuern braucht, 
den er hierher an Kunden liefert. Ob- 
gleich er eine Abfchrift diefer Entſchei⸗ 
dung ſeiner Selbſteinſchätzung beizule— 
gen pflege, kümmere die Einſchätz— 
ungsbehörde ſich darum nicht im Min— 
deften; die Reviſoren zeigten mehr Ein— 
ſicht. Herr Williſton Fiſh gab Aus— 
funft über die Gründe, aus denen bie 
Einfhätung der Eonfolidateb Trac- 
tion Co. ftark ermäßigt morben ift. 
Proteſte Tiefen ein gegen Abichreibun- 
gen, welche die Aeviforen zu Gunften 
der Meftern Telephone and Telegraph 
Eo., der Prairie National Bank, der 
Metern Iruft and Sapings Banl, der 
Union Truft Company und ber Yirma 
Rofenbaum Bros. vorgenommen ha— 
ben. 
Neue Prüfungs: Behörde. 

Ald. Dunn hat eine Vorlage audge- 
arbeitet, die eine Prüfungs:Kommij- 
fion vorfieht für Lenter bon YAuto- 
Drofchten und fonftigen, für den öf- 
fentlichen Gebrauch beftimmten Kraft: 
wagen. Die Kommiffion fol aus dem 
Stabtelektriter, dem Stabt =» nge: 
nieur und dem Gefunbheitsfommiffär 
beitehen. Die Prüfungsgebühr fol 
$3 betragen und die Gebühr für bie 
jährliche Erneuerung der Lizens einen 
Zur Brüfung zugelaffen mer- 


Tiügt die 


Fanch Federn und 
Flügel, große Aus— 
wahl, werth bis zu 


690 


Donners 


aufgegeben werden 
„| von wem ihre W 


$1.45 Bengaline Sei- 
de Shapes, 50 Duß’d. 
GroßeAuswahl v. jch,,= 
nen Shapes 

und Far—⸗ Q 
ben, zu 


Echte Turquoife 
Matrix Schmuckſachen 


Scarf Pins, Bro—⸗ 
ſchen, Cuff Links, 

Bar Pins, ſchöne 

Califor. Turquoiſe 
Matrix, jedes Stück 

echt, Steine in ſchö⸗ 
nen bergold. „Set> 

ting3“, jeder Artis 

fel garantirt für 10 

Sabre. Eine jchö- 

ne Auswahl bon 

ee nafe Old 

Engliſh, Roſe Gold, 

grün oder eahpt. \ 

Gold. Diefe Waa= 

ren Mmurden ges 

macht, um zu $2 b. 

$2.50 das Gtüd * 
verkauft zu werden. Die Fabrikanten 
machten uns einen ſpeziellen Preis, um 
mit $2,000,000 werth zu räumen und 
wir offeriren ſie in dieſem Verkauf ex- 
tra ſpeziell für den Reſt der Woche, — 
ſchöne Feiertagsgeſchenke — 95 c 
die Auswahl, per Siuck, J 


Sweater Coats 


Ganzwoll. Swea⸗ 
ter Coats für Da— 
Imen (w. Abbild'g), 
die neueſte Stricke— 
rei, „Iurndomm“ 
Kragen, jehr lang, 
doppelbrüitig, gar= 
nirt mit Perlmut- 
terfnöpfen, in weiß 
oder grau, hat zwei 
Taſchen. Ein ſehr 
eleganter und, per⸗ 
fekt paſſender Coat, 
zu r 
5 «65 
$5.00 bi3 $7.00 
reine ®orited 
Sweater Coats für 
Damen, in den be— 
liebteſten Facons 
der Saiſon, einfach 
und doppelbrüſtig, 
in grau und weiß, 
garnirt mit Per 
mutterfnöpfen. Um 
räumen, Die 


In - 
—— 


Volle Länge geſtrickte Antomobile 
Coats. Vollſtändige Auswahl für den 
Herbſt. Laßt ſie Euch zeigen. 


A 


den jollen nur Perfonen im Alter 
| bon über 18 Jahren, und zwar müſ⸗ 
| fen diefe geſunde Gliedmaßen haben. 
Sie dürfen nicht ſchwerhörig ſein und 
! müffen qut fehen können; falls fie zur 
Verbefferung ihrer Sehfraft Brillen 
tragen, jo dürfen diefe nicht die Form 
eines Nafentlemmer3 haben, fondern 
nur die einer Brille mit Ohrklam: 
mern. Die Kanoidaten dürfen nicht 
zur Tollfühnheit neigen und Dürfen 
nicht dem Genuß von Opiaten ergeben 
| fein, oder zu übermäßigem Genuß al- 
foholifcher Getränte neigen ober 

Schmindelanfällen unterworfen fein. 

Sie müffen Geiftesgegenwart befigen, 
j um gegebenenfalls, ohne fi) lange zu 
| befinnen, thun zu können, ma3 die Ge- 
| legenheit erfordert. Sie müffen mit 
| der Konftruftion der von ihnen zu Ien= 

fenden Fahrmafchine vertraut und im 

Stande fein, alle Mafchinentheile zu 

befchreiben, die zum Antrieb, bezm. 

zum Menden oder zum Anbalten bes 
Der Bewerber 
Prüfung Auskunft 
feine Erfahrung 
al® Magenlenter und über alle 

Unfälle, die tm, als foldem zu— 
gejtoßen find, Das Lizensgefuh muß 

die Unterfchriften zweier verantmortli- 

her Bürger aufmeifen, die fich für ben 
guten Karakter des Geſuchsſtellers ver— 

bürgen, und vor Ausſtellung derLizens 
hat der Geſuchſteller eine Bürgſchaft 
beizubringen. Verſtößt er ſpäter ge- 
gen Beſtimmungen der Fahrordnung, 
ſo ſoll das mit Lizensentziehung ge— 
| abndet werden, und einer Geldftrafe 
bon $5 bis $50 jet er fich aus,falla er 
einen Kraftwagen bon einer Konſtruk⸗ 
tion Ientt, auf die feine Lizens ſich 
nicht erftredt. 

‚Diele Beitimmungen des Entmwurfes 
mögen noch dahin ermeitert imerben, 
baß ligenfirten Fahrern aufgegeben 
wird, über etwanige Unfälle binnen 
24 Stunden ausführlich ar die Kon- 
trolbehörde zu berichten. Inhabern 
bon Kraftwagen - Leibftällen mag 

täglich zu melden, 


Wagens dienen. “ 
bei ber 
zu geben über 


hat 


Str. fand aeftern ine Zufammenfunft 
bon. Vertretern der bereit3 zu einem 
gewiffen Wohlftand gelangten ariechi- 
Ihen Speifewirthe ftatt. Man er- 
orterte Maßnahmen zur Verbefferung 
ber Gefchäftsgelegenheiten und fam zu 
dem Schluß, daß es fehr im Intereſſe 
ber größeren Speifewirthfchaften liegen 
würde, wenn bie ftädtifche Lizens- 
| gebühr von $15 auf $200—$250 er: 
| höht werden würde. Man fagte fich 
nämlich, daß eine folche Gemwerbefteuer 
| viele von den fleinen Anfängern aus 
| dem Gefhäft treiben mwilrde, was ent- 
| Iprechend höhere Einnahmen für bie 
drößcren Gejchäfte bedingen müßte, 
Der Superintendentin überlaffen. 


Die Kommiffäre Spiegel und Kohn 
bom Finanzausfhuß de Schulraths 
nahmen gejtern mit ber Superinten- 
bentin Young wegen der Gehaltsraten 
für Lehrkräfte und Schulbvorſteher 
Rüdfprad:.. Man fam überein, daß 

| Gchaltserhöhurfgen faum werden vor- 
| genommen imerden fünnen; dagegen 
fol Frau Young Vorfchläge machen 
zur Ausgleichung der Gehaltäraten. 


ae 444444444444 44 +++ + 
Verſonal·⸗Nachrichten. $ 


een 

— Thomas Hammond, der Bruder 
und Gejcäftstheilhaber des beritorbenen 
®. 9. mond, de? Vegründers der 
Hammond Pading Compann, ijt geitem 
in feiner Wohnung in Hammond, And., 
—— — — —— einer⸗ 
eit Kongrekmitglied und dreim a 
er Stadt —— der er auch * 


eben hat. Er war vor 66 

in Maſſachuſetts debore 
am vor 35 Jahren nach d, wo 
er mit feinem der die Großichlächte- 
te. nahe mebreren Nahren 
— 
hrte das ft in Chi⸗ 
eine Ban 


in feinem Wohnort. Später wurde er i 
den Kongrek neiväßlt. Er ivar an biefen 


äfts=linte in nd 
äftß-liniecneßmungen in Samuno 
ger der Stadt. Ceine KBikt 


er 
röcht: 


cago weiter 


ıTe 


wodh, den 22. September 1909. 


Eine Leidensgeihichte. 


Der Anmalt David Gilmom erzählt fie 
in einem Scheidungsgefud. 

Um Scheidung von feiner Gattin 
Clara, Wittwe von Wr. Wallace Mit- 
hell, jucht beim Kreißgericht der An- 
malt David Gilmour nad. m feiner 
Klagefchrift erzählt der Biedermann 
eine Leidensgejchichte von ganz außer- 
gewöhnlicher Art. Er war fon ein- 
mal verheirathet gemwejen, ehe er Frau 
Clara fennen lernte. Von der erjten 
Frau hatte er ich fcheiden lafjen. Daß 
er in der zweiten Ehe aus dem Regen 
unter die Traufe fam, fei er nur zu 
bald inne geworben. 

Gilmour wirft feiner Gattin ffan- 
dalöfe Beziehungen zu ihrem leiblichen 
Sohn aus erfter Ehe vor und behaup- 
tet, fie habe e3 auch noch mit verjchie- 
denen anderen Männern gehalten. Sie 
felber habe ihm geftanden, daß fie 
während ihrer Ehe mit Mitchell Tich 
in Escanaba, Mich., eirienForfttarator 
Namens Finley al3Liebhaber gehalten. 
Diefer Finley nun tauche in regelmäßi- 
gen Zmifchenräumen auch hier in Chi- 
cago auf. Wie Frau Clara ihm, dem 
Kläger, gejagt habe, hätte Finley fie 
bor Jahren durhauß dazu bemegen 
wollen, mit ihm nachKalifornia durch⸗ 
zubrennen. Er, Gilmour, bedauere 
von ganzem Herzen, daß ſie ihm nicht 
gewillfahrt habe. Frau Clara's erſter 
Gatte habe, um dem Leben an der Seite 
Clara's zu entfliehen, ſich umgebracht, 
indem er ſich kopfüber in eine mit Che— 
mikalien gefüllte große Bütte ſtürzte. 
Kläger habe den Platz an der Seite der 
Huldin im Januar dieſes Jahres ge— 
räumt, nachdem er von ihr nahezu zwei 
Jahre lang als Hausſklave behandelt 
und auf jede erdenkliche Art gepeinigt 
worden ſei. Mittels brennender Zünd— 
hölzer habe ſie ihn geſengt, mit Meſ— 
ſerſtichen ihn bedroht und ihm oft mit 
allerlei anderen Waffen zugeſetzt, unter 
Anderem habe ſie einmal mit einer 
ſchweren, zackigen Muſchel auf ihn ein— 
geſchlagen. Unter dieſer Behandlung 
habe er, der ſich eines Gewichtes von 
230 Pfund erfreute, nach und nach 50 
Pfund abgenommen; jetzt, da er wie— 
der in Freiheit athme, ſei ihm wohler 
und nehme er nach und nach wieder zu. 

— |): 9. 
Eritidungstod Drobte. 


Brand einer Wagenfabrif gefährdete jie- 
ben Menfchenleben. 


‘ames Miller, Wächter des Holz- 
ſchuners „Chriſty“, bemerkte Heute 
Morgen um 1 Uhr Feuer in der nahen 
MWagenfabrit von ©. B. Brundage & 
Sons, 1352—56 ®. 22. Straße, und 
erregte durch Blafen der Pfeife des 
Schiffes die Aufmerkfamteit eines 
Mächters am Lande, der die Feuer— 
mehr herbeiritf. Als der erjte Löjch- 
zug fam, hatten die Flammen bereits 
derart um fich gegriffen, daß meitere 
Mannſchaften herangezogen werden 
mußten. 

Don Nachbarn darauf aufmerkfam 
gemacht, da die Familie Des Schant- 
wirthes B. Firpadh, 1358 W. 22. Str., 
in Gefahr zu fein fcheine, begab Jich der 
Polizift Guft. Fleming von der Hin- 
man Gtr.-Bezirf-wadhe in dad mit 
Rauch gefüllte Haus neben der bren= 
nenden Fabrik und fand im Vorder? 
zimmer den Söjährigen blinden Vater 
Firpachs vom Rauch betäubt. Tyle- 
ming medte den Schanfwirth und dei- 
fen Frau und trug, während das Ehe— 
paar die vier Kinder in’S Freie führ- 
te, den alten Mann auf die Straße. 
Die Familie wohnt im zmeiten Stod- 
wert, über Firpads Wirthichaft. Das 
Tabrifgebäude ift ein dreiftödiger Bad- 
fteinbau; da3 Feuer war in einem ein- 
ftödigen Anbau entjtanden und hatte 
fih fchnell dem Hauptgebäude mitges 
theilt. Ehe e3 umierdrüdt merben 
fonnte, richtete ed im Innern des Ge- 
bäudes einen Schaden pon $10,000 
an. Kurzihluß ift vermuthlich die 
Urfache gemefen. ' 


Gefahrvolles Unternehmen. 


sorfher Eole vom Sieldmufeum und 
Gattin reifen in die Philippinen-WPildnif. 

Der Foriher %. CE. Cole fteht im 
Begriff, in Begleitung feiner Gattin 
ein gefährliches Wagnig anzutreten, 
nämlih die Arbeit feine® von 
Kopfjägern getödteten Kollegen Dr. 
Mm. %. Jones vom Fieldmufeum 
fortzufegen. Cole hat bereit3 im Auf: 
trage de Mufeums bie nördlichen Sn- 
feln des Bhilippinen-Archipel3 burdh- 
wandert und milfenichaftlich merth- 
bolle Schäge gefammelt, feine neue 
Reife geht nad den füdlichen Inſeln 
des Archipeld. Auch die Gebirgsmild- 
niß, in welcher die gefährlichen Moros 
haufen, will er burchftreifen. 


Das Geld des Baters, 


Der Wirth Adolph Auf hat im 
Kreisgerickt geftern auf den Verkauf 
eines MWohnhaufes der Eheleute An> 
tonio und Filomeno Bapo und Weber: 
mweifung des Erlöfes an ihn angetra- 
gen. Die Eheleute find die Schiwieger- 
eltern von Rufs Sohn Robert, den jie, 
mie ber !fläger behauptet, beivogen 
baben follen, ihm $2000 zu entmenden 
behuf3 Tilgung der HhHpothet auf ber 
Heimftätte. Er verfucht nun, fein Geld 
mwieber zu erlangen. 


— Der Einziggeliebte. — „Richt 
wahr, mein einziggeliebter Paul, - Du 
fagft e8 dem Arthur nicht, dab Du 
mich geftern mit Edgar getroffen 
haft?“ 


ae nl 
Kleine Anzeigen. 


Zerlangt: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter diefer Rubtit I Gent das Wort.) 


ſtaurant. 


Berlangt: Männer uno Knaben. 
Müinzeigen unter diefer Rubris 1 Gent das Wort). 
— — ⸗— — — — — —— — 0 60— —— 


Buchbinder. Wegen großer Kontrafte 
n für Schulbücher Subftription Bücher 
tönnen ir zwei 
orwar ders, 
änner für 


sans: 
die wir fvebe 
und Bibeln übernommen haben, 
erftflaffige Leder Forwarders, drei Tu 
zwei Vergolder, zwei DMarmorır und 
allgemeine Arbeit gebrauchen. u 
tetige Stellungen und höchfte Löhne bezahlt für 
tü = 
ofort nacyzufragen. 
®. 2 Contey Gompan 


5 
Hammond, Ind. 16jp1mX& 


Berlangt: Ein Porter, nur ein erfter Klaſſe, nüch⸗ 
terner Mann braucht vorzujpredhen. 750 W. Dipifion 
Str., Ede Halfted. 


Verlangt: Mann, der etivad dom Bartenden ber: 
fteht und aut am Zijch aufiwarten kann; muß gute 
Empfehlungen haben; 38 die Wode, Zimmer und 
Board. Adreſſe. P 356 Abendpoit. 


Parbier für Beeitan, Samftag und 
Kurze Stunden. Belter Lohn. Muß erfter 
1433 Zell Place, nahe Mil: 

mido 


Berlangt: 
Sonntag. 
Klajie Barbier jein, 
waufee pe. 


Verlangt: Junge in PBäderei, Fofter und Evan: 
fton Ave. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Nähmajhinen Adju: 
ftor für Power Nähmaschinen. Salgman Mfg. Co., 
1325 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Maiginift an Drebbent. 
Mig. Eo., 3-39 S. Elinton Str. ' 


Verlangt: Junge, 16 Jahre, mit Empfehlungen, 
für Milhiwagen. Ems und Weftern Ave. 
Gin Bäder für Hotel nahe der Stadt; 
Stetige Stelle. 
Alte Nr. 


Salgman 


Verlangt: t 
850 per Monat, Koft und Logis. € 
Sam Gummings, 55 ®. Madifon Str. 
42. Nahe Clinton. 


Verlangt: Gin PBarbier; ftetiger Pla; muß gut 
und zuverläjfig fein. 2686 N. Halited Str. und 
Dewey Place. 


Berlangt: Knabe, 1 abre alt; aute Empfeblun: 
gen verlangt. RR. Cobb, 145 Dearbor nStr. 


Verlangt: Männer für Fabrik; auch Maſchinlſten 
und ein Junge von 16 Jahren füt Fabrit. Kum— 
nid Employment Agencn, 97I Milwautee Ave. —fr 


22 


und 


Verlangt: Shaper Hand. Karpen Bros., 
€ mdo 


Union Str. 


Berlangt: Guter Buibelman für neue und alte 
Arbeit. Stetiger Bla und guter Lohn. 2. Pfeil, 
3258 Evaniton Ave. mdo 


_ Berlangt: Anzeigenmann; ftetige Stelle für die 
rihtige Partie; Fl per Tag. — Ar: W. 3 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Damen- und Herren-Schneider; ebenſo 
Mann für Reparatur und Prefien. 753 0. 2 
s midofr 


Berlangt: Junge in Grocery und Meat Market, 
mit Erfahrung vorgezogen. 2545 Milwautee Ave., 
nahe Zogan Sauare. 


Verlangt: Erfahrener Buther um Kunden aufzus 
warten im Retail Meat Market. Neue Nummer 660 
W. Randolph Str., Urnold Bros. 


Verlangt: Junge am Bäderwagen zu ihaffen; $6 
die Woche, Poard und Room. Sonntagarbeit. 740 
Wells Str. 


Berlangt: 
Wells Str., 


Verlangt: Porter, muß Bar tenden Fünnen. 
Well Str., Ede Erie. 


BVerlangt: Männer für Frahtfhuppen. Kumnid 
Employment Agency, 971 Milmwautee Ave. — 


2158 W. Chicago 


Butcher; muß guter Shaptender ſein. 
Ecke Erie. 


658 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 
Ave., Eck Leavitt. 


Barbier für Freitag, Samſtag und 


Verlangt: 
1639 W. Diviſion Str., alte Nr. W. 


Sonntag. 


Verlangt: Cake und Bistnit:Bäder. Zu erfragen 
ztwifchen 4 und 5. 2040 Cleveland Abe. 


Verlangt: Buticher, muß auch Wurft machen fön- 
nen. 543 Oft North Abe. 


Tabaf-Stripper. 714 Nacine Abe. 


Berlangt: 
Schuhmader; ftetige Arbeit; 
jofort. Alte Nummer: 414 


Verlangt: Guter 
muß ensliſch ſprechen; 
eſt Fullerton Abe. 


Verlangt: Maunn, der Pferde beſorgen kann und 
ſich in Färberei nützlich zu machen. 3466 Weſt Puls 
lerton Ape., nahe Weftern. n 
— — 


Verlangt: Aenerer Mann als Simweeper. 003 Eiys 
bouen Ave. 


Verlangt: Butcher. 1431 Milmautee Une. 

Berlangt: Aunger Mann um Möbel zu paden; 
beitändige Arbeit. Standard PBarlor Furniture Eo., 
1142 RN. Campbell Une. 


Verlangt: Barber für beftändie. 159R.W. Di: 
pifion Str. 


R Berlangt: Starker Junge an Gates. 1737 W. 
21. Str. 


o 


Berlangt: Nunger Bucher, um im Gejhäft mite 
—— Zu erfragen 3054 Racine Abe., nahe 
Sarry. 


Verlangt: Erfahrener Mann am Lunchcounter und 
für allgemeine Vorterarbeit. Kein anderer braucht 
vorzuſprechen. Peter Heim, Nordoſt-Ecke Lincoln 
Ave. und Irving Park Blod. 

Veklangt: Ein Junge an Cakes. Guter Lohn. — 
989 Sedawick Str. 


Verlangt: Bläſer für Tanzmuſik. Sprecht vor 
beute Abend mit Jaſtrument. 2009 N. Oakleh Ave. 


Verlangt: Junge oder älterer Mann um Pferde zu 
beſorgen und ſich im Hauſe nützlich zu machen. Gu— 
tes Heim. 84, Koſt und Logis. 54 Webſter Ave. 


Verlangt: Buſhelman, ſogleich. Muß preffen fön- 
nen. Beitändige Arbeit. 317 Orleans Str. dmdo 


Verlangt: Cuftom Shoe Cutter, einer der englifch 

fpriht. 315 N. Clark Str. 
Berlangt: Aunger Mann, 16-18 "Yahre, beim 
Kleidet-Reinigen zu belfen. Stetiger Pak. Kann 
fih emporarbeiten. Kohn Bros., 47. Str. und 
Vincennes Avbe. 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mienbücher in allen Sprachen, Kalender, zum 
ten, für Chicago und Umgegend. Beſte Bedingun— 
gen. Mai, neue Nummer 639 Wed Str. 
21jp, 1mX 


Berlangt: Porter. 3558 Wentworth ne. 


Verlangt: Anftändiger junger Mann, 18 bis % 
Sabre, als Glerf und Kolleftor. Mai, 639 Wells St. 


Verlangt: Knaben ziwifhen 16 und 17 Jahre alt, 
ra Fabrilarbeit.e. 5 W. Monroe Str., 
vor. 


Verlangt: Guter ftetiger deuticher Porter für Sa: 
loon. 3961 Milmaufee Ave. mido 


Verlangt: 3 Männer, fogleih, für Parkarbeit, 
Bäunte und Sträucher zu beichneiden. Bu melden: 
Riverfide Village Hall, Oftendorf. 


um die PBäderei zu erlermen. 


Berlangt: Yunge, 
Dafley Unve., nahe Blue Is⸗ 


Tagarbeit. 49 ©. 
land Abe. 


Berlangt: Ein deutih-amerilantfcher Porter, muß 
Bartenden tönnen. Empfehlungen werden verlangt. 
3501 Weit North pe. 


Berlangt: Engineer für 100 Pferbefräfte Dampf: 

majhine. Gebt Alter, Erfahrung und Lohnanfprü- 

an. Ein auf der Süpfeite Wohnender bevorzugt. 
Adr.: F. 176 Ubendpoft. 


Berlangt: Ein ftarker Zunge, 16 Jahre. Koenig 
Med. Eo., 108 Late Str 


Berlangt: Helfer an Brot und Cafes. $7. und 
Eſſen. . U. Frafe, 47. Str., Ede Union Abe. 


Verlangt: Zigarren Rollers, ebenio junge Leute 
um das Geihäft zu erlernen; fein Lehrgeld nöthig; 
ge Sohn inmerhalb Furzer Zeit; ftetige Arbeit. — 

42 W. Divifion Str. 


Verlangt: Uelterer Mann für leichte Arbeit. — 
Adr.: E. 242, Ubendpoit. mido 


Verlangt: Söhreiner, älterer Mann, erfahren 
Möbel-Reparaturen. Gokens Wood finifder, 
Werd Str. 


BVerlangt: Porter. Saloon, Norbiweit:&de Hal: 
fted und Jadion. 


Berlangt: Ein junger Mann als Weiter im Res 
22. Ehicano Une. 


Berlangt: Erfte Klafie Cale:-Bormann in Nord: 
feite-Bäderei; böcfter Cohn für den richtigen Maun. 
%. 183 Abendpoft. 


£ HOT N. Halfte Ste, 


an 
12 


Berlangt: Porter. 


Berlangt: Erfahrener Fenfterrabmen: Macher. 025 
R. Mozart Sir. 


Verlangt: Gin Junge der früher in Harbidare 

oder Tinner Shop gearbeitet bat; Tann au friih 

eingeivandert fein; darf feine Arbeit feheuen, 

Bis fleiner Lohn. 2826 Urmitage Une, nahe 
fornia be, 


t: Starker böhmi der 
u um an —3 
Einer der willeus iR das — 


nen vorgezogen. 
Med Eir. 


: Stider ‘ 
3 Ru eo Weise Bin oma melätm, 
— — — — 


—— € 


Berlangt: Männer und Knaben, f 


(Anzeigen ter diejer Nubrit 1 Cent vB” Wort.) 


Berlangt: Schneider für Reparaturen und Pre 
ftetige Arbeit. & Oft %. Str., nahe Indiana 4 
, — — —— —— — — — 


— 
Werlangt: Guter Wagenmacher. 80 Larrabee 
Str., nabe Chicago Ave. 


are: Guter Pladjmith: Helfer. 143 Bartabee 
tr. ⸗ 


Verlangt: Guter Junge. 
Co. 636 Wells Str., nahe Erie. 


Berlangt: Guter Wagenmacher und Blachſmith — 
215 Marion Str., Dat Bart. dimi 


Verlangt: Mehrere Carpenter, 712 in 
nahe N. Salfted Str. . di 


Berlangt: Drei gute, tüchtige, nüchterne Männer 
als Gytrasfzubhrleute; miüjjen ftaptbefannt und 
Pierde beforgen. Lohn $H) monatlid. 

Arbeit. 
pieblungen vor. Neue Nummer, 415 
nahe Glarf Str., Brauerei:Office. 


— —— 
—5 Chicago Wrinting 


Grant Blace, 
dimi 


Verlangt: Schneider zum helfen an feinen Rö- 
den, ftetige Arbeit. 4521 MWentworth Ave. dimi 
Verlangt: Schneider, Rodmaher und Helfer an 
Röden, ferner aute Kandmädden. Sofort borgu=. 
fprechen, 1421 Cleveland Abe. dimi 


erlangt: Erfter Klafie Hojenmader, der bufbeling 
veritebt. 8. Mueller & Son, 5483 Halfted Er, 
dimf 


Verlangt: Schuhmacher. 3257 Southport AbR., 
nabe School Sir. modim 
Verlangt: YFarmarbeiter, $25 bit $30 den Monat, 
gute Heimftätten. 34 Süd anal Str., alte Nr. 105. 
19fp110X 


Verlangt: Erfahrene Treiber für Sumber:-Wagen; 
ftetige. Arbeit. Nobn E. Burns Lumber Eo., Ehi: 
cago Ave. und Halfted Str. A 


Verlangt: Ein Granitſteinhauer. Aofe Sat, 
4806 N. Glart Sir. ie vr 


 Verlangt: Maichiniften fir Bank Arbeit an Ws‘ 
fembiing von Gajolin Engines. Wdreifirt oder 
fragt an kei Thomas ®. Jeffery & Compay, Reno 
ida, Wisconjin. modimi 


Verlengt: 4 Buibelmen für fFärberei,, eng Feuer 


der Umänderungen von Tamenkleidern verftebt; kaus 
ernde Arbeit das gnanze Yahr. Kommt fertig zur 
Urbeit. 159 % 
und Milteaufee Ave. 

Perlangt: Gatinndter, auch welche zum lernen; Bes 
zjablung im Unfang: ftetige Arbeit gefihert. Hutz 
fabrit, alte Nr. 71 W. Yadion, Ede Clinton 
5. floor. —X 
— — — — —— 
Berlangt: Guter Huftler, die befte f ablende 
Stellung in alter Company, feinfte Doll, 
tihe Zablungen. 1leberjeht dies nicht. 
267, Übendpoft. 


wedimi 


Ur.: 8. 
Bagmifa* 


innen ansehe De 
Verlangt: Starker Iediger Wrbeiter, zivei Monat 
für 850 ud Board, um jchiwere Arbeit zu ihum bei 
Farmer. Nachzufragen in 109 Wells Str. 
17fepiwf : 


Verlangt: Ein gelernter Brauerburfhe. Ade.: e 
O8, Abendpoft. 18fepim 


Serien Saga —— 
Berlangt: Junger Schneider findet fofort au * 
ſen und, Weſten dauernde Arbeit bei Karl Kalte, 
91% Chicago Ade., Evanfton, Al. 18jeplm 


Verlangt: Engllſch ſprechende deutſche Bartenbers, 
Lunchmen, Saloon: Porterd, Küchenmänner umd 
Handy Männer. Morrell Ugency, 48 Elart Sir. 

fol 


— — —— en, 
——V 
Verlaͤngt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen untes diefeer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — —ñ ———es —ñ——— 


Verlangt: Ehepaar in mitteltem Alter, ein Aind 
nicht ausgefchlojfen, um auf's Land zu geben, — 
Mann mu Gärtnerarbeit verfiehen und gut mit 
Pferden umgehen fünnen; rau muß fochen Fönnen 
und in allen Hausarbeiten beivandert jein;. guter 
Lohn, ftetige gute Heimat. U. M. 744 Abenbpoit. 


— — —— —⸗ñ — —— — — 

Verlangt: Stricker an Sweater Jaden; Männer 
oder ze: guter Lohn. 2406 W. Chicago pe., 
nahe Weitern Ave. 

DVerlangt: Eheleute, Mafhiniften, Keffelihmiebe- 
Garpenters, Wabrifarbeiter, Porter, —— 
Central Emplohment, Zim. MI, TNi Waſhingien 

dimi 


— — — — — — — — 
— VVVVV—— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worij. 


Geſucht: Starker Junge ſucht Arbeit als Feuer— 
mann; verſteht auch etwas auf Dampfmafhinen; 
pie deutih und engliich. Apr.: 217 Sigel Etr., 
2. Floor. 


Geſucht; Mann wünſcht Arbelit als Brodzähler, 
font Brerde beforgen umd Wagen fahren, bin »ftadt: 
befaniit. Häbe Zeugniiie wenn gewünjdt. T., R- 
Emerjon „Ave. mito 


Gefucht: Junger deutfher PBainter ſucht Anftel- 
fung. 751 Gardner Str., Ede Halfted Str., 3. Flat. 
m [00 — 


Gefuht: Porter, durchaus erfahren, fann Sarı 
tenden, wünfdht ftetigen Pla. 9. Wagner, 4758 
Saflin Str. mdo 


Gefuht: Bartender, nüchtern, ferdiet und verricdh 
tet PBorterarbeit, jucht beitändige Stellung. Fred 
Liefe, 21 W. Obio Str. 

Gefuht: Gute erfte Hand an Brot und Rolls juchr 
ftetige Stelle. Gebt ald 2te Hand, am liebften neben 
Bob. Adr.: W. 637 Abenppoft. mbdir 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Plaß 
ſpricht Engliſch. 1637 Burling Str., unten. 


Gefuht: Guter, su! iger VBormann an Brot 
fuht Stelle. Adr.: E 235, Abendppoft. mdofe 


Geiuht: Antelligenter Mann, aus der Wiener 
Bolpklinif, geprüfter Mafjeur umd Hübneraugenz 
TO perateur, ärztlih geprüfter Krankenpfleger, fucht 
Stelle in Badeanftalt oder Hoipital. Geht au pri: 


bat. Müller, 1544 N. Wieland Str. 

Gefuht: Mann im mittlerem Alter fucht dauernde 
Stelle, ift für alles verwendbar. Anton Franz, 572 
N. Wieland Etr. 


Geſucht: Richtiger 
fuht Arbeit. Adr.: 


Bäder in allem beivanbett, 
G. B., 3019 South Park Une. 


Gejuht: Starter Aunge, in Europa als Bäder 
ausgelernt, ift fhon 6 Monate als Bäderjunge au 
Brot und Bisfurts beichäftigt, fucht Stelle. BER. 
Raulina Str., Hinterhaus. 





Gejucht: Yunger. deutfher Mann, der PVorter-Er- 
fahrung bat, jipricht polnisch, jucht Stelle. — 16M 
Sedawick Str. 


Geſucht: Zwei erſter Klaſſe Schneider ſuchen 
tig Röde, Soien oder Meften zu machen, um may 
Haufe zu nehmen. Matamul, 1317: Sedawid Str. 

midoic 


Telfihiähneid:r 


Geſucht: Qutcher, erſter Klafſe 
rbeit. Adre 


und Shboptender, wünſcht beftändige 
Butcher, 914 Garfield Ave. 


— — — — —ñ — — — — — —— —— — 

Geſucht: Deutſcher verheiratheter Zojahriger, ehr⸗ 
licher. nüchterner Mann, gute Zeugmiiie, jurpt ir: 
sendmweldhe leichtere Beihäftigung in Saloon, Miiche 
— Fabrik, zahle etwas. Adr.: E. 24, Aben⸗ 
poft. 


Schneider, mwünfcht ftetige Stellung. Pr. Edhima 
553 Une. 


M. North 


Beiuct: Gelernter Butcher von BDentihland, 1 
3* bier, jucht Stelle im Store. 1624 Hudfon 
ve. 


Geluht: Bäder, „Wiener”, MW Yahre alt, bittef 
um Stelle al3 dritte Hand an Brot. Wibert Nike, 
1477 Zarrabee Str. : 


Gefudt: Junger Bäder fuht Stelle als 2, Hand 
an rot oder Cafes, Stadt oder Land. S. Thomien; 
921 Zomnsend Str. 


Gefuht: Elofier fuht Gtele, 9 Jahre gelermtin 
mide — 


Abr.: 1700 TCleveland Abe. Karl Bac 


Gefucht: Erſte Klaiſe Barbier, flinker reiner 
beiter, 15 Monat im Lande, ſucht von an 
dauernde Stelle. Marko, 154 R. Wieland Str. 


— — — — —— 
Geſucht: Guter Mälzer Deutſch⸗ Bohme) 
VBlatz in Malzerei, wir Unionmann more 
Stepanid, 170 South enter pe. mi 
> 


‚ Geiucht: Vorter, Lan bertenden und ferbiren, 
fudt ftetige Stellung. Abr.: O, 70 Ubenbpoft. dimi 


dig mit Werkzeug, verſteht a Eifenarbeit, 
Bine Str., 2. Flat, hinten. — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Fabritarbeit: 
E. WAUbendpoſt. dimido 


een ee ee er 
Gefuht: Erfter 8 Barten 
a er: Tl —E srl I 


de 
Geſucht: Bader ſucht Stelle als Ae oder te 

an Brot und Rolls. Stadt oder Land. . 

1162 ®. 19. Race. urdari 


Gefuht: Deutih:-Pöhme fuht Stelle 
as Wagenbauarbeit. Haitmann, 


» Geiuht: Deuticher Mann fuht Stellung. if * 


eis 
331 


Berlangt: Frauen und Mängen. & 
(Anzeigen unter biefer Nubrit I Gent das t 


Sprecht in der Brauerei-Office mit Eh, 


Weftern Ave., ztotihen Uımitage & 


EL 


Geſucht: Deutſcher Butchet N, erfahrener Fleiſch⸗ 
7 


K- 





mont 


— A In 


Bersnügungsd - Wegweitiern 


f Nest Toor.” 

era Houje — „A Gentleman 

rrid. — .- Eome.* 

finot 8. — „The Third Degree.” 

ubebater — „Ihe Did Tomn.“ 

oples Theater — „Sag Harbor.” 

7", — Baubenille. 

— Grauſtark.“ 
le. — „Facing the Mufic.“ 

u — „The Spoilers,* 

e — „A Contented Woman.” 

L— „Ihe Man Who Cions Broadway.“ 
era Oouſe. — „Madame xX.“ 
. — Nonzert jeden Abend und 
ttag. 
onzert jeden Abend und Gonntag 
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za 
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= 2222 
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nm 
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8 
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— Allerlel Attroktionen. 
Br Allerlei Attraktionen. 


(Sortiegung vun der 5. Ceite.) 


Berlangt: Franen und Mädden. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabðrilen. 


Verlangt: Frauen, für Umänderungen 
an Coats und Skirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14fept&* 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 19 
Yahren für verichiedene Beihäftigung tin 
Taden. Nachzufragen beim Superinten— 
denten. 

Rotpihild & En. 
State und Ban Buren Str. 


mobimibo 
Verlangt: Mädchen von 16 bi 18 Jahr, an ges 


firidten Jaleg zu nähen. 2406 W. EChicage be, 
nahe Weſtern Abe. 


ahrene Mädchen als Finiſhers an 
un. Anique Ladies 
midoft 


Berlauat: 
Da men⸗Coats, ftejge Stellungen. 
Zailors, DO E. Uboms Str. 


Berlangt: Mädchen von 16 Jahren im Dry Good3 
Etore. 250 Belmont Ane., nahe Leapitt. 


Berlangt: Mädchen, welches flint und fauber näs 
ben fann. 3741 Evanfton Wve., Flat 21. 


Berlangt: Zunges Mädchen für Läderftore, 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen fir StoresArbeit In Bäderei. 
Mit Erfahrung. 3601 N. Robey Str. 


Verlangt: Gute Finijherd an Kniehofen. 
Girard Str. 


Berlangt: Nähfrau fir einfache Sachen, zu Haufe 
u nähen. Vorzufpdegen Abends. Struwe, 833 
Maveland Une., nahe Halited Sir. 


Verlangt: Junges Sehrmäbdhen bei Pusmaderin. 
Unterriht im Garniren während der Lehrzeit. De 
Song, 8060-2062 N. Elart Etr., Ede — 

midofri 


4018 


1541 
mido 


Verlangt: Mädchen, um in Candy-Fabrik zu ar⸗ 
beiten. 23-90 &o. Desplaines Str., 6. W. Tors 
moehlen & Bro. midofr 


Verlangt: Erfahrene Büglerin in Kärberei. — 
Dehmlows, 308 N. Halfted Str. dimido 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 908 
Wells Straße. modimi 


Berlanat: Frauen und Mädchen in NRegenfchirms 
KFabril. Kreis & Hubbard, 252 Franklin Etraße, 
20jpimt 


Berlangt: Erfahrene Striderinnen an Lamb Mas 
fhinen, Dampftraft, Neue Nr. 509-111 Diviſion 
Straße. modimi 
An Möden 


Berlangt: Trimmer, Baiſters, Ta⸗ 
ſchenmacher, Röcke Stitcher, Wermel-Mäher, Finifh: 
Maͤdchen zum Lernen, Nachzufragen bei M, 
Road, 5. Floor. Ede Yan Buren und Market Str. 
Selig Kahn & Co. 18iplm& 


Verlangt: 25 Mädchen, erfahrene Nähmaſchinen⸗ 
Dperators, an Ganvasitoffen zu nähen, ftetige Ars 
beit. 1231 N. Macedonia Str., nahe W. Dipifton 
Siraße. 18jplmX& 


Berlangt: Majhinenmädden an feinen Hoſen, 
Stlidarbeit 19 und 20 CEts. m. jede Woche. — 
Wo St. Louis Ave., nahe Weſt 26. Str. 
18{p1m& 


nennen 
Perlangt: Wenn hr mwünjht, daß Eure Zorhter 
sin hübjhes Gejchäft mit angenehmer Umgebung lers 
nem jollte, fo fpreht vor in der Chicago Braiding 
& Embroidery Eo., 116—1% Market Str.  18jepimX 

Berlangt: Junges Mädchen, das engliſch leſen 
and ſchreiben lann, ſich allgemein nützlich zu ma⸗ 
hen. 8. Traeger, 8211 N. Clark Str., uch Bels 
Ave. mobdimi 


Berlangt: Erfahrene Operator an Shirmer Bla® 
oder Gornelly Bonnaz Braiding»e und Embroiderys 
Mafhinen. Chicago Braiding and Embroidery Ge. 
116—120 Martet Str. 10—30jep2 


Verlangt: Aunge Dame In Dffice, muß etwa3 pon 
Buchführung verftehen; z- Dlaß für die rechte 
Berfon, Empfehlung verlangt. 1521 W. 12. 5 

—ft 


ftetiger Pla 
205 
dimide 


Berlangt: Erfahrene Echnetderin, 
et vichtige Perjon, bei Kleidermagerin. 
thard Straße nahe Garfield. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, zuverläffig, Urs’ 
eit zu Haufe, Markicen von Sransters. Dauernde 
ebeit. $1.50 Dugend. 39 ©. State Str., Bims 

mer 812. 21fplmX 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Wäderei. 
7054 Wallace Str.  dimt 


Sansarbelt. 


Derlangt: Mädchen, zivtihen 14 und 17 Jahren, 
um auf 2 Rinder aufzupajien; feine Hausarbeit; 
müſſen engliſch ſprechen. WUntworten unter. 28 
Abendpoft. : duni 


Verlangt: Einfache Köchin, wo ein zweites Mäd⸗ 
chen gehalten wird. Gutes Heim und hoher Lohn 
üt die richtige Perjon. DMirs. Morrifion, 4809 
incennes Avenue. bimids 


Erfahrenes beutjches Kindermädchen. 


Berlangt: 
4910 Vincennes Wve., 8 


StadteReferenzen. 


t: SHaushälterin, reipeftable Frau, no 

u Undang, findet Stelle bei einem Altes 

äftsmann, um den Haushalt zu führen. 

— Köchin, gqutes Heim. Adr.: E. Wo, Ubend⸗ 
poit. 


Berlangt?: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauß« 
arbeit; teine Wäjche; $7 per Woche. Empfehlungen 
erlangt. 438 N. Kenilworth Ave, Dat Barl, — 
bone: Dat Park 6882. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen liber 18 Jahre, 
Tiih aufzuwarten im Meftaurant. 1321 Clys 


ourn ee, 


Berlangt: Yunges deutiches Kindermäbdhen; much 
2 — ſprechen köͤnnen. Empfehlungen. 5405 Eaſt 
End Uve. mbdo 


Berlongt: Ein Mädden für Kücens und Dining« 
rooms Arbeit. Mup engliih fprehen. Von 10 bis 
B NRohymittags. 40 ©. Halfted Str. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit — 
Deutihe vorgezogen. Gute Familie. 1821 Bernice 
Upe., Flat 1. 


— _Berlangt: Mädchen, fiber 14 Jahre alt, um auf 
‚ Rind aufzupafien und der Tl im Haufe Henltrtie 

a fen. Mu gu Haufe Ichlafen. 194 Fleichet 
Eirase, lat 2, nahe Robey. 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit und Weisen. 
Bu ent Imehen Guter Lohn. CS57 Kenmore 
be, nahe Rofemont. 


rn Bute Köchin, Leine Wäfhe, 4508 Drexel 
o 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Küchenarbeit, 
ben und bügeln, eines das etwas engliih ſpricht. 
158 Bart ne, 


ey Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
14. Place, nahe Genter Woe., neue 


arbeit. 406 
Nummer 1137. 


Verlangt: 


Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. mdo 


7240 Buthrie ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie. Garfield pe. 


ee Se — 
Berlangt: Mädchen, melde deutiche Küche ver 
De hebt Referenzen. is Mihigan Ude, — 


Berlangt: Yumges Mädchen für Kinder und im 
Haufe mitzubelfen. 437 Arlington Place, mdmi 


a a — — 
' Werlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
188. 18. Et. modtmi 


£ 
: Gutes Mä Ügemeine Sars 
ehe 46 WSlB Gotiage Grobe Une.  mmi 


e i te8 Mädchen usarbeit; 
ie & Stop Etr., nahe & ge 
Berlan ea Madchen für allgemeine 
rg Be => ‚gioeites Mädchen gebalten, 
Bei debian Cie year dd mb 
—— P ofplıs 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ne en ER ee 


Snußdarbeit. 


Ein gutes Mädchen für Küchen: und 


Berlangt: 
Keine Wüs 


Sausarbeit in guter deutfher Familie. 
ihe. 6350 N. Hermitage Ave, nahe Devon Ape. 
Klarf:Devon Gar bis Ende der Linie und 2 Blod3 
weitlih von Clark Str. 18ipimX 


Verlangt: Köchinnen und Hausarbeit: Mädchen; 
friih Eingewanderte fönnen fofort am: beiter 
Lohn; beſte Stellen, Suüdſeite. Deutſch-uͤngariſches 
Vermittlungas-Büro, 4010 Indiang Ave. 

ſpliꝑ,1410,22 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 57 D. Elm Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1034 W. 12. Str. dimito 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. Guter Lohn. 706 Oft 
nahe Cottage Grove Ave. 

Berlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Sausarbeit. 135 6. California Ave. 
swiihen 12. Str. und Ogden Une. dimido 
Verlangt: Eine alleinſtehende Ftau, melde ein 
vutes Heim wunſcht. Adr.: E. 226 Abendpoſt. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, in 
kleĩinem Äpariment, zwei in Familie; muß Empfeh⸗ 
lungen geben. Anzufragen 4725 orreitville Abe., 
3. Flat. Baer, bimibo 


Verlangt: Erſte Klaſſe Kindermädchen für kleines 
Kind und auf wi Mädchen aufzupaffen. — 
Erftllajfige Empfehlungen. Sofort nadzufragen, 
4529 Diihigan Ave., 2. Flat. mdmi 


ee RE an a a en 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Kleine Familie. 2932 Wallace Str. dimi 


Verlanat: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhels 
fen; muß englijch iprehen. 2142 Cleveland r ; 
int 


Hausarbeit. 
50. Place, 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
341 Ward Str. B. Hillmann. dimido 


Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleines Flat. Lohn 83. Nachzufragen: Flat 
2, 2819 Linden Court, nahe Diperjey Blvd. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
J. Child, 5200 Marſhfield Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, 17—D Nahre alt, un 
bei Hausarbeit behiljlih zu fein; in Pamili>, 
feine Kinder, 2033 LeMoyne Str., nahe — 

imi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Photograph:Gallery, 843 Ohio Str., Ede Milwaufre 
Avenue. dimt 


Verlangt: Ueltere Fran um bei der Hausarbeit 
zu helfen. Gute Keim 2426 Glybourn pe, 
nahe Fullerton. dimi 


Verlangt: Mähen oder Frau für Küche und 
Hausarbeit. Saloon, 1557 ©. Clark Str., Ede 16. 
Str. dimi 


———————— — —— — 
Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. $4 per Woche. Gutes Heim. Mes. 
Dent, 647 (neu) N. Morgan Str., 3. Fl. ve. 

mido 


nn nn nun — 

Verlangt: Köchin und Geihirrwafherin. Olympia 
Cafe, 1132 Bryn Maivr Ave. Evanfton Car, ober 
Hochbahn. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3718 N. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Waͤſche; guter Lohn. 124 Dearborn Ape. 
zwiſchen Diviſion und Goethe Str. dimt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäſche. 1621 Kenilworth Ave. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeire 
Hausarbeit. 4 Erwachſene in Familie. Wolf, 5817 
Kenmore Ave. Telephon: Edgewater 996. dmdo 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Heiner Familie; Feine Kinder, Neue Nr. 
365 W. 12. Str, Ede Millard Ube. mir 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit. 
3623 Gvanjton Ave. mbs 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß engliich 
fprechen Zönnen. 812 Greenwood Terrace, nahe N. 
Halfted Str., 2. Wloor. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Unzufragen: 3647 Midigan Ave. 


ee iii enge 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8005 Arder Abe. mido 


Verlangt: Haus hälterin für Familie von 8 Er⸗ 
wachſenen; gutes Heim. 3308 Berteau Une, nabe 
Spaulding. . 


VBerlangt: Ein Dienftmäphen für gewöhnliche 
Hausarbeit und die Kochen verfteht; guter Lohn.— 
DIL Warren pe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Haus zu heis 
fen. 2215 Bart pe. mido 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Haus» 
Küchenarbeit. 2043 W. 21. Str., Kellermann. 


Verlafigt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; bes 
zahle von $4 bis $. Sofort nahzufragen. 1352 
Blue Island Ave., gegenüber Magwell Str. 


 Perlangt: Küchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mit Empfehlungen. Nachzufragen am 
Donnerftag. 500 So. Park Ave. 


ebre 8 in Fami⸗ 


und 


Verlangt: Haushälterin, 80 
lie. 64 Brict Place, 2. Fla 


Verlangt: Gute Frau zum Reinmachen. 
Evanſton Ave., Flat 21. 


Verlangt; Starkes Mädchen für Laundry in Re⸗—⸗ 
ftaurant, Alte Nr. 477 R. Clark Str., neue Nr. 
1234 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Mäfche. 000 Noscoe Str., Ede Robey. 


Berlangt: Mädchen, Abends für Kinder. Wofio, 
(alte Nr.) 247 Cortland Str. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
723 oder 2188 Larrabee Etr. 


Berlangt: 50 Mädchen, 16 Jahre und älter, ftetine 
Urbeit, guter Lohn. Sofort nacdhzufragen. Schar, 
neue Nr. 1677 Milwaulee Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Faͤmilie, keine Kinder. 412 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädchen für zase und im Saden 
u belfen. Bäderei, teine Wäjche oder bügeln, 4154 
Rorth Une. 

Verlangt: Mädchen aus guter Familie, melde 
auch Luft für Handarbeiten bat, in Familie bon 
wei. Wpreffe: 8333 Koreft Ave. mifr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei:. 
Mup gut kochen können, Kein Den oder Bügelr., 
3 in Familie. 418 Wrightwood Ave. miboir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5615 Prairie Upe., 3 Upartment, 
mido 


371 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
4933 Calumet Abe. 


Derlangt: Bimmermädden und zur Beauffichtis 
ung eines 6lährigen Knaben. Gute Referenzen. — 
tohn Kb. Marshall, 4141 Shperidan Moad (alte Nr. 
1440). 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 3 ers 
wahiens Berfonen, 1901 Elfton Une, mido 


Verlangt: Köchin für Leine Evanfton gm 87 
per Woche. Muß gute Neferenzen aufwelien. Nads 
suftogen: 39 Mabajh ve, 5. Floor, Mr. Beri. 


Verlangt: Mädden, Kind zu_beauffigtigen, tn 
Evanfton. Gutes Heim. Guter Lohn. NRachzufragen 
259 Mabafh Ave, 5. Floor, Mr. Berg. 


Verlangt: Aeltere Fraufoder — Mädchen für 
feihte Hausarbeit. 8 in Familie. Sohn $3.50. Fo⸗ 
miltenanfehluß. Nahzufragen ziwifchen 12 und 5:3. 
Mrs. Miller, 2136 Indiana Ude, Ede 2. Eir,, 


Flat 2. 


aan a a a Er 
Verlangt: Nette Haushälterin. Nadzufragen: 1810 
Misigan” Une, —* bis 8 Ubends. Dre. Kahn 


unse — 

Verlangt: Eine alleinſtehende Frau in mittleren 
abren, ein Kind > ausgeichloffen, um auis 
and zw gehen, müb ochen, mwajden ' und bügela 
können, und felbftftändig arbeiten, gute bauernte 
Seimath, und gute Bezahlung. Bu erfragen jofort, 
1458 We 12. Strabe, 


an — 
Berlangt: Aeltere Frau als Haushälterin in klei⸗ 
rer Familie, 2539 Gortland Etr., & flat, 


a nd BB a nu Eine 

Verlangt: Mädchen oder rau mittleren Witers 
für im Hanfe zu arbeiten; gutes Heim. Dr. Griete 
man, 66 MRhodes pe. x 


Verlangt: Frau in Kingsieys Sommersfeiort. 
Gutes Heim. Wittioe vorgezogen. Muß gute Köchin 
in, Familie von 4. Guter Lohn. tworten tn 

nelifh. Mr: ©. 1, Ubendpoft. mibo. 


Verlangt: Ungarifches oder ſlawiſches Madchen 
für allgemeine Hausarbeit, $5 die , mit Wobs 
nung und PBeköftigung. Kugel, Ede Eortland und 
N. Speitern Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit in 
deutiher Familie von 3. Eridion, Southport 
Mne., Ede AUdpifon. 


BVerlangt: Mädchen für Sausarbeit, gutes 
eine Familie, —88 —X S. Lawn⸗ 
dale be. widoft 


Berlangt: Engli echendes deutſches Madchen 
F te Guter Lohn ds cn 
laſſe Madchen. Nachzufregen 145.60. Eaſt 
Sof Bar, SU. 


in Demi i — — * allgemeine 
Feamilie von dre onen. Kaus, 
Reue Nummer 646 Fullerton Ude, 


F 


Abe. 
mido. 
it 

en. 


Abendpoft, Chicago, 4 


vun nn nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit I Gent bas 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Short OrdersKödin; 1 Bimmer« 
milden; guler aan 1370 Ganal Str., Gault Houfe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Wilmette, 138 Kate Ave, 67 die Woche 


mido 


BE ART RT FT A ER ENTE =. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, — 
1352 Douglas Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &außarbeit; 
— in Familie. Rachzufragen im Laden, 1474 Mils 
waulee. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
3 in Familie. 2150 Humboldt Blvd., nahe Sum: 
boldt Ave. mido 


Berlangt: Mädchen w allgemeine Hausarbeit — 
drei in Familie. 5951 Calumet Upe., 3. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß etwas vom Kochen verftehen. Keine er 
Gutes Heim und guter Lohn. Nachzufregen im 
Laden. 1807 Indiana Une. 


Sunges deutjches Mädchen für allges 


Berlargt: 
1865 Carrol Ave., Ede Lincoln. 


meine Hausarbeit. 


Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit in Privat: 
Reftaurant. 1732 W., Dipifion Str. Alte Nr. 272. 


Verlangt: Ein nette8 Mädchen zum Reinmaden 
in einem fleinen Hofpital; guter Lohn, Simmer und 
Koft. Nachzufragen 2551 N. Clark fe; 
Wrightwood Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Wittwe 
B Hausarbeit und Kochen, auf der Farm. Adreſſe: 


ofedale Farm, Hartland, AU. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit; 4 in Familie. 3212 Warren pe, nabe 
Homan Abe, mbdo 


Verlangt: 2 Mädchen für ein Lleine8 Hotel;-$5. 
1435 N. GClart Str., nahe North Anve., Teller Ems 
ployment Agencd. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gejhidte, flinfe Näherin an Weißzeug, 
Kinderkleidern, auch Fliden, jucht noch einige a 
den. $1.75 per Tag. Adr.: TI173 Ubendpoft. mido 


Gefudht: Erfte Klaffe öfterreih:ungarifhe Reftaus 
rations-Köchin jucht Stellung. 1219 N. Halfted Str., 
Front., mdo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit. 1471 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle in Reſtau— 
rant, bewandert in der Küche, oder irgend eine Ar⸗ 
beit. Nordſeite bevorzugt. Anzufragen 1423 Wright⸗ 
wood Ave., nahe Southport. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
SON: Donnerftag und Freitags. 1521 Town 
tr. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Mittwoch und 
Sn Waihe und Reinmahe:Pläge. 1700 Seda⸗ 
wi tr, 


Gefuht: Deutichsungarifches Mädchen fuht Haus— 
arbeit; Reftanmrant oder Saloon. 1531 N. Halfted 
Str., Ede Elybourn Ude. 


Gefuht: Alleinftehende 
pflegen oder Hausarbeit; 
Vine Str. 


Geſucht; Deutſche — wünſcht ſtetige Waſch⸗ 
pläße; Mittwoch oder Donnerftag. 1709 Dayton Str, 


Gefuht: Junge deutihe Frau ſucht Waſchplätze. 
2048 Lincoln Xpe. 


Gefuht: Junge fuht Stelle in Bäderet; hat ſchon 
— Neue Nummer 1352 51. Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Suche allgemeine Hausarbeit; Privat⸗ 
ee und Reitaurant. Yohann Fhala, W015 
. 50. Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen 
emeine Hausarbeit. Bitte ſelb 
aflin Sir. 


Gesucht: Deutfhe Frau fuht Küchenarbeit; gebt 
“ 5 ſchreiben. S. B., 4840 


rau wunſcht Kranke zu 
elbſt vorzuſprechen. 1613 


p& Stelle für alls 
dorzufpreen. 4730 


Gefuht: Eine Frau in mittleren _Yahren wünſcht 
einen Vlak als Haushälterin. 252 Cortland St:, 


Gefuht: Deutsches Mädchen fucht Stelle für alls 
— Ber in kleiner Familie. 1442 Larra⸗ 
ee Straße. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
allgemeine Hausarbeit in beſſerer Familie. 
Sarrabee Str. 


Geiuht: Dentfche alleinftchende Frau wunſcht 
MWäfhe ins Haus zu nehmen, 1845 N. Park Abe, 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht beſſeren Platz, kann alle Arbeit thun, auch 
kochen. Bitte vorzuſprechen. 1658 Burling Str. 


Geſucht: Saubere deutſche Frau ſucht ganze oder 
halbe Tage Beſchäftigung. Kirchner, 219 Weſt 
Erie Str., Telephone North 598. 


Gefuht: Deutih und englifch fprehendes Mäd 
hen jucht Stelle für Teihte Hausarbeit. 
Mhipple Str. 


für 
1443 


— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht einen Platz für 


Geſchirrwaſchen, Saloon oder Reſtaurant. 118 S. 


Clinton Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar— 
beit. 1541 N. Springfield Ape. 


Gefuht: Deutsche Frau fucht Wafchpläge in oder 
a dem Haus. Meue Nummer 663 Bladhawt 
., unten, 


Geſucht: Aeltere gebildete deutfhe Frau miünfcht 
Stellung als Hausbälterin in gutem Kaufe von 1 
oder 2 Perfonen. 3159 Michigan Apve., hinten. : 

dim 


Stellungen fuhhen: Shelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Ehepaar ohne Kinder fucht erite Klafie 
Sanitoritelle. Frau erfte Klafje Köhin; Mann kann 
mit Werkzeug umgehen und jheut feine Arbeit; — 
gehen aud außerhalb. Wdr.: W. 636 Abendpoft. 
Be a ee 

Sefuht: Ehepaar juht Stelle, Mann für Gar: 
ten: und Stallarbeit, Frau für Hausarbeit. Sophia 
Biucden, 3515 Penniylvania Ude, Indiana vo 

dim 


Gefuht: Ehepaar juht Stelle, Frau für die Kit- 
he, Mann im Henje. Dentih, bögmifh und eng» 
fiih. 4611 Honore Str. modimi 


Sefuht: Mann und Frau ohne Kinder fuchen 
Stelle ald Hausmeifter; Mann ift guter Mafchinift 
und geprüfter Chauffeur, und fann alle® was im 
Haufe nötbig ift beforgen; zur Zeit Kausmeifter in 
Haus wo 21 Flats find. Adr.: DO. 68 Abendpoft. 

mbimi 


Heirathsgefude. 


neigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heitathsgeſuch: Deutſcher Geſchäftsmann ſucht Be— 
kanniſchaft mit einer lutheriſchen Dame, Mitm 
nicht ausgeſchloſſen, zweds Heirath. Adr.: We6 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Fin Mjähriger Ungar, Schreiner, 
mit ftetiger Arbeit, ſucht die Bekanntſchaft einet 
Fege Ungarin ohne Anhang zweds Heirath. — 
B. IJ. 288 R. Aſhland Ape., vorn, oben. Berfön: 
lich vorzuſprechen oder Brief mit Photographie. 


Heirathsgeſuch. Junger Wittwer, mit 2 Kinder 
im Schulalter, mit einem Einkommen von über 
wünſcht die Bekanntſchaft eines 
tädchens oder MWittwe) ohne Anhang, nicht über 35 
Sabre alt, Tatholifches Dienftmäpdhen vorgezogen, 
zweds KHeirath. Guter Charakter und heiteres Tem: 
erament, —*— gute Haushälterin die Hauptfache. 
ermögen Nebenfahe. Morefie fir 1 Woche: K 
6200 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


a, 


Alle eingemanderten Damen u. wün⸗ 
chend die engliſche Sprache korekt u. 


ernen, —* ſich wenden an: „The 


erten. 


lege“ (Chicago's Erſte u. Aelteſte 
rivat, Fein nuslojer Klafjenunterricht. e 
orth Übe. (alte Nr. WO) nahe Halfted Str. Aus: 
tunft, Stellungen frei. Xel, Lincoln 1151. mie 
Privat:Spradunterr. für Eingeiwanderte, 1523 La 
SaleAive. Leihte un dichnelle Methode zur Erlernung 
der engl, Sprade. Breife' mäßig. Dttilie —— 
ljepmijal2t 


ianolehrerin .wünfdht no. einige Schüler, nf 
* Cents die Stunde. Adr.: x Üedoet 
plio 


Engliſch ſorechen d 
———— um 
langt > 


l 
eo Ort, * 
ag 


Du mırft in 3 Monaten 
dag berühmte ui „Mei 
Seldftunterridt engl. — 
tisprofpelt, VWerfand nah allen Wel— 
Notar Kallmeper, O5 Eaft 45. Str, 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 "Cents das MBort.) 


. Beder’s Waphaltum 'ofing Gomp,, 
n 


oe 


Bu vermieten. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 3 Cents das MWort.) 


lethen elle ‚ modern; 814. 
PR € 2 Yo re — * 
Lincoln Une. Ear. 


— 


Zu vermiethen: Stall. 158 W. Andiana Str. 


uw bermietben: Store, 66 lan end für 
mb ein Seidäre mit 6 8 Br 9 eiienn 
pe. mido 

u vermiethen: Schönes helles 7 Bimmer flat, 
8 849 Center Str. 


5 Zimmer an ruhige deutſche 


Zu vermiethen: 
nahe Belmont. 


Leute. 3217 Geminary Avbenue, 
Miethe $18.00. 


Zu vermiethen: Gin_feiner Corner Buffet, North 
Chicago. Adr.: &. 1 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Eleganter neuer Corner Store, 
Evanſton und Ardmore Ave., 8 per Monat. Zw 
nfide Stores, je 8225. Feine Gegend F Busmas 
in, Herrene und Damenjneider, Dru tore 
oder irgend ein anderes Gejchäft. 18jepfami* 
—— Wohnung, an 
Milwaäukee Ave., nahe Morgan 
dofonmt 

Zu vermiethen: Shop für einige Arbeit. 1414 R. 
Halfted Etr. modimi 
Zu vermiethen: Südoſtede Armitage und 41. Abe., 
moderner Store, ſchöne Lage für Grocery; neben 
Butcher mit gangbarem Geſchäft. Telephon: Belmort 
936. Enerjon Bros., 4055 Armitage Une. Wiplia 


Zu vermiethen: Gute und paffende Ede für guten, 
deutihen Barbier. Südmeft:Cde Wellington und 
NRacıne Ave. 16fep, 1mX 


Me cz 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


gu bermiethen: 
ruhige Familie. 695 
Etr. 


Verlangt 2 oder 3 anftündige junge Männer oder 
junges Ehepaar für Yoard und Room. 2341 Edge: 
wood Ave., nahe Milwautee Ave. mdo 


Zu vermiethen: Bei deutfheungarifher Familie, 
immer mit oder ohne Board. 27 N. Halfted 
Str., 3. Floor. 


Zu vermietben: Warmes Zimmer, feparater Ein» 
gan; 1 oder 2 junge Herren; mit Wäfdhe undfyrübs 
ftüd wenn geiwünjcht..54l Oft Noth Une. 


Verlangt: Boarders. 1586 Elybourn be. 

Zu vermietßen: Schön möblirtes Sinimer in fleis 
ner Familie. 30638 Clybourn pe, nahe Belmont. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 wöchentlich. 
916 Larrabee Str. midofa 


Zu vermiethen: Schöne Yrontzimmer, audh Yoard 
wenn gewünſcht, bei alleinftehendem. Fräulein. — 
1764 Wells Str., oberer Floor. dimi 


‚3u_bermicthen: Ein möblirtes Zimmer. $1.00 
die Woche, 731 Lafe Etr., nahe Halfted Str. 
15,18,22,25{p 


3u miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar mit 5jährigem Pind 
fuht 4:3immer_fylat oder Gottage. eftfeite bevor» 
zugt. is 6. Dftober. Mrs. %. NReichhold, 168 N. 
Ada Str. 

gu miethen gefuht: Junger Mann fucht ruhiges 
immer, jhläft am XTage. Zufchriften mit Preiss 
angabe an B. Hafner, 676 LaSalle Abe. mdo 


miethen geſucht: Anſtändiger junger Mann 
ſucht Schlafzimmer bei kinderloſer Familie, keine 
anderen Roomers, oder bei alleinftebender Frau— 
Adr.: B. 352, Abenbpoft. 


SONO 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3 mei gute $4000 Mortgages zu verkaufen, au 

fehr gute Nordfeite Zeftöd. Bridhäufer. Habe Es 
ute erfter SKlaffe Mortgages zu verkaufen. pe - 
—ia 


orpe, 820 North Ave. 

Zu verlaufen: Garantirt erfte thek, k 

Sicherheit —— Bridhaus —X OR 

—Dscar Jofetti, 1940 Ordard Str., nahe Eenter.— 
dimido 


EEE ET EN 

u leihen gefucht: $1200, garantirt 

af aweiftödiges 2: 0200, ro) erſte Hypothek 
Scar Xofetti, 1940 


hard Str., nahe Genter.— 
dimido 


Geld zu verleihen bei Privatmaun, ohne Kommi 
ton, auf Grundeigenthum an ber er 
tedrige_ Zinfen. Herman id, 343 Hayes Str. 
(Logan Square.) Alplıo 


ee a 
Zu verlaufen: Befte erfte 6proz. othet 
— * * aufwärts; tele en * 
eld zu verleihen zu den en Bedi 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 5 — 
Nordſeite⸗Office: 555 North Abe. Ede 
Abends 729, Sonntags 1012. 
14ſp, 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hppothelen, in beliebigen Summen, 
auf, bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vers 
taufen. Nordoſt-Ecke Clart und Randolpp Straße. 

3jul,*% 


Geld 

fowie auh Gelb 

5 tortheilhaften Bedingungen. 
_PBoerfter & 0, 
13jul,*% 


Geld zum Bauen; feine Kommifjion; feine Advo= 
fatengebühren; Teine Verzögerung, Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und. Borftädten; vers 
beifert und angebaut. M Telephond: WManbolp 30. 
9. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. 2bfeb,*x 


Wir verleigen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Olfen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bantl, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 

12jan*% 


Alle Berfonen, welche. Geld auf Chicagoer Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten u = mollen, follten 
vorfpzehen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Ede Elart 
und Rantolph Etr. 2ap,*%X 


Bus Hppotbelen auf Grumdeigentbum prompt 
beforgt:; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elgrt Etr., Zimmer 504. 

; 140f,*% 


La Ealle Str. Erfte 
®Geld zu verleihen zum 
1maiex 


Wir verleihen 

auf Chicagoer Grundeigenthum, 

zum J 
obn 

151 La Salle Straße. 


€ . Bauling, 
Hypotheken zu verkaufen. 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Main 950. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mrs. Lehmann, deutihe Hebamme, wohnt 3262 
Lincoln Abe. OfplmX 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungern, bebans 
deln alle Frauen-frankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 294 W. Dipis 
fion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94, 

' ir! 


Geld auf Möbel u. 1. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — ——* 


Brauchen Sie finanzelte 
Unterſtäützung? 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie bor in 
unſerer Office und wir werden Ihnen unſere Me— 
tboven erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne daß diejelben Ihnen genoms 
men iverden. ‚ 

u den allerniedrigfien Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen - beforgt. 

Wenn Sie es eilig haben, geben Sie nah dem 
nädften Zelepbon und rufen Sie auf Central 5059 
und trir werden Ihnen unſeren Ugenten zur Wes 
ſprechung zuſchiden. 

ederal Loaqu Go, 
134 Monroe Str, 
3ip*X 


Simmer 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wegen, 

.  Ragerhaus:Beiheinigungen ufw. 
Wir Tajien die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Seid beruht, Tommt zu =: 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Abe nicht vorſprechen lönnt, Hi diefen 
„Blank“ aus, jdidt ihn nah unferer Office, und ber 
Ügent wird fetort dorfprehen und Alles Loftenfret 
mit . beiyrechen 


...... 


Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzujprehen.... tee 
A. Frenhb& Company, 
9 Keartorn Straße, BR 4. 
Telephon: Rando 83073. 


Möbel, J— w. 


(Ungeigen unter Diefer MuprirQ Cents das Work.) 


Großer Uusverfauf von Elſenbetten! 
500 Gijenbetten, die wir bon einem Fa h 
ber das Geld nothiwendig brauchte, für einen 
Spottpreis gekauft haben, erden ivegen Raum« 
mangels, für den halben Preis losgeichlagen. Alle 
Betten und Möbel find mit einfachen Ziffern auss 
marfirt, und verpflichten wir uns, Ahnen das Geld 
ed — — er dab es 
eheit n entiprechen  follte. 
825.00 Betten, ftarte Pfoften ynd Meiling 
IREIMER, Slüennenesscnsusensssuneengennesugee 
TEE TRETEN SFR 
a EEE REITEN 
ee ERLERNTE 
Oarantirt gute Rocdfen Uezesnoonnnsnereere 
nöfen a — 
en . € Üöfen pu.......... 
Drefjerd mit geichlif a old erde * 
Gideboard, merthb $I8.00, Alesennanoneee ae 
Stüd Polftermöbel mit Eeidenspiiie 
u Mahagoni⸗Finiſh, du .......... 
Shöne Schlaf⸗ So fas u........ 
Stühle mit hoher Lehne zu. 
6 Fuß Ausziehtifche De — .. 
Groge Brüfiel Teppiche Zunzeauuene 
Genftergardinen, das Baar zu... . 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liber 
Laingungen; feine Zahlungen berlangt, wertn Ihr 
frank jeid oder nicht arbeitet. — Bo t en 7 
25 otth üven nahe 


125-727 alften Straße. Alte 
Nr. 190-194 E. North Ude. er 3ip*t 


Wegen Ubreife verfchleudere meine eleganten Mö+ 
bei von 6 Zimmern. Müffen dieje Woche beftimmt 
berfauft werden. Befte, billigfte Gelegenheit. Ueber: 
zeugt Euch! Echtes Xeder Parlor-Sei, Leder sun 
Scautelftühle, 2 _jhöne Teppiche, 3 Betten, Dreis 
fer, ChHiffonier, Ausziehtiih, 6 Stühle, neue Sins 
& Nähinajchine, eleganter Kithenofen mit Waſſer⸗ 
ront, Sidebbard, Parlorofen, Bilder, Uhr, Küchen— 


1918 Dayton Eenter. 
ſp, Iw 


Zu verkaufen; Eine gute 4 Zimmer-Einrichtung, 
wenn bis Samftag genommen, für $25, wegen Ab⸗ 
reife. Johann Wolf, 2133 Afhland Str., zwiſchen 
Taylor und 12. Str., alte Nummer . 

dimido 


Gelegenheit einer_Lebenzgeit! Hübfhe Möbel von 
einem 7 Zimmer lat, wie neu; verfaufe einzeln; 
Parlor Set, Rugs, Gardinen, Upright Piano, Vils 
der, zahmaldint Leder: Schaufelftuhl, Coud, Pet: 
ten, Zifche, Stühle, Portierd, GassLampe, Uhr, 
Pedeftals und Männer:Kleider. 1346 N. Robey Str. 

21jplmX 

Zu verfaufen: Nollftändige Ginrictung eines 6G= 
Zimmer lats, einjchließlih KHeizofen, Range, Pars 
lor Suit, Meifingbett und Rugs. 85 Beethoven 
Place, 2. Flat. 


gu verlaufen: Möbel, Betten. "1536 Orhard Str., 


Gwwrmgss 


. = 
BETH SETEH 


2**522 


geſchirt. tr., nabe 


— 


ı nahe North Ave. 


Zu verfaufen: Kleiner Stuben-Ofen. 741 Mel: 


roje Str., nahe Halfted, 2. Flat. 


‚gu verfaufen: Neuer Koch: und SHeizofen. 
lig. 1625 Larratee Str. 


gu verfaufen: Möbel, 8 Zimmer Flat, fowie eles 
gantes Piano. 549 Belden Ape. (437 alte Nr.) 


Zu verkaufen: Golden Dat Sideboard, Tiih, Eis 
Por, Kombination-Bücherfhrant und Schreibpult.— 
4132 Adam Str. mido 


Zu vertaufen: Guter Küchenofen, verftellbarer 
Kinderftubl, billig. 1928 Cleveland Ape., 2. flat. 


Zu verfaufen: KRochofen für Kohlen, Heißmaffer: 
front, und Gas Range in feiner Verfaffung; $ 
jeder. 4217 R. Hermitage Une. 


Zu verlaufen: Sehr billig! Möbel, Rugs, Bet: 
ten, Matragen und Gefhirr ufi., wegen Haushalt⸗ 
Aufgabe. Grand Boulevard, 3. Floor. 


Zu verkaufen: Möbel, eingeln oder gufammen. — 
Neue Nummer 730 Rees Str. 


Zu verlaufen: Möbel. 1314 Eleveland Upe., hin» 
ten, oben. 


Bils 


Möbel gu verlaufen. 727 Bladhawt Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß ſofort verkaufen: Eine Anzahl unſerer we⸗ 
nig gebrauchten und Muſter Pianos, um Platz für 
unſere neue Partie Chaſe Bros. Pianos zu ma— 
Ken. Kommt fofort, Preife und Bedingungen nad 
Zedermanns\ Belieben, $20 bis $125. 

Reichardt Piano Co. 
Milwaukee Ave. und NR. arpenter Straße. 
Abends offen ausgen. Mittwochs und ar 
- di—ia 


*20 Taufen Piano mit gutem Xon, fein für Ans 
fänger. Milwaufee Abe., 1. Floor. dmdo 


.00 taufen 800 Ehidering Piano, $5.00 mo: 
natlih. 1956 Larrabee Eiche. im 


400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn diefe 


Wode genommen, beinahe neu. 1346 N. Robep Str., 
nahe Divifion., 1. Flat. 21ſplwæ 


ET ——— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beagel Hound. 1 Jahr alt. 176 
Nockth Ave. alte Rummer, 1. Flat. * 


32 Howe Strahbze. 
1828 Dayton 


Zu verfaufen: Pferd. 


Zu verfaufen: Pferd. 1900 Bfund. 
traße. 


Harzer Kanarien, Anbreasberger, jnwie Stieglige, 
Hänflinge, Beifige, Stamms und Zuchtweibchen, fos 
tie alle Arten Haushunde, Wholefale und Retati, 

& Pacific Vogel Store, 236% GE. Madifen 

6fbjafomomi* 

— — — — —— — 

—————— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

in ——— 


Kauft Bun ‚Laden:Ginritungen bei 


uliusß Bender, 
230-2332 23423623 Weft Madifon Straße, 


— Ar era ER. . 
er könn rt etiva am Dollar an 
Euren Storesffirtures erfparen. . . 
‚Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
—— — —— 
eſucht unſere allgemeinen en u. Verlaufsſsräume 
—— 230—23 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


ulius k 
Baar oder leihte Zap tg 
“2 


—— Venn Sie Firtures brauhen — 

—für Orocery: Stores, Delikatefienftoregs— 
——— oder Fittures für irgend ein 
Jeſchäft, kommen Sie zu uns. Wir verfaufen bils 
figere und bejfere Firtured tie jemand in Chicago. 
Theilweife Adzahlung. County Orders, $. C. B. 
a Firtures aufgeftelt ohne Koften. 

J. Mansbach & Co., Halſted und Harriion Ste, 
momifa 


u verfaufen: Billig, Diamant,  Rt., fein: 


weißer und berfefter Stein. Muk zu irgend einem 
Preis verkaufen. Adr.: E. 29 Abendpoft. 
— — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


Richard A. Kod, 
Denticher Adunfat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap*2 
Albert U. KRra 3 bdeutjcher Advolat. 
Drozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geidäfte beftens bejorgt. Erb haften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 Kolleftirungs= Dept, Anfprühe überall 
durchgejegt. Löhne jchnell Follektirt. Abftrafte cgamis 
nirt. $ e Gmpfehlungen. Zimmer 1312 Fick 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 
11j1* 


Sreb. Blotkec, deutfcher Rechtsanwalt, 
Alle Nechtsfacdhen prompt beforgt. Braf- 
tiziet in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe R. SHalitep. 
. Tib*2 


Sohn Wagner, beutidher Abvolat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechis- 
fahen prompt beforgt. Gründlidher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313,.Cde Glarf. 

19jn°8 


Patentanwälte. ; 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


PBoatente für alle Länder, prompt’ und mähige 
Preife. ,Rlos_ & Co. Sıiller J . oder 
Firft National Bank Bldg. Kleines Buch über Bas 
tente frei. ljepmifrmp* 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Goodrich Santte, $1.50 nah Grand 
ustegon; $2.00 nad Grand id8, 7: 
2 er 00 Borm. Samftag. $1.75 nad 


‘oder am beften don 6-8 Uhr Abends. 


(Unzelgen umter. diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Bu ft: Meatmartet, bill Baat, — 
Ban ran Rordweitleite. ne 2.08 


nn nn —— — 

> ae: been. — Ede Wo h⸗ 
en anderem t. * 

357, Ubenbpoft. * Bug mibefe) 


Zu vertaufen: Cine gutgehende Bäderei mit Lis 
conz wegen Keankheit. Adr.: DO. 68, —— 
mido 


du verlaufen: Ein gut gehender Salo Sout 
Gene Str. Wbr:: 3. ee pi 


tau : Gutgehende Store:Bäderei; — 
Fe —— . 6% Abenbpoft. — 


Bu verlaufen: Sofort, gute Bäderei, vorjchräftss 
mäßig eingerichtet; SH Dollars täglihe Store: 
Ginnahme... Minftände halber billig. Preiswert. — 
3308 W. 12. Str. 


Zu verlaufen: Altetablirte GdsGrocery und Deli- 
fateifen-Störe, gute Gegend; mit 4 Wohnzimmer. 
ZT DENE Abzahlung. Keine Agenten. 2129 R. 

ern Ade. 


u faufen gefuht: Feinfter DelitateffenStore mit 
leiter Grocsty; Nordjeite vorgezogen. Angaben mit 
Preis unter der Adrejie H. D., 1421 Byron Place. 


Zu verkäufen: Billig, Ihönfte Kleine Delikatefien u. 
Grorety; 5 Ihöne Zimmer; teine Ugenten. Alte Nr. 
46, neue 054 Grove Place. 


Zu verlaufen: 26 Saloond, 8 Grocerieß, 12 Des 
lifatefjen, 4 Zigarrenläden, mehrere Butcherftores, 
Vädereien, Boardinghäujer, von 3200 bis K5500. Wer 
egend ein Geihätt Taufen oder verfaufen will, 
omme Morgens 9. 281 Clybourn pe. 


Großer Bargain-Vertauf: Butcher Store, alle Fir- 
tures, Gisdor, neue Marmor:GCounters; Goldgrube 
ie Deutih:Ungar. Fragt Morgens 9. 31 Ciybourn 

de. 


Be vr RERRBRENTE RS San 29V —————— 
Zu verfaufen: Eine preiswerthe Stare-Bäderei, — 
ade: W. 098, Abendpoft. 
Zu verfaufen: Grocery und Delitatefien Store, in 
guter Nahbarjchaft. 1954 Yarrabee Str. P 
mibofrja 


Zu verlaufen: Schneiderei, Cleaning und Dye 
Store, muß fofort verkauft werden. billige Miethe. 
Alte Nr. 404 Roseoe Str., nahe Robey. 


Zu verkaufen: Delilateifen und leichter Orocery 
Store, (Neue Rr.) 2206 Elybourn Ave. mido 


Zu verlaufen: Grocery und Delitateifen Store.— 
4 Wohnzimmer, 8400. Alte Nr. 247 Eenter Str. 


Be ee Rn ee ee 
"9250 kaufen Candy⸗ Zigarrens, Notions, Yaundrys 
Store, gutes Austommen garantirt. Zaundey bes 
zahlt für_die Miethe, Ein Cigenthümer 10 ahre 
dafelbſt. Keine Konkurtenz. Auf Probe gegeben; ein 
Zimmer Mit Store, bilige Mietde. Alte Rr. 167 
arrabee Str., nahe Elm Etr, 


— — — — — — — — 3 
Zu verkaufen: Gutgehende Bägerei, ebener Erde, 
trantheits halber. Adr.: P. 386 Abendpoſt. mdfrja 


Zu verfaufen: Buſh's sun Sfore. Große 
Nachfrage für Kundenfchneiderei. Pferd und Wagen. 
Einzeln oder zufammen. 514 Rujh Str. 


Zu verfaufen: Saloon, billig, guter Plat, paffend 
für Deutihellngarn. ‚Au erfragen. 1514 Larrabee 
Straße. 


Preis 


Bu berfaufen: ine fehr gute Bäderei. 
midofrfa 


81000. Adr.: P. 354, Abendpoft. 


Reftamrant:Räufer aufgevaßt! 500 Taufen meinen 
Sıindroom. KO dis 40 Reingewinn. Wdr.: B. 
33, Abendpoft. 


en 

Zu verkaufen: Ealoon mit Logenhalle, ein alt» 
bekannter Plak der Nordjeite, guter Plab für einen 
tüchtigerr Wirth, wegen Zurüdziehung vom Geihäft. 
Ade.: W. 639, Abendpoft. mido 


Zu verfaufen: Guter Meat Market megen zwei 
Gefchäften. Nachzufragen 48 Wells Str. mbdjr 


Zu —— Alter Eck-Saloon, Nordſeite, wegen 
Krantheit; 3, Straßentreugungen; altes Geihäft. — 
Preis nur 8550. Näheres 235 S. Halfted Str. 


50 kaufen Reftaurant in Bremen, Imd., außs 
gezeichnetes Geihäft. ellber $200 wöchentlicher Reins 
gewinn, Spredht vor bei 

Mau & Eo., 59 Dearborn Strake. 


Grocery Store, MNordjeite, ausgezeichnete Lage, 
ohne Konkurrenz, 14 Jahre etablirt, durhichnittli 
iiber $40 pro 4. Infolge Krankheit verjchleudert 
au 60 Cents am Dollar. Näheres bei 

Mau & Co, 59 Dearborn Straße. 


Verlaufe Grocerie:, Delikatejien:, Schul:Store; 
gutes. Geihäft. 2139 Lerington Str., nahe Leapitt. 


Sofort zu verlaufen: Grocery und Market in 
ammond, And. Gutes Geihäft für Mann und 
rau. Preis. 8650. Grund des Verkaufs: Todes⸗ 
au. Mdr.:.E. 221 Abendpoft. dimido 
ne — —————— —— —— — 
Seltene _Gelegendeit: Saloon und Roominghaus 
nahe N. Clark Str. _ Cine Goldmine für den red: 
ten Maun. Brei nur $1200 oder vertaufche für Haus. 


—Dscar Yofetti, 1940 Ordhard Str., nahe Benter.— 
dimibo 


Delitatefiens, 3 1 
d 


Muß verkaufen: Grocerb=, 
Alte Wr. 
o 


i 
ren⸗Candy⸗ und Votion⸗Store. 
(neue Nr. 241 NR. PFairfield Ave. dimni 


Zu verkaufen; Guter Ed-Saloon, billige Miethe. 
Zu erfragen: H. Hennig, 76 LaSalle — 
21jplm 


verfaufen: Guter GERT — —— 
mi 


u 
PR Loomis Str. 
Zu verlaufen: Meat:Market, billige Micthe und 
eine gute Lage fir Geihäft. Unterfucht. 1883 Hubd- 
fon pe. nahe Sedgwid und Wisconfin Str. 
16fplmX 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche ehrlichen Mann als Vertreter oder Partner 
im Landgeſchäfte; muß deutſche leſen und ſchreiben, 
wenn möglich auch polniſch ſprechen; gargntiere zwei 
Tauſend Tollar das Kahr Einlommen. Diefe Stelle 
fann.nur derjenige übernehmen, welcher fünfhundert 
Lollgr aufiseifen fann u. umbedingt vertrauenswür— 
Dig ift. Witte fofot vorzufprchen. United States 
Sand Affociation, : Zimmer 311 112 South Clark 
Str., Chicago Opera Houfe. 


Bartner verlangt mit 1000, um einen böchf 
werthopllen deutichen Artifel auf den Markt zu 
bringen, Habe Kontraft für Alleinverfauf in den 
Ber. Staaten und Kanada. Keine Ronlurrenz — 
überalf getauft. 200% Berofit. Erite Sendung bereits 
eingetroffen und bezahlt. Fertig für „Bufinek“,. — 
Adr.: €. Aben dpoſt. 


Altes zuverläſſiges Eiſen-Fabrikations-Geſchäft 
braucht mehr Geld für ihre Geſchäft. Bezahlt 70 
infen und fichere Anlsibe bi3 zu 85000. Gute 
eldanlage. Kein Schwindel. Adr.: €. 240, Abend: 
poft. ö mido 


— Butchers — Achtung! — 

Ausgezeichnete Gelegenheit um den halben Antheil 
in einem mobernen Putcher Shop zu erwerben, volle 
Händig mit Schlahthaus und der nöthigen Mafchis 
nerie um alle Sorten MWürfte zu machen. Beite Lage 
in Illinois. "Senior Partner geht wegen Gefunds 
heitStüdfichten nach dem Weiten. Unzufragen bei 
—— & Company, 449 Wabaſh Ave., 

itago. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wört.) 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleanz), auf Beitchung gemadit; 
beites Tuch; niedrigite Preife. 

Art Window Shade Factory, 
Neue Nummer: 2411 N. Halited Str., 
nahe Rincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 

; Sio—Sldzfonmt 


Veberfehungen —— eng liſch⸗ deutſch, 
Rorreipondenz, ichrifiuche airbeuen * Art prompt 
und unerläffig. Eartorius, 173 Fiftb Ave, Abbs. 
und Sonntags 1988 Mohamt Str., nahe Center Str. 

dofamomi* 


: Bin im Gefhäft einige Zeit allein zu fprecden 
Rarle Falke, 


Möchte mich, befannt madhen mit den Wnmeldern 

f die Auonce dom 3. Wuguft, melde mit Mr. 

egal, Schiller Building in Geſchäftsverbindung 
waren. Geiſt 742 Willow Str. 


Liebe Johanna! Wo Du auch ſein magſt, komme 
ſofort heim; wir machen alles gut und gehen weg 
von der Nachbarſchaft. Dein Adolph. 


Hering, Beinting, erfffaffige Arbeit, Hiligk.— 
= 517 Zullerten Ave, Tel. Humboldt En 
“ mido 


Wenn Ihr ji Vainten, Calciminen habt, kommt“ 
nad 1439 Larrabee- Str. mbo 


te i . Dantoffeln jeb 
—— Salt — ———— 
Iybourn Wde., alte Nr. 148, nahe — 
m 


ferand ti 7 tur, #5 

Eee —9, a utertat ns 

Sn, Abnmgenehine Ghehonbsiäle unterfuht. Meus 
en e an e um 

8 , taminen Sie zu uns. Motb frei, dp 

Beute verbiöhen Geld beim XelegraphirensLernen, 

u 20 66 8 % Sale Eh, Simmer 8 


.  Granbeigenthum und Hänjer. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
* u Ravensword, 6 Zimmer Re 

In 


— — 


gu vertanfe 
ua, Sie alle Berbeilerungen, 
——— 


Meile don Wilmington. A. 
man ſich an Mes. Warp So, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wert.) 


Norbfeite. 


— Benn Ihe müde jeid Miethe gu 
et dor in unjerer Zmeigofftce 
Ipgbourn Weftern u. Belmont Une. 

und befehet Euch unfere prächtigen Käufer an Gly 

bouen Ave. Selbe find bauerbaft gebaute zwei: 
ftödige Srames oder Bridgebäude, modern her: 
geftellt und iM Fuß breiten Lotten, Zimmer heil 
und Juftig und fpottbillig. — — 
a in biefer Gegend fteigt fortwährend im s 
the. Ein paar hundert Dollars ift alles, Das hr 
notbiwendig habt. 
Nichts Wehnliches in Chicago geboten. 
KRoeter & Zander, 
69 Deacborn Straße. ſamomi 


verk Grundeigenthum,. Lot 560 bei 18 
ee 70 ee e Grdhe 
Yard, Wagenjhuppen, hnerftall 


don Rogers Part Depot, u 8 

Boulevard; ehr geeignet für Team 

Er e8 an weit die Frausen no L Cilep 
._ 2060 Ave. ar 

2431 Roger — momi 


S —— inte a —* n ⸗ 
rame mmer % 
5240. Baumann, 8107 Lincoln Upenue, 


Zu verlaufen: Spotibillig,' 7 Bimmer moderne 
—— — Lot 37% bei 198; Bosworth Üpe., 
nahe Gornelia Ude. ; nur 82650; leichte Ubgahlungen. 

Chat. Baumann, 3107 Lincoln Abenue. 


Zu vertaufchen: Gutes 6-5 Bimmer Brid fFlatge: 
bäude, N. Baulina Str, (Ravenswood) für — 
Nordſeite Flatgebaͤude. Torpe. Norih Ube 

midoft 


— ——— ——————————— 
83700, es ift 84500 werth. kauft gutes Geſchafts⸗ 
ebaãude, Larrabee Str., unahe Rorth Avbe. ug. 

Torpe, 8W North Avbe. * 


———— 

Zu verkaufen: Moderne 6-Zimmer Co Bad, 
Gas, 50 bei 15 Fuß Lot Im R. uber Une. 
oder Lincoln Wve.sCar. 0 Baar un $10 per 
Dionat. John Heim, 8148 N. Ajhland Mpe,, nabe 
Belmont und Sincoln Uve. mdo 


_? 6:Bimmer modernes Brids und FramesGebäude. 
Southport Üpe., nabe Grace Sir. k 
Torpe, 820 North Une, nahe Halfted Str. 
mifr 


Neues gutes 8 5:Bimmer Brid-flatgebäude mit 
elettriihem Licht und neuefte Ginzichtungen; ſehr 
billig. $8000. . Kemmitage Wpe., nahe Abdifon. 
Xorpe, 820 Rorth Une. mia 


8:ftödiges moderne Brids und Frame⸗Gebãude; 
Seminary nahe Roscoe Gir.; 
Aug. Torpe, EX North Ave. mfr 


Gutes modernes 2 6-Bimmer Flatgebäude mit 
2 Lotten; George Str,, En Ave; 85000. 
Auguft Zorpe, orth Une, mia 


Maple Square Übpe., Seftöliges Steinfront moder: 
nes flatgebäude, Lot 30 bei 125, zu verlaufen. 
Aug. Torpe, 820 North Uve., nahe Halfted Str. 

mija 


2 6:Zimmer Bridgebäude, Goethe Str., zu ver: 
taufhen gegen 7:Bimmer Eottage nahe Fatholifcher 


Aug. Xorpe, 820 Rorth Une. 


Schule. 
Zu verkaufen: 3 b⸗ Zimmer Flat⸗Haus, modern, 
guter Verfaſſung, Straße gepflaftert, an Roscoe 
öftlih von Clark; 4400; monaslihe Miethe 
Bargain, Thies, 8017 Southport be. 


‚gu verlaufen: (12 Proz.) Belmont Uve., nahe 
Lincoln Str., 3 Flat$ und Store, jeht bejegt mit 
Meat Martet; Flats_ haben Badezimmer, heikes 
und faltes sun. Einfommen 8660. Preis nur 
85500. Zelosty, 1905 Belmont Ave. Wfpmijafolmt 


Zu verkaufen: 2-ftöd. und Bafement Brid, 
Fullerton, nahe Erpreb Station, Preis $3650. 
Beitman, 2828 Lincoln Une, Offen Übends. 
—A 


ee 
Zu verlaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude, 
Brick Baſement, 6 Zimmer Flats, Furnace Dei ung, 
30 Fub Lot, Kamifton Üpe, Mreid SiE00 Kel 
— Frank Bed, 2014 Irving Bart Boulevard, — 
jami 


mfr 


in 


an 


unse een 
Zu verkaufen: Bargain, modernes 2 Flat Frame 
Gebäude, Brid Bajement, 5 und 6 Zimmer, und 2 
Wlat Frame Gebäude Hinten, je 5 Zimmer, Miethe 
8696 das Nahr, 34 us Lot, Preis 6500. Hohyne 
Uve., nahe Addifon Str. 
— Frank Bed, 2014 Irving Park Boulevard. — 


Gutes dreiftöd. Bridhaus, Bafement, fünf 4 Zim- 
mer Ylat3; bringt jährlich $636 Miethe; $6000; nahe 
Willow Str.:Hohbahn. 

Dscar Joferrtt, 1940 (83) Ordard Str. 

dimido 

mweiftöd. Syramehaus, Bafement, 
zwei 5 Bimmer Fylatd, Totlets, Gas; N. Haliter 
Str., nahe Diperjey Bind.; nur 83200. — Achtet 
gr auf DScar Hoietti, 1M0 (28) Orchard 
tr., nahe Genter Str. dimido 


Sehr Be nur bi — Oscar — Hofetti — 
1940 (233) Odard Str., nahe Eenter Str., ziveis 
ftödiges Framehaus, vier 4 Zimmer flat, Hinten 
no eine 4 Zimmer Cottage, Miethe 8600 — 
84600. Barry Ave., nahe Southport Une, dimido 


Sehr billig, nur bei — Osar — JZoſetti — 
1949 (233) Ordard Str., nahe Genter Str.: Zimei® 
ftödiges YFramebaus, 5 und 6 ne Tlats, mo 
dern, $1600; Hppothet $2008; nahe Grace Str.:de * 
bahnſtation. dimido 


$4900 faufen 3 Flat Brid und Pen tens} — 
Heißwaſſerheizung; Diverſey Ct., Miethe 801; leichte 
Abzahlung. Frey, 288 Lincoln Ave. 18ip1wX 


Zu verfaufen: Billig, moderne 6 Zimmer Cot= 
tage, Brid Bafement, Yurnace Heigung, Bement: 
Wege, Asphalt Str. 3455 N. Jrding Ave, nahe 
Gornelia Str. 18fepim& 


Bargain! Gutes 


Norbweitieite. 

tame-Haus und Lot (jchulden 

frei), an ER eh. nahe Wood. Preis re: 
duzirt ayf $1650. Sudt Zhr PBargains in diefer 
Gegend dann kommt jchnell. 0 Paar, Reft monatl. 

MW. H. Giefede & Bro., 2811 Milwautee Ave. 

(Office am Sonntag gefchloffen), nahe Diverfey Ave. 
mifr 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage (alte Nt. MW 
R. Francisco Ave.), Hartholz⸗Floor und Furngce— 
Heizung, $2600. Leichte Zahlungen wenn gewünſcht. 

midofria 

Zu verkaufen: Gin Haus mit 9- Simmern und 
Ihönem Garten, billig. Näheres 372 W. Gpoy 
Str., nahe Lawndale. 


Weſtſeite. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit her 
Baſement, zwei ve nördlich — 12. Br 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe Kedzie 
Ape. 9ip,%* 


Farmländereren. 
Drei 44458 auf Auktion. 

Ich habe beſchloſſen das Farmen aufzugeben und 
werde am Donnerſtag, den 14. Oktober 1909, um 2 
Uhr Nahmittagd, meine Farm don 325 Were, be: 
taunt- al3 die „Roney Farm“, in fFreemont Toton: 
ihip, Late County, Ylinois, auf dem Plage vers 


taufen. 
" Dieies Land Liegt alles aufammen, 2 aber als 
feparate Farms geführt worden, Drei MWohnhänice 
und fünf Ställe in gutem Zuftande; gutes Waſſer. 
Dias Land ift eben, niedriger Grund bearbeitet, 
Grund ift fchworzer Soam und fehr fruchtbar: fein 
ſchlechtes Land cuf dieſer Be Augenblidtich ift 
da Land bejät mit Alfalfa, Klee und Timothy, 
ausgenommen vierzig Ader. Sehr paffend für Vieh: 

t und Milcderei. 35 Meilen norbieitlih von 
& fcago und Fünf Meilen jünfih von Round Late, 
an der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn. 

Käufer find eingeladen das Eigentum zu beiich- 
tigen. Das Land mird aufgetheilt zum Verkauf 
ausgeboten, wenn Käufer es münfchen. 

Wrefle: 3. BP. Roney, Gray: Lake, Alfinoi?, 
R. 9. 2. 18fp, lıy 


Zu verlaufen: Beites Yarmland, 16 Meilen von 
Mobile, Ala., in hoher gefunder Gegend, nahe 
Northern Settlement, tbeilmeife Tultinirt, tbeil- 
mweije iellenförmig, geeignet für Obftbäuute uud 
alle Eorten Früchte. ber Ader. 

2 Fifher, Mobile Ule 


mtifo 


Su verfaufen: 80-Meres chenes Land, Maund Cafe 
Diktrilt, Samper County, Wisconjin. Treil Icicht 
eflärt. Met genug Holz, das das Iand Eezahlt. 
abe Sägemühlen. Brei? nur 812.30 der riere, auf 
feihte Zahlungen. Epreht vor wer iſchreibt: 


Will Mebkker, 
18 €. Madifon Str., Zimmer 307 
I6ipliX 


— Nıhdem Süden! — 
Gemüferlichter, die Luft haben, fi einer deutichen 
Kolonie, 6 Meilen von Arkanfas, anzufhlieben, ver: 
fammeln fih am Sonntag, d. %. —— Nach⸗ 
mittags 94 Uhr, in Dörböfers Lokal, Nr. 24 CH 
Kinzie Str. Belle Gelegenbeit für Leute mit lei: 
nem Rapital. Beiter Markt für alle Probuffe, Ueber: 


t Eud. 
— Shlenter Sand Es. 


Alabama Farm. Wegen Ublebens des Eigenthü— 
Be id. fe. Mic 30. Aierit 85000. Wet 
w 
eingefchloiten bis auf bie Mobiften, Mähere Austunff 
Sride &Co., 163 Randolph Str. Zimmer 31. 


verfaufen oder bertanfhen: 4) der Michigan 
gem. 5 Binuten vom Tom. 315 ®. Baiheh 


mija 


2200.00 Anzahl —* 
LaSale Str., Zimmer 509. 
Seus, Stall_und andere Gebäude, 


Hühnere und Frud 
5 
einer. 


"315.00 ver Mder fauft 160 Wire Wiebe, Gämelne. + 
u Genrefbefere in Hbiktentn mit Gcbtehen meh 
Brodfuehrer, 3 
Bilmngion, 


fließendem ajfer. 
lauft MD Wider 
Zu verlaufen: 5 Wcreß erfier 





Der lebte Aufrn 


Aur nod) wenige Wohen in melden man fid) 
die diesjährigen niedrigen Tahrpreife 


nach NEW YOR 


zu Nuße machen Tann. 


Die ungewöhnlich niedrigen 


Raten via den New Hork Gentral-Linien nad allen 
öftlichen Orten gelten an jedem Tag im Geptember, 
mit Rüdfahrt innerhalb 30 Tagen. 


Died bereitet eine  vortreffliche Gelegenheit, 


bet ber 


Hudſon-Fulton-Feier 


25. September bis 9. Oktober 


anweſend zu ſein. 


licher und privater Gelder werden verausgabt, 


Viele Millionen Dollars öffent— 


die 


größte Landparade, das größte Waſſer-Schauſpiel, 
den größten Karnival und die künſtleriſchſten Illu— 
minationen zu veranſtalten, die je auf dieſem Weil— 


theil geſehen wurden. 


8266 
28:29: in 


Rund» 
fahrt via 


Michigan Central 
Lake Shore 


Da fih die ganze Yeler Auf dem Hubfon-Fluß be- 
Schränft, und da die New York Gentral-Linien beide 
Ufer des Hubfon einnehmen, fo gibt e3 thatfächlich 


nur eine Route, 


die man während biefer Zeit nad) 
Nem York nehmen Tann. 


Fahrkarten und Schlafiuagen-Beftellung 


iverden auf Wunfch von unjeren: fpeziellen Vertreter abgeliefert, der auch 
jede gewünjchte Auskunft ertheilt. 


Telephon: Harriſon 7600. 


Lake Shore 
Stadt » Tidet » Office 
180 Clarf Str. 
(Ede Monroe Str.) 


Michigan Central 
Stadt - Tidet - Office 
236 Clarf Str. 
(gegenüber Poit-Dffice.) 


„Amerifa3. — Eiſenbahnſyſtem.“ 
Warren 3. Lund, Leiter de8 Rafjagier- Departements; 


Bauft Eure 


Schiliskarten und Sreikarien 


nad Europa 


von Europa 


bei 0 S. AS 6 J Ä R, Verireler Für 


Hamburg Amerifa-Linie (Hamburg) 
Holland Amerifa-Linie (Rotterdam) 
Gie Gle Transatlantigque (Le Havre) 


Auftro-Americana-Linie (Trieft) 


#24 


direlt, ohne Dampfermechfel, 


Norbdbentiher Lloyd (Bremen) 
Rothe Stern-Tinie (Antwerpen) 
Ennardb Ung.-Am.:Linie (Finme) 
Ruifisch-Amerif, - Linie (Liban) 


in dritter Alafje mit dem am näditen Samftag abfahrenden Dampfer 
„Beeland“ der Med Star Linie nad Antwerpen, — FSahrdauer 9 Tage, 


Spredht vor Heute Abend vor 9 Ahr!ober morgen Vormittag. 


JOSEPH ASCHKAR, 


—— 
K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Chifisfarten si... 


den billigften Preifen. 
nad 


Geldſendungen 334 


Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 
2 4« unb 5 » progentigez 
Bo nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 


Vollmachten u 
Erbſchaften eingegogen. 


Borſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntags‘ offen von 9 bi3 12 Uhr, 


84 SnSalle Straße 
uıtfame,® 


Schiffskarten 


—— Europ 


mit Ubampfer. as mit 2— 
ten, efonders Billig _ nad 8 ER Eh 


Bubapeft, Zentes bar. 
Do im ‚Ehlafimagen obne — a 


m Haufe abgeho 


JOSEPH HUSAK 


Grunbeigenthum, Shiffsfarten- Agentur. 
668 Milwaukee Ave. (3 Blod bon Halfte Str.) 


Nota n Chicago feit 1869. 
” — ⸗ eb4.ia,mo,mi,img 


H.Claussenius& Co, 


gegründet 1864 durd) 
FH OQOLAUSSENIUS. 


Erdhſchaſlen, boſſmuchlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militar⸗ u. Pen⸗ 


fionsfachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten SiB 6 Uhr Ahrahd, Genniag BIB 13 UM, 


NORTH AVE. & HALSTED STR. fep18,22 


Gegrünbet 189%, 


J. $. Lowitz 


216 $S. CLARK STR, si: 


oſtoffice. 


Schiffstarten 


Driginat » Cidets zu Nriginal » Preifen. 
Dampfer fahren ad von New Port: 
Samftan, 25. Sept., Cincinnati nad Sambura 


Diens., 23. Sep., Kaifer Wilhelm II. n. Bremen 
Abfahrt bon Eyicago 2 Tage border. 


Villigite Gelegenheit nad) Europa 


8 2 L Ze 7 EELANL 


ELAND a 
Samiftag, ben 25. September, 
bon New Norl nad Antwerben. — Kommt beute 
und morgen in meine Office für diefen Preis 
um Dampfer-Tidet3 zu Zaufen. 
Brompte und reelle Bedienung rarantirt, 


Dffen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 2. 
ep4,jamomi* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und —2 Euch. 
Nach Rotterdam, Besen, amburg, Antwer» 
ben, Bern, Obderbur: Gin 8 abeft, P7 
mesbar und allen Blägen in Europe 


Abfahrt von Eher an 23. September und 
Schnellaua nach AL Dort "obne Umiteigen. 


Keinerlei Srarsstmitäteten mu aoae 


Gear m Seren 
Zinner, Bock &Co. 


Einzige Deuti-Ungartihe Ugentur in Chicasnt 
71 Ost Washington $tr. 


Offen a Diets, Bia’ 0 MaDR. Gonngnp in 


Schiffs- Karten 


Extra billig für Monat September. 


Abfahrt von Chicago am 23. September. 


Schnellgug ohne Umfteigen. 
billiger nad) Rotterdam, Antiver- 
ven, Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeit, Szegebin, Temedvar 
und fonfligen Blägen in Europa, 
Feine Belöftigung und Bedienung, 
gerad bom Haufe geholt und auf Dampfer 
befördert, 


Union Ticket Office, 
266 Süd Clark Str. _ 


xotalbericht. 


Aus Bereinskreifen. 


Sektion 2 des Gegenfeitigen 
Unterftügungdöpereind bon 
Ehicago hält am kommenden Sonntag 
im großen Saale von Schoenhofens 
Halle, Milmaüfee und Afhland Xpe., 
bon 3 Uhr Nachmittags an ihre jühr- 
liche Herbitfeier ab. Der Vorfehrungs- 
Ausſchuß hat ein Hübfches Programm 
aufgeftellt und u. U. für die Mitwir- 
fung der „Fahrenden Sänger“ und de3 
Komikers R. Zachoch, ſowie für bie 
Aufführung der luſtigen Schwänke 
„Der Rummelsberger“ und „Die fide— 
len Fechtbrüder“ geſorgt. Eintritts⸗ 
karten find im Vorverkauf bei allen 
Mitgliedern für 25 Cents zu haben, 
an der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Herbſtkonzert und Ball hält die 
Geſangsſektion des Frauen-Kranken— 
Unterftügungsperein Fortſchritt 
am Sonntag, dem 17. Oktober, in der 
Lincoln-Turnhalle, an Diverſey Boul. 
und Sheffield AUne., ab. Das fleibig 
eingeübte Konzertprogramm. läßt auf 
eine genußreiche Unterhaltung fchlie 
hen, und auch bezüglich des Balles 
wird Alles gethan merden, mad zum 
gefelligen Erfolg beitragen fann. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verfauf 15, an der Kaſſe 25 Cents. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumei 730 und 869. 


Aus ſchwindeluder Höhe. 


Im ſiebenten Siod des Neubaues, 
den die „People's Gas Light & Gote 
Co." an Adams Str. und Michigan 
Ave. errichten läßt, verlor geitern der 
Tjährige Morris L. Zrilling, Nr. 
1445 Weit Polt Str, das Gleich): 
gemicht und faufte den Fahrſiuhlfchacht 
bis in das Erdgeſchoß hinab. Der Ver⸗ 
unglückte, ein Angeſtellter der „Otis 
Flebaior Co.“, hat einen Schädelbruch 


und innerlich ſchwere Verletzungen er⸗ 
litlen. Er ringt im St. Lukas— 


Hoſpital mit dem Tode. 


— Stoßſeufzer. — Lebemann: Ja, 
man altert, ich hab’ mir erſt geſtern in 
meine Perrücke wieder paar graue 
Haare hineinmachen laſſen müſſen! 


Marktbertcht. 


Chicago, den M. September 1000. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

W terweizen, Nr. 2, roth, g1.12- 81.8; 
ige 3, roth, 81.06-$1. 10; — 2, hart, $1.05— 
$1.08; Nr. 3, hart, 99c 

Bene ses ee 1 A; Nr. 

2, $1.2—81. 05; Nr. 3, 91.00-$ 


Mais, Nr. 2, 68h; Nr. E mc, 

ee oe BL ik: a 
Sue; Nr. 3, weiß, 68—646; “ —J— gelb, 
BUY; Ne. 4, 660. 

Hafer, Nr. 2, Zar; Nr. 2, 
Te; Nr. 3, weiß, BE Nr. 
38396; Standard, AT 

NRoggen, 71726; Nr. 3, 606; Re. 
4, 55-63 


‚0 38t; 
„Screenings*, 38—52. 

Mehl. WintersRatents, _$4. SH. 0 das Faß; 
NRoggenmehl, 33.50-83.75; Minnefota Hard * 
tent, Straight Export Bags, 84.40-41.60; bes 
fondere Marten, 26.00. 

Heu (GVerkauf auf den Ne — 

Timoihy, 814. Wr 0%; 
Nr. %, $11.5 
Peftes Prairie, 
en Nr. 2%, 
85.00-87.00, 

Timotby =» Samen, 
8.65. 


Kleejamen. „Cafh Lot3“, 


weiß, 4le; Ne. 8, 
4, weiß, 


Nr: 2, 
Re: 
Gerfte. Malting“, 53-666; „Miking“, 


03 u 


2.50; 
si —3 8. 9 — 
89. 0-81 10,00; — 


„Country Lots“, $2.60 


$9.00—$12.50, 


Standard, meiß, 

Headlight, 175 

Gocene 

Michigan Teft 

Gajolin 

Majchinen-Gafolin ... suksseniede 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Sähladtvieh 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
87.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.75—$7.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 83.60-85.25; gute bi8 ausgefuchte Käls 
Fe — Bullen, gute bis ausgeſuchte, 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
88.15—$8.40 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuhbte (sum u 88. gute bis 
a ade —— aute 
i8 aus u te Ferkel 2587.50; Sta 3“, 
87.00-88.40 .. 


Schaf e. „Native MWethers", per 100 und, 60⸗ 
$.15; „Native mes“, Se “- 
ng 34, 8 00—$5.40; $.25— 

4.12 


Polelwaare, 


„Native Sambsr, 


Diofterei-Brodufte, 
Butter— 


„Sreamery", ertra, da8 Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund 

Fr, 3, RE RD anni 
„Dairieß*, extra, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

„Qadles«, 

Radivaare, 


Eier— 
Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dutend (Kiften zus 
B —— 
iſten een). 
„Firſts“, das Dutzend 
—— das Dutzend 
————— Mr 4 
ahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.1 
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die Numen des 
Nachftehend verdffentl Semi eianbieiisums 


« Beutidıen, . über ‚deren Xob 
Meldung auging: 
Binder, Waulina, 3 M,, 4906 Fifth Une. 
Behrs, Elifabetbh, 74 3. 5751 LaSalle Str. 
Bitenbinder, Barbara, 6 'St., 379 Southpodt An. 
Buchmann, —— 87 %., 1843 Bifjell Str. 
Greif, Anna, TO — 66 Milmanter Ave. 
Gruber, Annie, 6 9 21. Bi. 
Sudwigfen, Martha 8 x 142 N Rodivell St. 
Mueller, Mrs. Minnie, 23 dr 3510 S.Halftev St. 
Rodenberg, Herman Y., 1442 Fletcher Str, 
Steinfeld, Rahacl, m. 3. Mi Greenwood Anpe, 
Simon, Charles €., 46° %., R48 Burling Str. 
Tieg, Maria, 75 %., 1315 31. Str. 
Bande, Irene, 12 3., 901 Webfter Abe. 


— —ñ—— 
Scheidungsklagen 


- wurden angeftzengt bon: 

Alzbeta gegen Unton Yebeda, graufamg Behand: 
fung; Charles W. gegen Mary Zink, grauſame Be— 
handiung; Frances gegen Dabid M. Shreve, Ehe: 
bruch; ugh B. gegen Kathleen Kelly, Verlaſſen; 
Minnie gegen ANojeph —— grauſame Behand⸗ 
lung; Pauline gegen Paul Dorſch, grauſame Be: 
handiung; Mary gdegen John E. Clart, grauſame 
Behandlung; May gegen Patrick Lydon, grauſame 
Behandlung; Mary gegen Emmet H. Waller, Ehe— 
bruch; Theodore F. gegen Florence Sturber, Ehe⸗ 
bruch; Elizabeth gegen John W. Smith, Verlaſ— 
ſen; Ida gegen Leo Gondler, ‚graujame Behand: 
lung; Chadles R. gegen Beula "Ton, Ehebrud. 

—— — — 


Foreſt Part. 


Im Foreſt Park geht es in dieſer Wo— 
che“ ganz bejonders Iujtig zu, denn das 
Herbitfeit und der NAarneval mit Sons 
fettüverfen und. anderen Luftbarfeiten 
find im vollem Gange. 
zum fommenden Sonntag. Die Aus— 
Ihmücdung, bei der bornehmlid Mais 
und Kürbiſſe verwendet worden ſind, ver— 
leiht dem Park das Ausſehen einer gro— 
Ben Farm. Außer der üblichen muſiktali— 
ſchen und Vaudeville-Unterhaltung wer— 
den den Beſuchern zehn große Zirkusalte 
frei geboten. und ein ganzes Heer von 
Clowns bemüht ſich, durch ihre Späße 
die allgemeine Luſtigkeit noch zu erhöhen. 
Von den Beſuchermaſſen, die täglich nad 
dem Barf itrömen, fommt ein großer 
Theil mit Erfurfionszügen der Fororts 
bahnen aus den Städtchen und Dörfern 
im Weiten von Chicago. 

Der in diefer Woche von der Rarfver- 
maltung frei meggegebene Straftwagen, 
ein fehoner „Neo Nunabout“, wurde am 
legten Montag Rohn Whitefide, 639 
Elmtvood Ave., Daf Barf, zuerfannt. 

—+, — 


White Eity. 


Am tonmenden Sonntag Mird Die 
Saifon in White Sith geichloffen, vorher 
gibt e3 aber noch allerlei Anterefjantes. 
‚ur heute Abend tft Walzer-Wettanz in 
Ballfaale angejagt, der übrigens Diens⸗ 
tag3, Donnerjtags, Samftag3 und Sonn= 
tags den ganzen Winter Einducdh geöff- 
net fein wird. Morgen Abend findet auf 
der Lagune eine Nuderwettfahrt ftatt, 
am Freitag joll Sad: und Wettlaufen 
veranstaltet mwerden, und für Samitaq 
Abend jteht ein großer Preis-Mastenball 
mit Konfettifchlaht auf dem Vergnüs 
——⏑ —— Die neue Rollſchuh⸗ 
yahn wird am kommenden Montag für 
den Winter eröffnet. 

— —ñ —— — — 


Relie ic Houſe. 


Der Herbſt hat feinen Einzua mit Füh- 
lem, feuchtem Wetter gehalten, und ber 
Lincoln Part iſt verödet. Deito lebhaf- 
ter geht e3 jenfeit3 der Strake in Herrn 
Kohn Weis’ befannter Herberge Relic 
Zoufe zu. Dort wird jeden Abend und 
Sonntags auch am Nachmittag von Man— 
golds Orcheſter gute Muſik gemacht und 
bon dent jtet3 zahlreich verfammelten Pus 
blitum mit großem Beifall aufgenom- 
men. Ebenjo großen Antlang finden die 
Speifen ımd Getränke, die der Wirth den 
Gäſten vorſetzt. 


Die Iehte Gelegenheit, 


Fi um vom 


Dr. €. N. Flint, 


Aur r bis 
— 1. Oh, 


Hadı dem 1. Oktober ift 
der Preis $20. 
Dr. Flint’s Plan: Der Preis 


wird _ tede 
awei Wochen um $5 erböbt, bi3 aum renulären 
Preis bon $50. Der $10-PreiS aalt bom 1. 
bis aum 15. Gebt. Bon jet bi3 aum 1. Dit. 
ift er $15. nach dem 1. Oltober wird er bis 15. 
Oltober $20 fein. Dann wird er $25 fein ımb 
fo weiter bis au $50. als Abr die Gelenens 
beit verfäumt habt, für $10 mebeilt au werden, 
fo verfäumt nicht. Vortbeil-aus diefer $15-Df- 
ferte au ateben. Bedentt, diefe niebrine Offerte 
bon $15 für Dr. Flints eine Behandlungs 
Methode, obne Schneider oder Chloroform wird 
vielleicht nie wieder neboten. 


Ein Wort an die, welde für 
$15 kurirl werden wollen. 


Wartet nicht bis zum legten Tage, da puiege 
Dffices fo hedrängt boll fein werden. daß | nor 
an diefem Tage nidt Behandlun erhalten 
fönnt, und dann -Toftet Euch die beilune $5 
mehr. Kommt fogleid. Dies An eine” arobartige 
Gelegenbeit, um dur Dr. Flint’3 Methode fu- 
rirt au werden, obne Chloroform, ohne Schnei⸗ 
den und ohne Arbeitäperluft, Kommt und fprecht 
mit uns über Euren Fall, frei, Echreibt, wenn 
Shr nit boripreden Fönnt. 


Zanfjende geheilt 


Wir beilten taufende in Chicago und in den 
ganzen Vereinigten Siaaien, und jede Node 
deröffentliden wir neue Namen. Benn Ihr kei⸗ 
nen Gebeilten kennt, ſprecht vor oder ſchreibt, 
und wir ſagen Euch den Namen von einem in 
Eurer Nachbarſchaft oder Ortſchaft. 

1. german Bi Bielle, 874 E. North Abe. 

tbews, LaSalle, FJ 
4 * Princeton, 

eifer, 606 5 
RS. Noft, 2948 Wisner Übe., 

3.6. din let, La Rofe, 30. 
Chad. W. DIE, Clinton, 
Geo. Goe gi? 156 €. Fullerton Abe, 
Chad. Nelfon, 25 Elhbourn pe, 
10. 9. 3. Turner, Union MAils, Ind, 


Fhr mit Fleinen Brüden 


Leute mit feinen a —* toben Brüche 
ſollten bed Brüche einft en 
waren. halfen, » zögerung, An⸗ 
—— — — oder — — aber 

Niefen Euren Brud eno bexgröbern 
ober fogar ne und. od Ba Bin r 


deine Seite find —— 
Wenn * Bruch — 


lace. 
bondale. 


Spranppatur 


a rir 
— — Ba ofori 


erben Fännt it Me mie Sio3" ie 


—— Bas —— 


—— — ⁊ 
Eingewe Hämor» 


= ES wa = 
Setei Dr. FLINT ° 


— — en INSTUTE, 


Beides dauert bis | 


 Befncht San 


Srunzisko 


— — 


Das Portola- Feſt 


findet ſtatt vom 19. bis 25. Oktober, 1909, zum 
Andenken an die Entdeckung der San Franzisko⸗ 


Bai, 


durch Gaspar de Portola und ſeine Be— 


gleiter in 1769, und der Wiederaufbau von San 
Sranzisfo. Man reife über den hiftorifchen Ueber 


land : Pfad 


auf 


The Overland Limited 


der tiber die Linien der 


Union Pacific-Southern Pacific 


fährt. 


„Die fidjere Bahn zum Reifen.“ 


Komfort und £urus unübertrefflih — elektrifcher Blod 
Signal-Schug — — — und Bedienung 
„Beſte der Welt.“ 
Holt Euch unferen hübfchen „Portola’Solder. Wegen Einzel» 
heiten bezüglich Raten, Routen, ufw., fprecht vor oder fchreibt 


W. G. NEIMYER, G. A., 


120 Jackson Boulevard, Chicago. 


Bankerotterflärungen. 
Um Entlaftung von ihren Verbinblichleiten ſuchen 


tm Diftriktsgericht nad: 
Senn ©. Boods—Verbindlichkeiten $483.19; Be: 


ftände 75. 
Kohn 9. Warren—Verbindlichkeiten $1,037.50; Be: 


ftände $240. 


Finanzielles. 


GREENEBANS 
Deuliche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und | 


Darlehen Sur | 
Kapilalsanlagen: nu. "” | 
Kredifbriefe zur oeitenne 
Habelgeldfendungen, 
Auslandswecfel etc. 


nad) allen Welttheilen. 


WertGpapiere {- vn> austandiigr 


eingelöft. 
Erbſchuſls. und andere 
Kollektionen beforgt. 
„ und andere Dokus 
Volmanls mente a 
gelb: 


Auslandiſches zum Tagess | 
® Zurfe gewechjelt. | 
| 


Bumiian’ 


BANKING co. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


Kapital und WMeberihuf 
$1,500,000 


Chwin &. Foreman, Präfibent. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident, 
Gesrge N. Neife, Kaflirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwiünfcht und mer» 
den zu den liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit fonferbativer - 
Banfführung vereinbar find. mifefon® 


F 1 
“rel. 
3 BZinfen jett vom erften biß sum 
10, eineß jeden Monats, 
Einlagen, die vom 1, bis zum 10. eines 


jeden Monat im Spar-Departement ges 
macht werden, ziehen Zinfen vom 1. an, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


neue nr. 2007 Blue Island Ave. 
Gtablirt 1890. 


Offen Samitag Abends von 6 bis 8 Uhr, 
Deutich, Böhmiih m. Polniſch a 


r= verkaufen: Ausgefudte 


Erle Hupolbehen |... 


F | 0 9,5 Bonnie ie | 
bigen Beträgen. 


36 turirein5 Tagen 


Bel e jeben Mann, der an — 
ſchwache erbruch obder anderen den or Rrantgeiten lei 
Yefe 1 Ir fferte ift für Alle im — e — Soltoren und 

en, und ed * "nein Belieben, ‚edem biefen 


de befige, db 


- außgegeben haben, ohne Erf: 


olge zu era 
ten au Dbeiweilen, ba& ich die einzige M 


20.22,24,27.20708 


Krampfaderbrud) 
und I 
un 7 er ober 


2* 3 chwerden, —2 


eEuch nachha 


Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Vehandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
9% heile pofitiv Magen-, Bungen-, Deber- und Nieren ⸗geiden. auch wenn chroniſch. 


Privat⸗Krankheiten 
der Männer 


se und nadbaltig geheilt. 
erbenihmäde, Webetanitreng» 
ungen. fonderungen, Harıte 


Lungen 


aenlebin — fo ui a 


nn und 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


Once um 


Bil 


heile Euch nach · 
nd haltis · 


& —— 
Benin 


— — STR, 
Bale und Ranbolph, 2. Floor. 


Krankheiten der 


Frauen . 


Rreusfhmergen und andere 
Reiben nafhaltig Zuzirt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautfranfheiten, wie 
Bidel, Beulen, Krlte, Hämor 
rhoiden, geſchwollene Drüfen, 
sehrenbe-unb bartnädige Krank 
heiten, 


68 wird. beutfch gefpradjen. 


: Spredhftunden: 8 Morgens biß 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


SCHROEDER 


4657-467 MILWAUMEE Ave 


2 € 


au & AUND BZ 


QApothete mit der Thurmuhr. 


Ko pfschmerzen. 


h Ropfichmerzen, 


pIS Schmerzen in ben Uugäpfeln, 


Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern berſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen durch paſſende 


Augengläfer beſeitigt wer⸗ 


den. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthlofe fertige Bril- 


len ober von lUinerfabrenen angemeſſene. 


Lefet hier! 


AH made belannt, daß bei mir feinfter imbor» 
Pfund» und 
au dem nie 


tirter rother Paprika au baden ift. 
balbe Pfundweiſe ausgewogen, 


driaſten ve 
J.- KOHN. 


18546 Gintenm Avenue, nabe Halfted Straße, 
13.22,25feb 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten der 
_ Männer, 


@tablirt 1898. Rath frei, 

sea upen: xä 0 Live 10 Worm. 
—— tag, a” 

u —— arm. 

Abends, Eohnians vom 

Zimmer 211 (. Floor) us ‘ Glart 

Straße, Ede Waihingtoen Strafe, 
Ehicage Opern Houfe Bldg.) 


Dr. J. YOUNG, 
@pezislarzt für Augen», 


Naien- u. Haldleiben. Be 
diefelben —3 und 
— * a „ Icömerszlos, 


nee u at —— ide dr 


en; Brillen angepaßt 
ei. Dffice:. 


5 en 


- melde 


Heil: Bruchband. 


Echte Krebs: —— 
Eine Haus⸗ Behandlung. 


wirkliche Su bald oder 
DE a 029 Ta ade ER ee 
—— — — mit... 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, — 
84 Adams Strasse, — — 
gegenüber der Fair, Dezter Building, 
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e— Peittag für die „Abendpoft®.) 
Schweizer Brief. 


Der Kaiſer von Oeſterreich⸗ Unaarn in Rorſchach. 
— Schweizer Unterſtützunasberband im Aus⸗ 
land. — Im Kampf agegen die „Hotelmar⸗ 
der“. — Erſte Strecke der Montblancbahn in 
Betrieb. — Waſſerwert Laufenburg. — Gott⸗ 
fried Angerer in Zürich. — Wallfahrt zur 
Madonna del Saſſo in Locarno. — Eine Ge— 
denitafel. * 


' Bruggen, 3. September 1909. 
Das bedeutfamfte Ereigniß der jüng- 
ften Zeit in der Echweiz war am 31. 
Auguft der Befucd von Seite de3 grei= 
jen Kaifers Franz Xofef von Dejter- 
teich, bezw. ein Rendezvous und gegen- 
feitige Begrüßung zmifchen dem ge= 
nannten Monarchen und Abordnungen 
bes fchmeizerifchen Bundesrathes, der 
ft. galifchen Regierung und des Gtabt- 
rathes von Rorfhah im Hafen zu 
Rorfhad. PVifiten von regierenden 
Fürften ausmärtiger Staaten gehören 
in unferer Republif natürlichermweife zu 
den jeltenften Gejchehniffen; im allge- 
meinen find fie auch feine Sache, nad) 
der unfere Behörden und unfer Bolt 
ein übermäßige® Verlangen hätten. 
Aber durch die Thatfache, daß der 79- 
jährige Kaifer des öftlihen Nachbar- 
reiches fich heimogen gefühlt hat, gele- 
gentlich- des Befuches feiner Vorarl- 
berger bei Anlaß ihrer Sahrhundert- 
feier in Bregenz, auch perfünlich nad 
der Schweiz zu fommen, um bier un- 
ſerer oberſten eidgenöſſiſchen Behörde 
und dem ganzen Schweizervolke 
freundnachbarlichen Gruß und Hand— 
ſchlag zu entbieten, das iſt in unſerem 
Lande allſeitig und überall mit nicht 
geringer Freude und ſogar mit einem 
gewiſſen Stolze angenommen worden. 
Denn Kaiſer Franz Joſef iſt der 
Mann, der unter den europäiſchen 
Fürſten und Herrſchern auch im 
Schweizerlande die meiſten und die 
aufrichtigſten Sympathien genießt; 
das Warum braucht nicht erörtert zu 
werden. Zum Empfange des hohen 
Gaſtes waren in Rorſchach umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen worden. Die 
ſt. galliſche Hafenſtadt prangte in 
ihrem ſchönſten Feſtgewande. Vor— 
mittags 10 Uhr fuhr der öſterreichiſche 
Dampfer „Kaiſerin Eliſabeth“ mit 
dem Kaiſer und dem Miniſterpräſiden— 
ten Bienerth an Bord in Rorſchach ein. 
Von den Hügeln Rorſchachs erdröhnten 
Kanonenſchüſſe; die Bürgermuſik des 
Ortes ſpielte die öſterreichiſche Natio— 
nalhymne; am Landungsplatze ſtand 
eine nach Tauſenden zählende Volks— 
menge. Die Begegnung des Kaiſers 
mit den ſchweizeriſchen Behörden muß⸗ 
te ſich, da dem Erſtern nur wenig Zeit 
zur Verfügung war, auf dem Schiff 
abſpielen. Die Abordnung des Bun— 
desräthes beſtand in den Herren Com— 
teſſe, Ruchet und Schobinger. An 
Stelle des zur Kur in Karlsbad wei— 
lenden Bundespräſidenten Dr. Deu— 
cher begrüßte Vizepräſident Comteſſe 
mit einer kurzen Anſprache den Kaiſer. 
Er verſicherte den Monarchen der 
freundſchaftlichſten Gefühle des ganzen 
Schweizervolkes und hob beſonders 
herbvor, daß in der Schweiz ſozuſagen 
jedes Kind es miffe und es freudig an- 
erfenne, mie jehr Kaifer Franz Xofef 
bon Dejterreich von jeher der Schmeiz 
herzlich zugethan gemwefen ſei. Und die— 
jem glüdlichen Umftande fei es mohl 
hauptfächlich zu verbanten, daß mäh- 
rend der ganzen 6ljährigen Regie- 
rungszeit feiner Majejtät bie ftet3 
wahrhaft freundfchaftlicden Beziehun- 
gen zwilchen Defterreih-Ungarn und 
der Schweiz auch nicht ein einziges 
Mal und nicht für eine Stunde geftört 
waren. Möge das immer fo bleiben; 
‚möge e3 Franz Sofef befchieden fein, 
noch viele Jahre in voller geiftiger und 
törperliher Nüftigkeit fein großes 
Reich und feine Völker zu regieren. Der 
Kaifer, in der großen Feldmarfchalls 
uniform, antwortete: Zunächſt berühre 
und erfreue ihn der ungemein freund: 
‘ liche Empfang der Schweiz und ber 
Schweizer, wofür er verbindlichit 
danfe. E3 jet ihm eine Herzensfadhe ge- 
wejen, bei dem befannten nfterreichi- 
ſchen Feſtanlaſſe auch einen ſchweizeri— 
ſchen Bodenſeehafen zu berühren; er 
bedaure nur, wegen der Kürze der Zeit 
und meil das Reifeprogramm innege: 
Balten werden müffe, nicht an Land 
fteigen zu können. Die feit Jahrzehnten 
ungetrübt freundfchaftlichen Beziehun- 
gen zivifchen der Schweiz und feinem 
Reiche feien ihm fehr merthooll; dieſe 
follen auch fürberhin gepflegt und fort- 
erhalten werden. Sein Wunfdh fei das 
befte Wohlergehen des Schmeizernolfes 
und eine glanzvolle Zukunft für diefes 
Land. Are erfolgten die gegenfeiti- 
gen perfönlichen Vorftelungen, wobei 
er Kaifer für jeden, der ihm die Hand 
reichte, einige freundliche Worte hatte. 
Eine Anzahl weiß gefleideter Mädchen 
bon Rorihad entbot dem hohen Gafte 
befonderen Gruß und Willlomm und 
murde dafür reich bejchentt. Nun mar 
die beftimmte halbe Stunde bereits 
entmichen. Die Schweizer begaben fich 
wieder an’3 Land; der Kaifer erfchien 
auf Verde und falutirte vor der an- 
weſenden Volksmenge, die in braufen= 
de Hochrufe ausbrach. Mieder erflan- 
gen die Weifen der Rorfchacher Bür- 
germufif zum Abjchied mit der fchmei: 
zerifhen Nationaldymne. „Kaiferin 
Elifabeth”“ mit ihrer erquifiten Be- 
mannung entzoa fich mieder dem 
fchiweizerifchen Gelände und fteuerte 
feeabwärts nad der Inſel Maigau, 
io der Großherzog von Baden den 
Herrfcher von Defterreih fd „fein 
glänzendes Gefolge erwartete. Eine 
Begrüßungd- und Entfhuldigungs- 
depeiche des Bundespräfidenten Deus 
cher beantwortete Franz ofef einige 
Stunden fpäter von Trriedrichshafen 
aus mit dem inhalt, er jtehe noch un- 
ter dem Eindrud der überaus herzli- 
chen ſympathiſchen Kundgebungen, 
welche ihm und ſeinen Begleitern in 
Rorſchach zutheil geworden; nochmals 
die beſten Wünſche für die Schweiz !— 
Des war die Viſite des Kaiſers von 
Deſterreich⸗ Ungarn am Schweizer Ufer 
des Bodenſees. 
Der kürzlich im Druck erſchienene 
47. - Gefammi - Jahresbericht des 


» 


im großen Durch 
neuen 


tirt mit Befriedigung da3 einmüthige 
und gedeihlihe Zufammenarbeiten ber 
Zentralleitung und der Geftiönen. 
Die Zahl der leßteren beitrug zu Ende 
des Verichtsjahres 30 und jene ber 
forrefpondirenden Gefellfchaften 39, 
zufammen alfo 69 Gefelfhaften mit 
rund 5000 Mitgliedern. Das Ge: 
fammtvermögen ded Verbandes belief 
fih am 1. Januar 1909 auf 12,160 
Franken; das Korrefpondengblatt 
zählte im abgelaufenen Jahre 2726 
Abonnenten. Einen bejonderen Ab- 
fehnitt enthält der Bericht über bie 
Agitation gegen die Benennungen 
„Oberſchweizer“, „Unterſchweizer“, 
„Stallſchweizer“. Da begegnen wir 
u. A. den folgenden Sätzen: Natürlich 
hat kein Menſch etwas gegen dieſes 
ehrbare Gewerbe (Sennerei und Gtall- 
dienſt), das ſo ehrbar iſt wie jedes an— 
dere, einzuwenden. Allein nothwendig 
iſt es doch nicht, daß die Schweizer im 
Auslande ſchließlich immer nur als 
mit den Angehörigen des Stallgewer— 
bes identiſch betrachtet werden, als ob 
es in der Schweiz nichts Anderes gäbe. 
„Es iſt ein himmelſchreiendes (!) Un— 
recht, daß alle die von Angehörigen 
anderer Nationalitäten, welche für ſich 
mißbräuchlich den Namen „Schweizer“ 
führen, begangenen Verbrechen und 
Verfehlungen unter der Bezeichnung 
„Schweizer“ in denZeitungen regiſtrirt 
werden. Das läßt die Schweizer im 
Auslande in einem ganz falſchen Lichte 
erſcheinen. Der Prozentſatz unſerer 
Taugenichtſe wird auf dieſe Weiſe 
künſtlich um das Fünf- bis Zehnfache 
in die Höhe geſchraubt. Die diesbezüg— 
lichen Verhandlungen mit dem 
Schweizer Sennenverband in Berlin 
haben leider einen negativen Ausgang 
gehabt.” 

Der Schweizer Hotelierverein hat in 
den legten Kahren im Kampf gegen die 
fogenannten Hotelmarder eine Reihe 
ermähnensmwerther Erfolge erzielt 
Schon legte Jahr wurde im Organ 
des Vereina der Anfang gemacht, die 
Photographien und Signalemente no= 
torifcher Hotelmarder zu veröffentli- 
chen, um e3 auf biefe Weife den Galt- 
bofbefitern zu ermöglichen, fich eine 
Sammlung anzulegen und damit gege= 
benenfalls zu verbüten, daß fie oder 
ihre Gäfte Hotelmardern zum Opfer 
fallen. Der Verfuch hat fich bewährt, 
und nun haben das Schweizer Zentral- 
polizeibureau in Bern und das Zen— 
tralbureau des Schweizer Hotelierber- 
eins in Bafel einen internationalen 
Nachrichtendienft gegen die Hotelmar- 
der eingerichtet, an welchem die Poli- 
zeibehörden der fämmtlichen fchmeizeri- 
jhen und 70 der hauptfädlichiten 
Hremdenpläße in Deutfchland, Defter: 
reich, Frankreich, Italien, Belgien und 
Holland betheiligt find. Ferner wurden 
mit den Redaktionen der hauptfäd- 
Iihiten Hotelfachblätter in den genann- 
ten Ländern Vereinbarungen getroffen, 
um der Veröffentlichung der Signale- 
mente und bei bereit3 vorbejtraften 
Hotelmardern auch der Photographieen 
die möglichite Verbreitung zu verfchaf- 
fen. Auf diefe Weife dürften Hotel- 
diebftähle, menn nicht ganz aus ber 
Melt gefchafft, fo doch mejentlih er- 
fchmwert und auf ein Minimum reduzirt 
werden. Denn wenn die Diebe einmal 
miflen, daß fie riäfiren, im Hotel fo- 
fort erfannt zu werden, wird mohl 
mancher von ihnen bon feinem Vorha= 
ben abjtehen. 

Sn den erften Tagen de3 vorigen 
Monat wurde die erfte Strede der 
Montblanc-Bahn eröffnet; diefe wird 
vorläufig mit Dampfzahnrad-Rofomo- 
tiven betrieben. Die fertige Strede geht 
bon Le Fayet in der Höhe von 580 
Metern über Meer aud und erreicht 
Sol de Boza, 1700 M. ü.M. Die 
Luftlinie zmifchen den Beiden Drten 
beträgt 7850 Meter. Die ftärkite Gtei- 
gung befindet fich zmifchen den beiden 
Halteftellen St. Gervais und Mont: 
ivon; fie beträgt 19,4 Prozent. An ber 
Fortfegung der Linie biß zur Wiquille 
du Gouter, 3800 M. ü. M., mirb 
meitergearbeitet. Hier zeigen fich die 
größten Schwierigkeiten de8 Bahn- 
baue3, da die Bahn in Starken Krüm- 
mungen, ähnlich wie bei der Gottharb- 
bahn bei Waffen, über Galerien und 
durh Tunnel3 geführt werden muß. 
Die Strede oberhalb dt Rogmes, 2645 
M. ii. M., enthält drei größere Tun 
nel3 von 260, 250 und 390 Meter 
Länge und oberhalb der Tete Rouffe, 
3165 M. ü. M., bis zum nädhiten 
Endpunkte der Bahn einen 2230 Me— 
ter langen Tunnel mit der größten 
Steigung der ganzen Bahn: 23,2 Pro⸗ 
zent. 

Nunmehr ift der Bau des gewaltigen 
Waſſer- und Elektrizitätswerkes von 
Laufenburg, zwiſchen Brugg und 
Rheinfelden, in vollem Gange; beſon⸗ 
ders intenfip wird gegenwärtig an der 
Rheinbettkorreftion und an der Stau— 
mwehranlage gearbeitet. Alle die fchrof- 
fen Felsvorſprünge, melche den be— 
rühmten „Laufen“ bildeten, merben 
Iosgefprenat und die tiefen Aushöh- 
lungen im Flußbett und in den Bud- 
ten mit dem gewonnenen Steinmate- 
trial ausgefüllt, fo daß die Strom: 
ſchnellen vollſtändig verſchwinden und 
der Rhein auf eine Länge bon 1,5 
Kilometer von der Laufenburgerbrüde 
bi3 zum Scäftigen ben Charatter ei- 
ne3 Kanals erhält. Auch die alte male- 
rifche Brücke, welche feit Kahrhunderten 
ai heute noch das ſchweizeriſche Groß⸗ 

aufenburg mit dem badifchen Klein: 
Laufenburg verbindet, wird dem mo- 
dernen Riefenmwert bald meichen müf; 
fen, um durch eine nette, jtärfere erfegt 
zu werden. Das gewaltige Staumehr 
wird vier Deffnungen von je \17,3 
Meter erhalten, welche durch zeitweili- 
ge, aufziehbare Schüßentafeln ver- 
Ichlofjen werden. Stahl- und Eifen- 
panzerplatten merden die unteren 
Theile der Pfeiler umgeben, um diefe 
gegen die Reibwirfungen de3 vom 
Rhein mitgeführten Gefchiebes zu 
fihern. Beim Bau diefes Kraftwertes 
fol! auh Rüdficht genommen werben 
auf die Entmidelung der Grokjchiff- 
—* auf dem Oberrhein; erſtens wird 
für Freihe tung \ 
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Zafhentüher in vielen 
Tacons zu billigen 


Preijen. 


Diefe Kollektionen, fomohl für 
Männer wie für Damen, find von 
una auf’3 Gorgfältigfte unterfuht 
mworben, und man fann fi auf bie 
Dauerhaftigfeit derfelben verlaffen. 

Weite Tafchentücher für Damen, — 
hohlgefaumt und mit farbiger Vorte, 
— Stüd 5e und Te. 

Reinleinene Ynitial Tafchentücher 
für Damen, vorgüglihe Wertfe — 
Stüd 10c und 12%r. 

Damen = Tajchentiicher, Hoblgefäumt 
und beftictt, Spiten und mit gezadtem 
Rand, Stüd 1214c und 18ec. 

Reinleinene hohlgefäumte Tajchens 
tücher für Männer — Stüd 106; Dus 
Bend, $1.10. 

Baſement. 


Damen-Suits: 
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Garnirte Damen-Hüte zum ſpeziellen Preiſe von 85. 


Wir haben eine ungewöhnlich feine Auswahl von dieſen ganz neuen Facons arrangirt. 


Te 


Die neuen dapirten Sammet-Zurbans haben 
eine eigenartige Lleidfame Meichheit, die vielen 
Gejihtern fleidet. Kolonial oder Dreifpik- 
Facond merben von vielen Damen mit jehr 
zufriedenftelendem Erfolge getragen. Die Hüte 
find in guter Auswahl vorhanden. Die Rand- 
Hüte werden in eleganter Verfchiebenartigfeit 
gezeigt. 

Viele der Hüte in diefer fpeziellen Partie find ge» 
ihmadvoll garnirt mit fchönens Seide: und Sammts 
blumen und Bändern, pafiend für beilere Toilette, 


mährend andere ee garnirt find und für all» 
emeinen Gebrauch pafjen, mit effeftvollen großen 


Flügeln oder Schleifen und Metall-Berzierungen. 


Baſement. 
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Dieſe Hüte ſind in jeder Beziehung weit beſſer als diejenigen, die gewöhnlich zu dieſem Preis offerirt werden, 85. 


Neue Modelle, zu 
— 316.75 und 


520.00 


Diefe Aluftuationen zei- 
gen die Vortheile von diefen 
beiden TFacona nicht in ber 
beft möglichen Weife. 

Die Suit3 zu $16.75 finb 
bon einem ausgezeichneten 
Serge gemadt, in blau, 
fhmwarz und grau, 
biefelben find mit 
Piping garnitt. 

Das andere Modell ift 
bon gemifhten grauem 
Kammgarn gemadt, und ift 
fpeziel aut gefchneibert. — 
Der Eoat ift durchweg mit 
Atlas gefüttert und mit 
et = Knöpfen garnirtt — 
$20.00, 


und 
Atlas 


Baſement. 


Zancy Lonifine und Saffeta Beidenfloffe, 
5000 Yards, Ipeziell, Yard ASr. 


Ein Verkauf um der großen Nachfrage nad) diefen beliebten Seibenftof- 
fen für Damen- und Kinder-Kleider und Damen-Waift3 zu befriedigen. Ste 
werben in einer großen Varietät von hübſch gemufterten. geftreiften und 
farrirten Entwürfen gezeigt, auf einfachem und gemuftertem Grund — ber 


Preis ift ungewöhnlich niedrig — Yard 48t. 


Baſement. 


40:Boxed Hainfook, 12 Yards, $1.95. 


Eine ähnliche Offerte wird in diefer Saifon wohl nicht wieder gemadit 


werben. 


Diefer Nainfoot ift von einer jehr feinen Qualität, hat eine 


teiche Appretur, ganz fpeziell beliebt für Unterzeug für Damen und Fin: 


der und Kinderkleider. 
haben. 


Blankels, Komſorters, 


Es ſind nur 200 Schachteln zu dieſem Preis zu 


Baſement. 


bemerkenswerth billig. 


Preiſe ſind thatſächlich ſo niedrig, wie ſie wohl nie wieder geboten 
werden. Und nur noch ſieben Tage ſind vorhanden, um Vortheil aus un— 
ſerem September Verkauf zu ziehen. Unſere Sortimente von Größen, 


Schweren und Farben ſind ſehr vollſtändig. 


Lakeſide baumwollene Blankets, ſehr 
dauerhaft und hochfein appretirt, die 
beſten baumwollenen Blankets, die her— 
geſtellt werden, in weiß, grau und loh— 
gelb, mit ſehr attraktiven Borten — 
Paar, A0e, 50c, 60c, 75c, 8Öör, $1.00, 
$1.20 bis $1.90. 

Plaid Blanfet3, gut gemadit aus 
Molle und Baumtivolle gemifcht, in gro- 
Ber Auswahl von guten Farben — 66 
bei 80 Zoll, Baar, $2.85. 

Reinmwollene Blanfets3, in meiß, 

rau und fanch Blatds — wajchbar und 
ehr dauerhaft — 60 bei SU Zoll, per 
aar, $3.25; 66 bei 80 Boll, per 


tens foll die Schtffäfchleufe jo einge- 
richtet werden, daß fie jpäter für Die 
Schifffahrt hergerichtet werden kann. 
Mit dem Bau diefer Anlage, der bis- 
her bedeutendften am ganzen Laufe 
des NRheinjtromes, wird eine Waffer- 
fraft von mindeftens 50,000 Pferbe- 
ftärfen gemonnen. Wenigſtens die 
Hälfte der leßteren muß für induftrielle 
Anlagen auf dem Gebiete des Groß 
berzogthHums Baden rejerpirt bleiben, 
mährend die andere Hälfte bon der 
Schweiz in Anjpruch genommen wird 
und induftriellen, gewerblichen und Be- 
leuchtungszmeden namentlih der 
Städte Rheinfelden und Bafel dienft- 
bar gemacht werden fol. Erjtellt wird 
das Werk durch die Firmen Felten & 
Guillaume, Kraftwerfe A.-©. inMüll- 
beim am Rhein und Gchmeizerifi 
Drudluft- und Elektrizitätsgeſellſcha 
in Bern. Die Konzeſſion iſt auf die 
Dauer von 20 Jahren ertheilt. Bis 
1912 ſoll die Anlage fertig erſtellt und 
betriebsfähig ſein. 

In Zürich verſchied kürzlich nach 
kurzer Krankheit im Alter von erſt 58 
Jahren der in der ſchweizeriſchen und 
deutſchen Muſiker⸗ und Sängerwelt 
beſtbekannte und hoch angeſehene Pro⸗ 
feſſor, Muſik- und Geſangsdirektor 
Gottfried Angerer. Seine Wiege ſtand 
in Waldſen im württembergiſchen 
Donaukreis. Am Hoch'ſchen Konſer⸗ 
vatorium zu Frankfurt a. M. lag er 
von 1878 bis 1881 muſikaliſchen Stu⸗ 
dien ob. Nach Vollendung der letzteren 
wirkte er in derſelben Stadt während 
einigen Jahren als Geſangs⸗ und 
Muſiklehrer und nebenbei auch als 
Leiter —— ‚Männerdhors, &ı 
1886 fegte Guftab Weber, der damal 


Typiſche Werthe: 
Baar, $3.75. 

‚Comforter3, fehr di und warm, bes 
zogen mit geblümter Silfoline, in gu= 
ten, dauerhaften Farben — 72 bei 78 
Boll, $1.00. 

Comforter3, bezogen mit der feiniten 
Sorte geblümter Silfoline, gefüllt mit 
beiter weißer Watte — 72 bei 34 Zoll, 
$1.90. 

Extra fchwvere „quilted” Comforters 
— bezogen mit Sateen, einfaches Ben 
trum. mit perfifcher Borte und fchtwarg 
und gefüllt mit beiter Qualität Watte 
— 72 bei 84 Zoll, $2.15. 

Bafement. 


ge Direktor der „Züricher Harmonie“, 
den Führerftab nieder und im Januar 
des folgenden Jahres wurde Angerer 
zum Dirigenten diefes nambhafteften 
aller Schweiger Männerhöre gewählt. 
Gerne folgte er Ddiefem ebrenpollen 
Rufe. Mit feiner „Harmonie“ zog er 
in der Folge mährend etwa 20 Jahren 
an eine lange Reihe fchimeizerifcher und 
deutfcher Gefang- und Mufikfeite und 
fein Name erntete Ruhm auf Ruhm. 
Bon 1889 auf 1890 dirigirte Angerer 
interimiftifd auch die „Liedertafel 
Zuzern“ und in 1892 ebenfalld nur 
borübergefend? den Käcilienverein 
Yarau. Im Frühjahr 1905 wurde der 
ftet3 fchaffensfrohe, raftlofee Mann 
auch zum Profeffor der Mufil an der 
Züriher Kantonsschule ernannt. An 
gerers fchöpferifche Ihätigkeit umfaßt 
etwa 70 von ihm gefchaffene Werte 
bon Chorfompofitionen. Das inftru- 
mentale Gebiet hat er nur mit einigen 
tleinen Produkten bereichert. Von den 
gemifchten Chorliedern Angerer? ha-= 
ben mehrere in der bon der Züri- 
cher Liederbuchanftalt herausgegebenen 
„Sammlung von Volfägefängen für 
gemifchte Chöre” Aufnahme gefunden. 
Seine zahlreichen Männerchöre beie- 
gen fich meift in einfacher, ftrophijch 
geglieberter *Tiederform; damit hat er 
fehr glüdliche Würfe gethan. Auch er- 
aäblende und fehildernde Gedichte qrö- 


Beren Umfanges hat Angerer für 


Männerchöre tomponirt und mehrere 
a capellg-Gefänge gefchaffen, welche 
fi den Chorballaden und farbenfat- 
ten Yongemä Hegars würdig an⸗ 
reihen. Ch 


che Kompoſitionen Ange⸗ 
rers di —— vieleicht am 


Glace-⸗-Handſchuhe für 
Damen; wichtiger 


Verkauf, das Paar 50c. 

Eine Anſammlung von beſchmutz⸗ 
ten und ausgebeſſerten Handſchuhen 
für Damen, von den befjeren Qua= 
litäten, wird am Donnerftag Mor- 
gen zu bebeutenden SHerabjehungen 
bom regulären Werth offerirt. E3 ift 
rathjam, die Auswahl früh zu tref- 
fen, da fie infolge biefes niedrigen 
Preifes fchnell verfauft fein mwer- 
ben, Baar 50c. 

Zwei Claſp Glace-Handſchuhe 
für Damen, in einer guten Aus— 
wahl von Farben, ſchwarz und 
weiß, Paar, 85. 

One Clasp Cape-Handſchuhe 
für Damen, für die Straße — 
das Paar für 8öc. Bofement. 


Geftridte Belt und Bein: 
fleider für Damen, 25c. 


Sparfame Frauen fünnen e3 fi Faum 
erlauben, biefe Gelegenheit 
zu berfäumen. 

Die Veſts — Herbſt-Schwere; hoher 
Hals und lange Aermel; einige mit 
Seide garnirt — „Seconds“, aber in 
Bezug auf Dauerhaftigkeit ſo gut wie 
bie erſter Klaſſe Sorten, jetzt für 25c. 

Baſement. 

Die Beinkleider ſin geſtrickt aus gu⸗ 
tem, weißem Baumwollfaden; Knöchel⸗ 
oder Knie-Längen; Drawſtring Top; 
Bottoms und Ränder finifhed mit dauer- 
hafter Stepperei— Baar, 2öc. 


American Family Seife, 
66 Stüde, 52.85. 


Der Preis ift bebeutend herabge- 
feßt, tie jeber Käufer diefer mohlbe- 
fannten Laundry -» Seife fofort er- 
fennen fann. Andere ebenfo gute Wer- 
the für biefe Woche in Gtaple- 
©eifen: Bafement. 

Sunnh Mondah Waſchſeife, Kifte von 
100 Stüd fpeziell zu $8.75. 

Swifts Naphtha Waſchſeife — Kiſte 
von 100 Stück ſpeziell zu $3.75. 

Armours Sinbad Turkiſh Bath Seife 
— Dubend Stüde, 60c. 

Kirls Palmer Houfe Babe » Seife — 
Dutend Stüde, Töc. 

Kalonderma Medicated Toilettenfeife 
— Schachtel von drei Stüd fpeziell zu 
nur 20c. 

Kirk Caftile Seife, 
Stüden, fpeziell, 25c. 

Od Dutch Eleanfer, Büchfe, Sc, 


in Drei-Pfund- 


find?° „Schulleben“, „Sonnenblid“, 
„Waldeszauber“. Mit feinen vielen 
Liedern hat fich der Meifter der San- 
geäfunft ein bleibendes Dentmal ge- 
jet bet der fo zahlreichen ſchweizeri⸗ 
fchen Sängergemeinbe. 

Aljährlich in den Monaten Septem= 
ber und Ditober hat das Tefliner 
Städtchen acarno oder vielmehr fein 
MWalfahrtötempel „Madonna del Saf- 
fo“ Hodfaifon. Von nah und fern 
ftrömen fromme Pilgerſchaaren her— 
bei. Da ber gemöhnlihe Schiffshafen 
in Zocarno für bie zahlreichen Ertra- 
fchiffe"nicht mehr genügte, hat man 
bor einigen Jahren einen befonderen 
„Bilgerhafen“ gebaut, der nun auch 
fleißig benugt wird. Die Dampfciffs- 
gejellichaft des Langenfee trägt nicht 
menig zu biefen Maflenwallfahrten 
bei, indem fie jehr billige Sonn= und 
Teittags = Billette ausgibt. Auch Er- 
trazüge vom Ootthardt her werben je- 
den Sonntag veranftaltet. So tom= 
men burhfchnittlich an jedem Gonn- 
und Feiertag 2000 Pilger zur Madon- 
na bel Saflo.. Die mit den Schiffen, 
d. bh. aus Ktalien eintreffenden Wall- 
fahrer verbrauchen ex viel Chocolade, 
Iabaf und Zuder. Da biefe Fon: 
fumartitel in alien unter dem 
Staatämonopol ftehen, profitiren die 
braven Leute davon u. eflen fich in der 
„Spizzera“ fatt: Auch) verfäumen e8 die 
Wenigften,; das geftattete halbe Pfund 
über die Grenze zu tragen. Diefe „Be- 
legrimaggi" (Wallfahrten) find für 
Locarno don ıgen, in- 


ten liegen läßt. 
es etwas iaentbi 


Für den fremder ift 


Wollene Herbſt⸗K 
815 und $16. 


Dieſe beiden Facons ſind von 
einem ſehr guten Diagonal Serge 
gemacht, und ſogar an den Ab— 
bilbungen fünnen Damen erfen- 
nen, daß ed ganz ungewöhnliche ei 
Merthe find. 


Das beliebte Diagonal = Ges 
mebe ift in ber beiten Weife in 
dem $16= Model angemandt, 
mit GSoutadhe Braid und Set= 
Knöpfen garnirt. 


Die Kleider zu $15 Haben 
Sfirt mit Front Yokes und 
Panels find pradtvoll mit Sou= 
tadhe Braid befegt, in jchmarz, 
marineblau, grau und Rofinen, 


-..- 
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Speziell — Ein =» Stüf Serge- 
Kleider für Damen, garnirt mit 
Soutache Braid, Hole aus Bruffels 


Net, $10.75. 
Baſement. 
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Breites Moire Band, 
fpezielt, Yard 18c 

Die große Nachfrage nach Bändern 
für Herbſt-Putzwaaren hatte Die 
Dfferte eines umvergleichlichen Wer- 
the3 zu biefer Zeit zur Folge. Das 
Band ift eine feine Qualität von 
franzöfifhem Moire Taffeta, 54 Zoll 
breit, in einer guten Auswahl von 
Tarben Rofa, Blau, Naby, 
Braun, Cardinal, DId Rofe, fomwie 
Schwarz und Weik — Yard 18. | 

Ganzfeivenes Taffeta-Band, 43 
Zoll breit, ertra fehwere Qualität, in 
allen Farben, Weiß und Schwarz — 
Yard 18c, 


Field 


Baſement. 


leider für Damen, 
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Outing Zlanell, 9e: Unfer jährliher Yerkauf 
- bietet viele unvergleichlide Werthe. 


Spezielle Aufmerffemfeit wird auf diefe Partie von Touriſten⸗Flanel⸗ 


len gelenkt, in guter ſchwerer Qualität 


‚in Streifen und Karrirungen, in rofa, 


blau und grau; fpeziell für Nachtkleider beliebt — Yard %c- 
Zouriftene und Shater-lanelle für jeben Zmed, in ausgezeichneten 


Muftern und zu den niebrigften Preifen des Jahres. 


Bajement. 


Bnaben-Anzüge: Eine große Erfparniß, $3.95. 


Die Erfparnig — darauf geltüßt, wa mir erfparten — beträgt 


etiva ein Drittel. Die Kollektion ift 


groß und verjehiedenartig — Knider: 


boder-Anzüge für die großen Knaben und Ruflian Anzüge und Matto- 
fen-Anzüge für die fleinen Snaben, in allen Größen, 23 bi3 17 Sabre. 
75 Du$. fancy gemifchte Kniehofen für Knaben zum halben Preis, 50. 


Bwirn und Rurzwaare 


Baſement. 


n zu ſpeziellen Preiſen. 


Die Erſparniſſe werden ſich beſonders für Kleidermacherinnen als 
nützlich erweiſen, ſowie für Diejenigen, die in großen Mengen kaufen. 


100:Nard-Spulen Brooks Maſchi⸗ 
nenfaden, in ſchwarz oder weiß — per 
Dutzend Spulen, 18c. 

500-Yard-Spulen Heftfaden — in 
fhtwarz, weiß; oder farbig, per Spule 
4c; Dubend Spulen, 40c. 

100-Yard-Spulen Nähfeide, in weiß, 
ſchwarz und — fpeziell, Spule, 4c; 
Dutend Spulen, 40c. 

Leichte baumivollene bezogene Dreß- 
Shield3, Größen 2, 3 oder 4, Paar, T7c; 
Dubend Paare, Töc. 

Engl. Tivilled Tape in 10-Nard- 
Stüden, verfchiedene Breiten, Sc. 

12-Yard-Bolt3 baumtoollene Stah⸗ 
Binding, in weis — fpeziell, Bolt de; 
Dutzend Bolts, 50c. 


gend. Gewöhnlich veranftalten die Pil- 
ger eine Geldfammlung, um dem nad) 
ihrer Meinung mit befonderen Gna= 
benfhägen ausgerüfteten Heiligthume 
ein aus Silber verfertigtes Herz mit 
dem Datum de Wallfahrtstages zu 
ftiften. Solcher Weihegefchente beit 
die Madonna delSaffo nun fhon meh- 
tere Truben poll. 

Zur Erinnerung an die am 6. Juli 
1906 unterzeichnete Rebifion der Gen- 
fer Konvention murde legthin eine in 
farrarifhem Marmor ausgeführte Ge- 
denktafel. im Alabama-Saale in Genf 
angebradt. 
beißt man befanntlich die internatio- 
male lebereinfunft, deren Zmed bie 
Milderung des Loofes der auf den 
Schlachtfeldern verwundeten Krieger. 
überhaupt die Verhütung nußlofer 
Härten ift. Sie ftellt die Lazarette und 
die mit der Pflege, Aufficht und dem 
Transport der Verwundeten beauf⸗ 
tragten Perfonen unter den Schuß des 


‘tothen Kreuzes, das die Verbandpläße 


und Lazarette al3 neutral bezeichnet. 
— — — — — — —— —“ 


Illinois Lump, Egg oder Nut.. 88. 50 

Reine Kohlen und aaran- 
tirt. — Telephon- oder 
ben Prompt 


volles Gewicht 
een 


IE. PUTTKAMMER, 


Ru 
dem bort faft jeber Bilger einige Sran- | 


1302 Bedtord Bidg. _ 


Die Genfer Konvention ; 


Bajement. 
Hump Hafen und Defen, in jehtvarz 
oder weiß — 2 Dußend, Ic. 
VBügelmach3 mit hölzernem Griff, — 
Stüd ic; Dußend 8c. 
Asbeit Bügeleifenhalter, Sc. 
360-Count PBadet Stednadeln mit 
Nadelipiken, 4c. 
Satin Bad Stumpfhalter, in wei, 
fhwarz oder farbig — Baar, 18c. 
Harpers mit Asbeſt ausgelegte Bü— 
geleiſen, ſchwer nickelplattirt, in Sets 
von drei Stück, einſchließlich Aermel— 
eiſen — 81.50. 
Harpers mit Asbeſt ausgelegte Laun⸗ 
dry⸗Bügeleiſen in Sets von drei Stück, 
ſchwer nickelplattirt, — Set, 81.25. 


Bruchſeidend? 
08 


Wir ſabriziren über 70 Sorten Bruch⸗ 
bänder, sin gut vaffende® Band für 
Jeden, von 65e aufwärts, einfeltig; und 


bon $1.25 aufmärt3 doppelt, Qeibbinden 
1 bon $2.00 

äft feit 1860, haben 

eute da3 größte „ Bulinch”. 
Erfahrene Bandagiiten für ** und 
Samen bedienen fägli s 8 Ubr 
Abends; Eonntaga don 9 bis 18 Ur. 


HOTTINGER’S, 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milwankee und Chieags Ave. 
Thurm ⸗ Uhr⸗Gebãude. 


Bichtig für Männer. 


Denn Uerste oder Urzneien Euch nicht belfen, 
berfudht unfere fiheren, exprobten ittel, 
feblichlagen, 





